— 231 — 


Breslauer 


Intelligenz Blatt, 
Beſten . Publikums, 
Nro. XXXII. 
Mondtag den 5. Auguſt 1833. 


var 95 4 = 
* &® I 
NEE 2 An! * 
x V 9 m 1 a 
„ 
N ER 
14 e 11 
! A r 51 } 4 
e e u 


ah BT — dB ae 
WA ee een 
...... ̃ ̃ —— !—— 


Intelligenz-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


1 Subhafations » Paten bez d er 155 
25. iedeberg a. Q. den 16. Juni 1835. e sub No. 14. zu „ 
5 te Klugeſche Hauslerſtelle + ſoll 
ege der Executlon auf den 24. Angufl d. J. Nachmittags 2 Uhr an 
ichtsſtelle zu Schosdorf oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schos dorf. 


Im Wee der, gelegene, auf 100 Rthl. abgeſchätzte 


m 9 
Ger 


um 2314 SE 


Schömberg den 23ften Januar 1833. Auf den Antrag der Koͤnigli⸗ 
chen Reglerung zu Liegnitz wird die sub Nro. 102 zu Blasdorf bei Schömberg, 
Landsbuter Kreiſes, belegene Johann Wolfſche Niedermuͤhle nebſt Zubehör we⸗ 
gen reſtirenden Dominials Abgaben im Wege der Executlon ſubhaſtirt. Die ge⸗ 
richtliche Taxe beträgt nach dem Materialienwerth 1428 Rihlr. 23 Sgr., und 
nach dem jetzigen Nutzungsertrage 3071 Rth. 10 Sgr. Beſitz und zahlungsfäͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden daher zu denen auf : 

- den 18ten April, 

den goſten Juni, und 

den aiſten Auguſt c. 
anberaumten Licitations⸗Terminen Vormittags 9 Uhr mit dem Belfuͤgen vorge⸗ 
laden, daß der letzte Der min peremtoriſch iſt, und ohne Einwilligung aller In⸗ 
tereſſenten keine Nachgebote zugelaſſen werden ſollen. a‘ 
x Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 

3 Oelsner. 

2108. Parchowitz den 8. Juli 1833. Zur gerichtlich nothwendigen Fell⸗ 
bietung nachſtehender zur erbſchaftlichen Uquidationsmaſſe der verehl. Kaufmann 
Hennig geb. Wuttke gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtüͤcke: 

1) des Hanſes sub No. 4. des Hppothekenbuches tarirt 1010 Rth. 19 ſgr.3 

2) des 2 SR Nro. 5. des Hypothekenbuches, taxirt auf 132 Rthlr. 

22 r. * N f h 
3) des Manrergärichens sub Nro. 7. des Hppothekenbuches, tarirt auf 

67 Rthlr. 10 Sgr.; ſtebt in hieſiger Gerichtskanzlel der einzige peremto⸗ 
riſche Termin auf 

den 10. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

an, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 5 5 

s Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2048. Wartenberg den ıgten Juli 1833, Die zum Nachlaffe des Frei⸗ 
mann Jacob Wal la gehörende Freiſtelle sub Nro. 31. zu Droſchkau, welche 
dorfgerichtlich auf 150 Rihlr. taxirt iſt, Toll auf Antrag der Erben in termino 
i den 7. October a. 4. Vormittags 10 Uhr \ 

im dafigen berrſchaftlichen Schloſſe meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
nige bierdurch eingeladen werden, welche zu gewärtigen haben, daß dem Melſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. i 

Das Droſchkauer Gerichtsamt. 

2096. Löwenberg den aoſten Juli 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt im Wege der Execution des sub No. 58. zu Magzdorf belegene, orts- 
gerichtlich auf 49 Rthlu. 10 Sgr. taxirte Freihaus des Gottlob Heydrich und 
ladet zu dem auf ir 
N den 9. October ec, Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Matzdorf anſtehenden peremtoriſchen Lieitations⸗Termin 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſtige mir dem Bemerken hierdurch ein, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Nealgläubiger, dem Melſtbietenden ſofort der Zuſchlas 

2 er⸗ 
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ertheilt werden wird, falls nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaͤßig mas 
den. a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. 
„ Graß hoff. 

2044. Nams lau den 8 Juli 1833. Das sub No. 253. hierſelbſt gele⸗ 
gene, dem Maurer Franz Klein gebdrige, auf 120 Rihlr. 13 Sgt. 3 Pf. ta⸗ 
Kirte Haus, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtarion an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 

den 16. October d. J. Vormittags um TI Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Müller arberaumt worden, und werden dazu beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß in ſof rn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tend bleibenden erfolgen ſoll. Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
egiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefiben werden. N 
ö Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 
> 2063. Langenblelau den 21. Juni 1833. Die zum Johann EChtiſtoph 
Glätzerſchen Nachlaſſe gehoͤrige Freiſtelle Nro. 135. in Neublelau, dorfgericht⸗ 
lich auf 327 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. taxirt, ſoll in termino 5 
den roten October c, 
in unſerm Geſchaͤftslokale allhier im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden, wozu Kanfluſtige eingeladen werden. 
f Gräflich von Sandrezkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majrats - 
Guͤter. Heege. Roſemann, v. Com. 
2183. Schmiedeberg den 24. Juli 1833. Das dem Fabrikannten Jos, 
bann Herrmann Ludwig gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſeben⸗ 
den Taxe auf 395 Rthlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzte, zu Ober⸗Haſelbach unter No. 17. 
elegene Grundſtuͤck ſoll in dem peremtoriſchen Termine i 
1 den 22. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 5 
in unſerem Gerichslokale im Wege der notbwendigen Subhaſtation öffentlich ‚vers 
kauft werden, und ſoll nach Crlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hppothes 
en, und zwar der leer ausgehenden, ohne, daß es der Production der Docus 
mente bedarf, verfuͤgt werden. : 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Gotthold. 
2110. Kupp den 2. Map 1838. Zum öffentlichen Verkauf der sub No, 80. 
5 Groß, Debern, Oppelnſchen Krelſes gelegenen Andreas Kollodzlegſchen Gärt⸗ 
ein ſtele, welche gerichtlich auf 256 Rthlr. 1 Sgr. gewürdiget worden iſt, ſieht 
u einziger Termin auf b i ö i 
bie den 7. October 1855. Bormittags um 9 Uhr 5 
ge r an, zu welchem wir beſitz- und zablungsfählg Kaufluſtige mit dem Beifuͤ⸗ 
mz blermit vorgeladen, in Diefem Termine perſenlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
ctigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem 
ces denden dieſe Stelle fogleich zugeſchlagen werden wird, in ſofern ein geſetz · 
di es Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die fpecielle Taxe und die Kaufsbe— 
ngungen konnen zu jeder ſchlcklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
8 Koͤuigl. Juſtizamt. Schmied. 
2062. 
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2062. Jauer den 9. Juli 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkuuß 


der zum Franz Joppichſchen Nachlaſſe gebörigen, zu Bremberg, Jauerſchm 

Kreiſes delegenen, ortsger ichtlich auf 65 Rıblr, abgeſchaͤtzten Angerhaͤus lerſtale, 

desgleichen zur Anmel ung und Beſcheintgung der unbekannten Forderungen an 

den Nachlaß ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗ und refp. Eiquidasionsz Termin 
auf den 9. October c. Nachmittags 2 Uhr 

an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brechels⸗ 

hof an, wozu sahlungsfähige Kaufluſtige, ingleichen die unbekannten Nachlaß⸗ 

glaͤubiger, letztere insbeſondere unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 

ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 

mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden müſſen⸗ 


Das Landräthlich Freiherrlich von Richthofen Brechelshof Bremberget 5 


Gerichtsamt. z 
2042, Gubram den aofien Juni 1833. Im Wege der Execution wird die 
Appollenie Thomasſche Haͤuslerſtelle No. 11, zu Seitſch, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 136 Rthlr. taxirt worden, oͤffentlich verkauft, es ſieht der einzige Bie⸗ 
tungstermin auf 
e den 10. October c. Vormittags zo Uhr 
im Schloſſe zu Seitſch an, und werden dazu Kaufluſtige eingeladen. 
5 ; Das Gerichtes amt der Herrſchaft Seitſch. 
2031. Fürſtenſtein den 13. Juni 1833. Im Wege der Execution ſoll die 
abgebrannte, auf 766 Rthlr. 16 (ge. 3 pf. ortsgekichtiſch abgeſchaͤtzte Ernſt Bal⸗ 


thaſar Mitſchkeſche Waſſermuͤhle No. 2. (ſogenannte Grundmüple) zu Altlie⸗ 


bichau, Waldenburger Kreiſes nebſt dazu gehoͤrigen Rodelande No. 1. und ſonſti⸗ 
gen Zubehoͤrungen, in dem auf { 

den 11. October c. Nachmittags 5 Uhr 4 

in dem Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lici⸗ 

tatlons⸗Termine verkauft werden, wozu Kauftuſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. von Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Sur 
ſtenſtein und Rohnſtock. m ö 

2034. Arus dorf den 27. Juni 1833. Die sub Mro, 148. zu Steinſeifen, 

Hlrſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdiction des unterzeichneten Ges 

richts geboͤrige, ortsgerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 270 Rthlr. 22 ſgr. 

gewuͤrdigte Auenhäusierjielle nebſt dem dazu gehörigen Schleiſwerk, fol in ter- 
mino den 21. Oetoder d. J. 


in der Gerichts-Kanzley zu Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation⸗ 


Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte mit 

der Bemerkung vorladen, daß dem Melſt⸗ oder Beſtbletenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird, in ſofern kein geſetz liches Hinderniß eintritt. 

Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤffich von Matuſchkaſchen 

Herrſchaft Arnsdorf. : V 8 


01. 
2132. Groß Streblitz den 36. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des 


Schloſſermeiſters Jakob Mahr gehörige, zu Bendawitz belegene e 
a a 5 0 


Unicus et peremtorius auf 


FOR auf den Anteag der Erben jubhaftirt werden, Es ſieht terminus lieitationis 


tn den sten October d 3. 
= unſerer hleſigen Gerichtöfiube an, und werden zahlungs faͤhige Kaufluſtige zu 
s eſem Termine mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, datz die auf 105 Rihlr. 
a. Sgr. 10 Pf. ermittelte Tare jederzeit in unſerer Gerlchtsſtude eingeſehen wer⸗ 
en kann. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß Streplig. 55 
f 2153. D. Wartenberg den 25. Jull 1833. Von dem berzogl. von Dino⸗ 
an Juſtizamte der Herrſchaft Deutfch Wertenderg wird hierdurch bekannt ge⸗ 
Noche daß die den Gottlob Friebel ſchen Erben gehörige Frelhaͤuslernahrung 
70, 39, zu Hapdan, welche nach der gerichtlichen Tare auf 266 Rth. 5 gr. Cous 
ant gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich ver⸗ 


kauft werden fol, und 


der ite October 1855 


um Ricitationd s Termin beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 


eſe Nahrung zu kaufen geſonnen und gahlungsfäbig And, hierdurch aufgefordert, 
in dem gedachten Ternine, welcher peremtoriſch if, Vormittags 10 Uhr auf 
diefigem Gericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetz⸗ 
iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiftbierenden der Juſchlag erfol⸗ 
gen wird. Herzoglich von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaſt Deutſch⸗ 
Wartenberg. v. Wurmb. 

6 1500. Waldenburg den 8. Mai 1833. Das sub Mo. 2. zu Mittels Tanne 
unten, Waldenburger Kreiſes, belegene Gottlieb Schälſche Großbauergut, 
v N den berrfchaftlichen Spanne und Handdlenſten gegen eine jährliche Geldrente 
ou 8 Kehl. 29 Sgr. 6 Pf. freigemacht, und unterm 7. Male. gerichtlich auf 


2563 Mehl. 18 Ser. 4 Pf. taxict, fon auf den Antrag eines Nealglaͤubigers in 


em im Schloſſe zu Tannhauſen anberaumten Terminen: a 
den sten Auguſt c., 
den zten October, und 
0 den gten December, er 
; Mon der letzte pe remtoriſch ift, in nothwendiger Sub haſtaklon an den Meiſtbie⸗ 
Waden verkauft werden. Mir laden dazu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem 
emerken ein, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewartigen bat, fo fern 
Kdt geſetzliche Gründe einen Aufſchub noͤthig machen. Die Taxe bängt; im 
cetſcham zu Tannbauſen und an unſerer Gerichtsſtelle aus. ö 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Tannhaufen 
ben 849. Breslau den 5, März 1833. Auf den Antrag der Krauſeſchen Er⸗ 
tier iſt die freiwillige Subhaſtgtion des zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Koffer 
e Johann Carl Krauſe gebörlgen, zu Aliſchelinig sub No. 15. gelegenen, aus 
baum ongebäuden,, einem Gebäude einen Saal enthaltend, einem del dleſen Ge⸗ 
W de befindlichen Garten von 14 Morgen Flaͤchenraum beſtehenden Grundſtücks, 
Aan bisher der Koffeeſchank exerelrt worden, und welches nach der in unſerer 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 7460 Rthir. 8 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt Behr 
14 u 13 


10 


a N 
uns verfügt worden. Es en alle zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: Bi 
am 31. Mai c, 
1 35 am 30. Jil, 

beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
N am 2. October 1833. Vormittags um to Uhr i 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Man⸗ 
datartum zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden unter Einwilligung der Krauſeſchen Erben erfolgen wird. 

f BBoͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 

843. Breslau den 9. März 1833. Das im Breslauer Kreiſe gelegene Rit⸗ 
tekgut Roſenthal, den Erben des Geheimen Juſtizratbhs von Haug witz ge 
hoͤrig, fol Behufs der Theilung im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon ver 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 55,051 Rihlr. 6 Sgr. 
Die Bietungstermine ſtehen 5 

’ 8 am 3. Juli 1833. Vormittags 11 Uhr, 

am 4. October 1833. Vormittags 11 Uhr 


und der letzte Termin ; 
am 7. Januar 1834, Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober Landesgerichts Kath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zo 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewartigen, daß auf den 
Antrag der Extrahenten der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Umſtande eintreten / 
erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober Laut 
desgerichts eingeſehen werden. N N 
Koͤuigl. Preuß. Ober s Landesgericht von N 

8 7 emmer. 

1033. Breslau den aten April 1833. Das unter den Hinterhauſern 
Nro. 507. des Hypothekenbuchs, neue Nro, 8, belegene Haus, dem Fiſchhaͤndler 
Scholz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Materialien. Wertde 
3455 Rihlr. 5 Sgr., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber 5629 Rthlr. 
10 Sgr., nach dem Durchſchntttswerthe 3547 Rth. 7 Sgr. 6 Pf. Die Bierungd” 
Termine ſtehen: am 18. Juni d. J., 
N am 20. An guſt d. J., und der letzte 

> am 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Parthelenzimmer No. I. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs + und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor“ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
112 zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befivierenden, wenn 
eine geſetzlſche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte elngeſehen werden. 

f Das Koͤnigl, Stadtgericht. v. 1 
7 . 1805 
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1861, Breslau den aßſten Mal 1833. Das im Bolkenhalner Kreife gele⸗ 
Are ber Familie von Tſchirnhauß gehörige Fidelcommiß⸗Gut Nieder⸗Baum⸗ 
vn nebſt dem Heinzenwalde ſoll auf Antrag der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤre 
nenabums „Landſchaft und das eben daſelbſt gelegene Allodlal⸗ Gut Nieder⸗Baum⸗ 
ao der damit verbundenen Bran dweinbrenerel⸗Gerechtigkeſt, zur erbſchaftlichen 
aldariond» Maffe des Ferdinand Benjamin Gottlleb von Tſchienhauß gehörig, 
au Antrag des Curators dieſer Mafle im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

erkanft werden. Die landschaftliche Taxe des Fidel⸗Commiß⸗Guts beträgt 
41,085 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taxe des Allodialguts mit Aus⸗ 
1 luß der demſelden wegen eines vor mehreren Jahren ſtattgefundenen Brandes 
noch zuſte henden und del dem Verkaufe vorzubehältende Bauhuͤlfsgelder 10,543 Rt. 
18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodialgut in einem Flächenraum von 415 Mor⸗ 
7 45 OR. if durch die Verdinung zweler Bauerguͤter entſtanden und zeither 
9528 mit dem Fldel⸗Commiß⸗Gute verbunden beſeſſen und bewirthſchaftet wor⸗ 
en. Es hat daher lediglich die Qualität eines Ruſtikal⸗Grundſtücks und iſt den 
ominfal⸗Gerechtſamen des Fidel⸗ Commiß Guts, namentlich dem Jagdrechte 
er Gerichtsbarkelt und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen bei 
eder Beſitzveraͤnderung unterworfen, auch haben die Einſaſſen des Fidei⸗Com⸗ 
tig. Guts nach dem Urbarto ihre Dienfte zu dem Allodialgute nur fo lange zu 
leiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt. Auch wenn beide Güter 
gen demſelben Acqutrenten erſtanden werden, iſt auf jedes derſelben ein beſonde⸗ 
tes Gebot abzugeben. Sollten ſie an verſchiedene Acquirenten gelangen, ſo er⸗ 
olgt die Ueberweiſung des zur Bewirthſchaftung des Allodialguts erforderlichen 
ieß = und Wirtbſchafts⸗Juventarli aus dem Fidei⸗Commiß⸗ Gute an das erſtere 
nach Maaßgabe der Vereinigung der Intereſſenten dom zoſten Auguſt 1830. und 
er der Taxe beigefügten Nachweiſung. Die Bierungstermine ſtehen: > 

am ı6ten October 1833, i 
am 16ten Januar 1834,, und ber letzte Termin 
N am ızten April 1834 Vormittags um ıo Uhr 
or dem Königl. Ober » Landesgericht + Aſſeſſor Herrn Kriſten im Partheiene 
immer des Ober⸗ onde sgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
kau aufgefordert in di fen Terminen zu erfcheinen, die Bedingungen des Vers 
daes zu vernebmen ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Z ſchlag in den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
tun de elntreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtra⸗ 
r des Ober- Landesgerichts eingefehen werten, 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. * 
g emmer. 

1472. Breslau den 16. April 1833. Auf den. Antrag eines Gläubigers 
if die Subpaflation des den Kik nesſche Erben gehoͤrigen, zu Klein⸗Gandau 
in no. 29, gelegen n, aus 4 Morgen beſtehenden Ackerſtuͤcks, welches nach der 
unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 160 Riblr. Abgeſchatzt iſt, von 
auf derfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 

fgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine l ä 

den 
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4 zam 4. September 1833. Vormittags 9 uhr 8 
vor dem Herrn Hosted Forche im biefigen Landgerichts⸗Hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarium zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſibietenden, wenn keine gesetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gottlieb Paſ chwi 
oder deſſen etwanſge Erben, für welchen auf dem gedachten Grundſtücke 27 Rth. 
17 Sgr. 4 Pf. eingetragen ſtehen, zu dem auſtehenben Termine hier durch mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß bei feinen Ausbleiben dennoch, mit der Licitation 
und dem Zufchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, auch nach ‚ge 
richtlicher Exlegung der Kaufgelder die Loͤſchung ſeiner Forderungen ohne Pro⸗ 
ductlon des Inſtrumeuts verfügt werden wird. 

Koͤuigl. Preuß. Landgericht, 

1444. Breslan den 16. April 1833. Auf den Antrag der Auguſt Libe⸗ 
tanzſchen Erben ſſt die freiwillige Subhaſtatſon der den Libetanzſchen Erben 
gehörigen, Polanowitz sub Nro 4. elegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche nach der 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch auf 
gefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗Termine 

am 2. September e. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtizrath Force im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, unter Einwilligung der Libetanzſchen Erben, erfolgen wird. 

Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. . 
1821. Friedberg a. Q. ven roten Juni 1833. Das sub Nro. 169. zu 

Keſſelſchosdorf gelegene, dem Zimmermann Prenzel gehörige, und auf 90 Athlr 
abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der Execution den aa ſten Auguſt d. J. MNachmit⸗ 
tags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schosdorf öffentlich an den Melſtbletenden ver⸗ 
kauft werden. Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 


x Gerreide»Preife in Courant. 
Breslau den 3. Auguſt 18 3 3. 
Hoͤchſt e r. ö Mittlerer. Nledrigſter. 
Paten m eh un fan ET L!ñ„łñ]%b:1ttp 
Walzen: 1 Ath. 13 far- — pf. 1 Rib. 9 far. 9 pf. 1 Red, 6 ſgr. 6 pf. 
Roggen: 1 Rih. 1 far. — pf. — Rth. 26 ſar. 6 pf. — Mtb. 22 fgr. — pf⸗ 
Oerſte: — Rh: 20 jgr 6 pf, — Rip, 17 gr. 3 pf. — Rth. 14 gr. — pf. 


Hafer: — Bid. 17 far. — pf. — Mih, 15 far, 3 pf. — Kth. 13 gr. 6 pf. 
Erbſen: — Rth. — gr. — pf. —— Rey, — ſgr. — pf. — Nth. — * — pf. 


Er ſt e 


4 
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Ex ſere Bey age 
zu No. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 5. Aug uſt 1833. 
— —— 


Sub haſtatlons⸗ Patente, 


legen 054 Beleg den 2. April 1833. Es ſoll das sub No. 193, bierfelbft ges 
gene Töpfer Doplowskiſche Haus, welches gerichtlich auf 2055 Rihl. 29 ſgr. 
pf. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation im termino 
den 28. Juni a. c. Vormittags to Uhr, 
| den 29. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr, und in ter- 
ino peremtorie 
den 30. Octoder a. c. Vormittags 10 Uhr 
905 den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu Kaufluſlige und Zahlungsfaͤhige 


orgeladen werden. = 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadgericht. 


1820, Friedberg a. Q. den 16, Juni 1833. Das sub No. 132. zu Mlttel⸗ 


Schosdorf gelegene Hertrampfche Haus, taxirt auf 95 Athlr., fol im Wege 
Gnsrecutlon den 24. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu 
Schosdorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. N 

Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 
N 1852. Reinerz den zoten Juni 1833. Im Wege der Subhaſtation fol die 
5 lan Nachlaß der Anton Anders gebörige, zu Keitendorf, Glatzer Kreiſes bes 
“Bene, im Hypothekenbuche von Keilendorf mit No. 17. bezeichnete, und auf 


* ler mino peremtorio licitalionis 

in den ziſten September 1833. Nachmittags 3 Uhr 

der Kanzlei zu Ruͤckers Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich 

. Zahlung verkauft werden, wozu wir deſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluflige 
erſcheinen einladen. 


Das Major von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersderg. 


t Schmiede derg den 2. Mai 1833. Das dem Kaufmann Johann Mas 
aufs Langenmaher gebörige, nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
Grant 94 Rtblr. 20 Sgr. gelbägte, zu Schmiedeberg unter Nro. 522. belegent 
undſtuͤck fon in den Terminen: s 

{ den ehr c. 

d [4 n 2 2 e n u . 

beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
s den loten September 6. Vormittags um 10 Uhr 

in 


82 Rihlr. 27 Sgr. 5 Pf. taxirte Haͤuslerſtelle nebſt den dazu gehörigen Garten, 
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in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon sfrentlid 
verkauft werden, und ſoll nach Erleaung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Zola 
theken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der 
mente bedarf, ve fuͤgt werden. 
Königl. Lands und Stadtgertcht. Gotthold. 78 
1651. Landes hat den ziſten Mop 1833. Auf den Antrag des Curato 4 
der Laurenz Raadeſchen Nachſaßmaſſe fol die dem verſtorbenen Laurenz Raa 5 
disher gehoͤrige, sub No. 10. zu Einfiedel belegene und auf 196 Rthlr. 29 Sg 
dorfgerichtlich geſchaͤtzte Klelngärtnerſtelle in dem auf ; 
den 27. Auaufi d. J. Vormittags ro Uhr ten 
vor dem Herrn Kreisjuſtizratd Loge in unſerem Jaſtructionsztmmer angeſet 
Termine öffentlich an den Melſtbiet enden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Lieitation eingeladen. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtzerlcht. 3 
1141, Nams lau den ıoten April, 1833. Die zu Wilkau gelegenene, dem 
Auguſt. Traugott Gartner gehörige, auf 7563 Rihl. 10 Sgr. taxirte Kretſcham 
beſttzung ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meifibietenden DET 
kauft werden. Hierzu find die Bietungstermine: 5 
auf den 13. Juli c. Nachmittags 4 Uhr, 
auf den 25. September c. Nachmittags 4 Uhr, a 
x auf den 22. November c. Vormittags 10 Uhr a 
wovon der letzte der peremkoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt 
worden, und werden dazu beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige unter der Be“ 
kanntmachung eingeladen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus? 
nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbletendbleibenden erfolgen ſoll. g 
Taxe kaun zu feder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gel 
richts eingeſehen werden. N a 
Königl, Preuß, Land = und Stadtgericht, als Gerichtsamt rn. A 
5 ulere 
1675. Lüben den 18. May 1833. Die, denen Gottlod Wandeltſchen 
Erben zugehörige sub Nro. 24. zu Ober- Dammer belegene und auf 102 Rth“ 
dorfgerlchtlich abgeſchaͤßte Auenbaͤuslerſtelle, fell lm peremoriſchen Termin! i 
welcher den 16. Aug uſt c. a. von Vormtttags um 9 Uhr 4 
ab, ouf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt anſteht, Theilungs halber melt 
bletend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierm“ 
eingeladen werden. 1 


—— 


8 Krauſe, Juſtlt. 4 
1672. Neuſalz den 2. Juni 1835. Das zum Nachlaß des Schneidern, 
ſter Menzel gehörige, am Oderdamme belegene, auf 890 Rihlt. taxir te Wohl 
haus wird Schulden halber in termino 5 15 


den 28. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr 4 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dies machen wir count I 


Das von Schickfuß⸗Ober⸗Dammer Gerichtsamt. a 1 


— 


. ausſchen Erben abgängie if. 
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N mit dem Bemerken bekannt, daß der Zuſchlag ſoſort erfolgt, falls nicht eine ge⸗ 
ſezliche Ausnahme eintritt. i i 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
1184. Breslau den 16. April 1833. Das auf der feinen Groſchengaſſe 


Nro. 1005, des Hypotheken buchs, neue Nro 28. belegene Haus, dem Baäcker⸗ 


Meifter Andres Hu der geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgi nach dem 
aterialtenwerthe 3397 Ktbir. 10 Sgr., nach dem Mutzungser tage zu 7 pre 
ent aber 2846 Rthlr 28 Sgr. 4 Df., uad nach dem Durchſchnitis⸗Wertoe 
3122 Rth. 4 Sgr. 2 Pf. Die Bletungstermine Rechen; 
am 5. Ju lp, ; N 
i am 5. September, und der letzte 
am 5. December e. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 


Stadtgerſchts an. Ziblungs⸗ und befiniähige Rauflaflige werden hierdurch aufs 


S gefordert, in diefen Terminen zu erſchituen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ken und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melt ⸗ und Beſtbletenden, 


denn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


un beim Aus hange an der Gerichts tatte eingeſehen werden. 
9 8 a 


Dad Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


1552. Liebenthal den 6. Mai 1833. Die sub No. 70. zu Birngrätz bes 
legene Windmühle, welche auf 502 Rih. ortsgetichilich geuuͤrdiget worden, iſt 


dur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung 
anberaumten einzigen Bietungsternüne. 


. den 31. Aug uſt c. a. früh 10 Uhr N 
hierſelbſt im Gerichtsgebaͤnde einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
artigen, daß dem Meiſtbietenden der Zufehlag, wenn kein geſetzliches Hfuderz 
Ni Wege ſteht, mit Einwilligung der In ereſſeuten ertheilt werden wird. 
Koͤnlgl. Land und Stadt ⸗ Strict. 
680. Oppeln den zıfen December 1832. Da bet dem hieſtzen Königl. 


Stadigericht auf Anſuchen der Seifenſiedermeilſter A. Drosdatiusften Erben das 
auf der Goß awitzer Gaſſe sub Nro. 104. belegene Haus nebſt Zubehoͤr an den 
auf lesende öffentlich freiwillig verkauft werden ſoll, und die Bietungstermine 
a Se 


den 23. M 


den 3. 

beſonders den Ei September) 
auf dem bieſigen Königl Stadtgerichts⸗Saale vor dem ernannten Deputirten, 
em Herrn Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Haus nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der hiefiden Stadtgerichts⸗ 
egictratur eingeſehen werden kann, auf 2412 Rthlr. Courant dem matertellen 
erthe nach gewuͤrdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht 
ann gemacht, daß der Zuschlag von der Genehmigung der Anton Drosda⸗ 


* 
oͤnigl. Preuß Stadtgericht zu Oppeln. 
| 1914. 


5 1 
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1914 Sulan den 28, Juni 1833. Das von dem Gottfried Boffaus zu 


Schlentz nachgelaſſene Ackerſtück, der Bergteich genannt, dorfgerichtlich auf 66 Rih · 5 


20 fgr, geſchaͤtz:, wird Theilungshalber auf Antrag der Erden in termino 
x den 6. September c. a, Vormittags um 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verkauf aus gedoten, wozu Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
eingeladen werden, und hat der Meiſtdietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Freyberrlich von Troſchcke Sulauer Frey⸗Mlinderſtandes herrliches Gericht. 
1797. Jauer den ızıen Juni 1833 Die Jeremias Häusler ſſche Drel⸗ 
tuͤthnerſtele sub Nro. 111. zu Nieder = Poifbwig v. R. A. im gerichtlichen Tax⸗ 
werth von 794 Rth. 6 Sgr. 8 Pf, ſoll Erbthellungs halber in dem peremtoriſchen 
klettations⸗ Termine 
14. Oetober ce Nachmittags um 2 Uhr 


vom 
im Gerichtskreiſcham daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 


werden, wozu wir Rauflufige hierdurch einladen. 4 
Gerichisamt der Barzdorfer Güter. Martini. 
1591. Strehlen den 7. Mai 1833. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 


Stadtgerichte wird hlermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen, Ohlauſchen 
Kreiſes, unter Mo. 88. delegene Schmidt Johannes Weiß ſche Grundſtuͤck, wel⸗ 


ches gerichtlich auf 601 Niblr. 23 for. 4 pf. gewürdiget worden, in Termino 
den 12. September Vormittags 11 Uhr 
zu Wanſen vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff im 
Wege der nothwendigen Suddaſtation an den Meiſt⸗ und Beſibletenden verkauft 
werden ſoll. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sommerbrodt. 
2022. Schweldnitz den zaſten Juni 1833. Der Ignatz Kruſcheſche Ho⸗ 


fegarıen No. 29. zu Nieder: Arnsvorf, auf 536 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzt, wird auf 
den 18. September t. Nachmitags 3 uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Nieder⸗ Arnsdorf verkauft. 


Das Landräthlich von Wolkowskyſche Gerichtsamt von Nieder⸗ 


Arnsdorf und Wickendorf. 

1689. Woblau den aaſten Mai 1833, Die sub No. 3. zu Leopoldshayn, 
Wohlauſchen Kreiſes, belegene, auf 190 Athl. geſchätzte Walterſche Kolonieſtelle 
fol im Wege der Execution in dem auf : 

den agſten Auguſt c. 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seyfrodau auftebenden einzigen und peremto⸗ 
tiſchen Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiermit bekannt macht . 
Das Rittmeiſter v. Werderſche Gerichtsamt für Seyfrodau und Leopolds hayu. 


1642. Pros kau den 4. April 1833 Die in dem Dor fe Zloͤnitz, Oppler 


Kreiſes, sub Nro. 1. belegene, auf 320 Rthlr. gerichtlich gewürdigte robotſame 
Bauerſielle ſoll im Wege der Eketutton in drei Bietungs terminen: ; 
denzoften Jull, 


den azſten Auguſt, FE 


| 


| 
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don den 2ıflen September a. c., hr 
5 denen der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, und laden Hierzu 
Delle und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den 
eſtdietenden, fofern die Gelege nicht eine Ausnahme erheiſchen, erfolgen fol. 
Die Tare jfi zu jeder gelegenen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſeben. 
5 Koͤnigl. Domainen » Zuflijamt. Greupner. 
tan 1879. Trebnitz den 75. Junt 1633. Zum offentlichen nothwendigen Ders 
1 des sub Nro. 18. des Hypothekenduchs vom Trebniger Anger belegene, ge⸗ 
ad ach auf 2513 Rib. 2 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzten Franz Guckel ſchen Freiguts 
die Bietungstermine auf; 
den ı6ten September 1833, 8 
den ıgten November 1833. und peremtoriſch 
dor d den 13ten Januar 1834. f 
luft em Hrn, Fand + und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Kauf⸗ 
der gen wird dies mit dem 1 hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
egiſir ingefehen werden kann. 
N Ae Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i Schuͤtz. 
W. 1163. Oels den 17. April 1833. Die auf 700 Athlr. taxlrte Waſſermühle 
4. Nieder: Jäntſchdorf, Oelsſchen Kreiſes ſoll in den Terminen: 


i) den 17. Juni 1833.) Vormittags 10 Uhr in der Be⸗ 
bau 2) den 19. Juli 1833. 3008 ittags 10 Mb 
lung des Juſiltlarli zu Delß, 
Sol 3) den a6ften Aug uſt 1833. Vormittags 10 Uhr auf dem 
alle oſſe zu Nieder: Jäntſchdorf, sub hasta verkauft werden, Zugleich werden 
ditt etwanigen unbekannten Gläubiger der verehl. geweienen Worbs vorher ver⸗ 
wradet geweſenen Müller Kuhn und des Müller Worbs von Mieder⸗Jaͤntſchdorf 
dem laden, im Termine den 26. Auguſt 1833. Vormittags 10 Uhr vor uns auf 
den Schloſſe zu Mieder „Jäntſchdorſ zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumels 
Dr d zu beſcheinigen, widtizenfalls ſie mit allen ihren Anſprüchen an die 
Ke werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen 
oren auferlegt werden wird. 1 
Gerichtsamt von Nleder⸗Jaͤntſchdorf. Tiede. 
ger 098. Striegau den azſten Mai 1833. Die sub Nro. 75. zu Lang ell⸗ 
mit dorf, Bolkenbainſchen Kreiſes, belegene Freipäuslerſtelle des Friedr. Scheibe 
Aug einem Garten ven 1 Scheffel 10 Metzen Breslauer Maas Aue ſaat Flache, 
Me 102 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchätzt, wird auf den Antrag eines Glaͤubig us im 
ge der Exccution ſubhaſtirt, 1 7 1 lBe ein zige e iſt auf 
in den 27, Auguſt 1833. Vormittags um 10 Uhr . 
Wade tichtegimmer zu kangbeuwigsdorf nah zu welchem Naufluflige ein? 
8 werden. Das Gerichtsamt zu Langhellwigsdorf. 
in 9 207, Bileg den gten Juni 1833. Die sub No. 68. des Hopotbekenbuchs 
darf. uwiß belegene Angerhäusterflele des verſterbenen Johann Friedrich Scholz, 
ker zubtlich auf 76 Ribler. adgeſchazt, ſoll freiwillig Eibtheilungspalder in dena 
oriſchen Oletungstermine x = 
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den 30. Auguſß e. Nachmittags 4 Uhr I 
im Gerichtskretſcham zu Moll witz vor dem Herrn Juſtizrath Muͤller ſubhaſ N 
werden, wozu Kaufluflige mit dein Hemerken eingeladen werden, daß der Az 
ſchlag nach erfolgter ober Vormund ſchaftlicher Genehmigung dem Meiſt bieten 
er theilt werden wird, * 
Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. fol 
879. Fürſtenſtein den 16. Februar 1333. Im Wege der Execution 
ple auf 4755 Uthle. gerichtlich tarirte Johann Gottlteb Rauer ſche BT 
nebſt Schank⸗ und Brandtweln Urdar zu Nelms bach, Waldenburger Klei 
in den auf: den 6. Junt und ai Be: 
den 6. Aug u ſt l. J. bierſelbſt, und 6 
den 7. Qctober e. Macht s 2 uhr dil 
in dem Gerichtskreiſch m zu Relms bach anderaumten Terminen, von welchen e 
letztere peremtoriſch ift, verkauft werden, welches Kauflufign hierdurch bee 
gemacht wird, Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaſt 
Fuͤcrſtenſtein und Nohnſteck. ab 
1550. Schönau den 11. May 1933. Das unterzeichnete Gerich; samt Mg 
paſtirt die zu Nieder-Falfenhayn brlegenen, auf 149 Rthlr. 10 far. gewürdihl, 
Ackerſtuͤcke des verſtorbenen Auszuͤglers Chriſttan Blümel von Nieder- NÖ 
dorf nach den Beſtimmungen deſſen Teſtaments im Wege der nothwendigen 100 
haſtation, und fordert zahlungs aͤbige Kaufluſtige auf, in dem zur Licltal 1 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine : Bi 
. N den 4. September d. J. £ 4 
in der Gerichtskanzley zu Nieder: Falfenhayn ihre Gebote abzugeben, und 1 
erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden ! 
gewaͤrtigen. Das Gerichtsamt von Nleder-Falkenbayn. ul, 
755. Reichen bach den 2 1ſten Februar 1833. Zum nethwendſgen sein 
chen Verkaufe des dem ehemaligen Fabrikanten Carl Merle gehoͤrlgen⸗ 10 
No. 87. zu Erns dorf, ſtaͤdtiſchen Authetls, belegenen Hauſes und Gartens, u, 
che materialiter auf 2005 Rth. und ertragsweiſe auf 2200 Rth. gerichtlich abe 
ſchaͤtzt find, haben wir in unſerm Gerichtslokale, woſelbſt auch die Taxe zur 64 
ſicht aushaͤngt, vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerich 
Aſſeſſor Freiherrn von Puttkammer drei Bietungstermine auf; 4 
TE den Zten Juni c, : 
den Iten Auguſt c. und 
5 den 7ten October c., a ö zieh 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, den Kaufluſtige ab zuwa id 
und den Zuſchlag zu 1 haben, in ſofern keine“ geſetzlichen Umſtaͤnde a 
hindern. Nach dem Termine werden Nachacbote nur mit Bewilligung aller 
tereſſenten, mit Cinſchluß des bisherigen Meiſtbieters, zugelaſſen. Re, 
15 3 Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. i 
382. Schömberg den azſten Januar 1833. Die sub Nro. 54, zu Bi 
mansdorf, Landeshuter Kreiies, belegene, dem Müller Johann Wolf he 
rige Waſſermühle nebſt Zubehör, welche nach dem Materlalwerthe auf Oo, 
. 1 
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1 3 i 
RE und nach dem dermaligen Nutzungsertrage auf 200 Nth. gerichtlich ta⸗ 
3 „wird auf den Antrag der Königl. Negierung zu Liegnb wegen reſtirenden 
und Inial: Abgaben im Wege der Crecutton ſubhaſtirt. Es werden hiern beſit⸗ 
zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, in dem auf i 
den 19. April d. J, 
den 21. Juni d. J. 
den 22. Auguſt d. 2 


40 
und 
Vormittags um 10 Uhr 


Hm raumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, an hieſtger Ges 
te zu erfiheinn, ihre Gedote zu Protokoll zu geben und demnachſt zu ge⸗ 
en be daß dem Meiſtetetenden, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe entge⸗ 
ae, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Nachgebote werden ohne 
deit guns ſaͤmmtlicher Intereſſenten nicht zugelaſſen. Die Taxe kann zn jeder 

u hiefiger Regiſtratur eingelehen werden. 8 
Be Königl. Preuß. Sand + und Stadtgericht. 

Oels ner. 


RR Creuzburg den 22. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
gers ſoll das dem Fleiſcher Gottlieb Fiiſchulky. gehörige, in Conſtadt am Ringe 
ber Mio. 8. belegene brauberechtigte Haus, tax irt auf 465 the, Schuldenhal⸗ 
fig fubyafiirt werden, und wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Liella⸗ 
ns- Termin auf g 
ing den 12. September a. c Vormittags um 9 Uhr 5 
ya lade anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs- und Zahlungs faͤhige werden dems 
. fen, lerdu ch eingeladen, gedachten Tages, zur beſtimmten Zeit vor uns zu ere 
ed ihr: Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Wer 
100 zum Bieten zugelaſſen werden will, muß zuvor eine baare Caution von 
I Rthl. erlegen und feine Zablungsfäbtgkeit nachweiſen. 
{ - Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
d Teichert. 


Ay 1666, Neufalz den 5. Junt 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
Ro 169 Riblr. texten Wohnhauſes der verehl. Schiffer Hoffmann sub 
. 157. hlerorts iſt Termin auf 
Anger, den 30, Augquſt c. Vormittags 10 Ubt 
norden worden, zu welchem zahlbare Käufer mit dem Bedeuten vorgeladen 
eintrat. daß der Zuſchlag ſoſort erfolgt, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme 
a, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . a 
auf — 55 Neufal; den 2. Jun 1839. Zur norhwendigen Subhaſtatlon des 
9 Rihlr. taxirten Hmesinihen Hauſes zu Tſchlefer if Termin auf 
Mgefegr den 28. Fugufl e. Vormittags 10 Ubr 
nn welches wir Raufluftigen hierdurch dekannt machen. Der 
g erfolgt fofort, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 5 
166 Königl. Land und Stadtgericht. . 
zum Mach Meuſalz den 3. Juni 1833. Zur nothwendtigen Subhaſtation des 
chlaß des Schiffer Danlel Heunig sen. gebörigen, 7 150 Nthlr. 
n a U 


art 
ten halden Bauſes sub No. 203: biereris iſt Term a 
ee den 
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den 30. Auguſt Vermittags 10 Uhr 175 
angeſetzt worden, zu welchem Kauffuſtige ſich einfinden wollen. Der Zuſchlag e“ 
folgt ſoſort, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 1 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. g vl 
1794. Brieg den riten Juni 1833. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 15 N 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß dle in der Oderthorvorſtadt biefel, 
sub No. 12. belegene, den Bäcker Wen diſch ſchen Eheleuten gehoͤrende Garten N 
litzung, deren Materialwerth auf 1092 Rth. 14 ſgr., und dem Ertragswerth g ** 
1600 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subbaſeg 
tlon an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden ſoll. Es iſt zu diese 
Zweck ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 1g. September c. Vormittags 11 Uhr cbt 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizralb Früſch in unſerem Gerich f 
lokale auberraumt worden, und laden wir hierzu Kaufluſtige und Beſitzfahige 15 
dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern nicht geſetzlich 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden foll, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2016. Kupp den iꝗten Junt 1833. Zum noihwendigen Verkauf der en 
Nr. 5. zu Helnrichsfelde, Oppelnſchen Kreifes, gelegenen Johann Herbelche 
merſchen Eolonieſtelle, welche gerichtlich auf 371 Rth 10 fgr, gewürdigt wo 
den, ſteht ein einziger Termin auf 
8 den 13 September 1833. Vormittags ums Uhr t 
iu loco Heinrichsfelde an, und wir laden beſitz⸗ und jablungsfahige Kaufluſtih 
biermit ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſönlich, oder duch 
gehörig bevollmaͤchtigte Stellvertreter in dem Kretſcham zu Helnrichsfelde einzu finn 
den, mit dem Betfuͤgen, daß dem Beſtbietenden dieſe Stelle ſoglelch zugeſchlageln N 
werden fol, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß Feine Ausnahme zuläßt. 1 
ſpezielle Tare, fo wie die Verkaufsbedingungen konnen zu jeder ſchickuchen Zell 


bier eingefehen werden. N 
Koͤntgl. Juſtizamt. Schmied. 
2101. Glogau den 25. May 1833. Von dem Koͤnigl. Land » und Sta A 
gericht zu Groß; Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Häusle 
und Zlegelſtreicher Fellerſchen Erben gehörige Beſitzung sub No. 18. zu role, 
giſchdorf, welche nach der gerichtlichen Tore auf 117 Rihlr. 15 ſgr. gewüßlg 
worden iſt, auf den Antrag der Befiger öffentlich verkauft werden fol, und 
der 17. September 1833. 5 
zum Blektungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge“ 
fordert, ſich in dem gedachten peremtoriſchen Termine Vormittags um 111 
vor dem zum Deputato ernannten H. rn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgeri 
entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuffaden 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnd 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 
pl... Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 welt: 
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Zweyte Beilage 
No. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 3. Auguſt 1833. 


— — — —— j lm 

Subhaſtations⸗ Patente. 

N 1998. Goͤrlitz deu 25. Juni 133. Zum ander weiten Öffentlichen Verkaufe 
er zum Johann George Vaterſchen Nachlaß zu Rauſcha gehörigen, unter Num⸗ 
mer 37. daſelbſt gelegenen und auf 540 Rth. in Preuß. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchatzten Gärtnernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger pe⸗ 
demtoriſcher Bietungstermin auf 5 a 
den 16ten September e. 

zuf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober: Landesgerichts Auge 
tultator Eichholz Vormittags um 19 Ihe angeſetzt worden. Beſitz ımd zah⸗ 
ungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebet mit dem Bemerken hierdurch eins 
eladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden nach dem Termine 
eigen fell, daß 

a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn fie unverehlicht 
und dabei krank oder dienſtlos find, die Herberge vorbehalten wird; 

b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Water außerdem noch auf Lebenszeit 
unentgeldliche Verpflegung am Tiſche des Käufers und ſeiner Beſitznach⸗ 
folger, und die erforderliche, ſeinen Geſundheits-Umſtanden angemeſſene 
Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt;. — 

e) daß nach Ablauf des angeſetzten peremtoriſchen Termins neue Gebote 
nicht anders, als mit Einwilligung ſammtlicher Intereſſenten, den Meiſt⸗ 
bietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen werden, und daß die Taxe in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Königl. Preuß. Landgericht, 

1881. Feſtenberg den a1 Juni 1833. Das bierfeldfl sub No. 220, bele⸗ 
Aare, zum Nachlaſſe der dier verfiorbenen Schuhmacher⸗Meiſter Gottl. Schacks⸗ 
aden Eheleute gehörige Haus, welches auf 580 Medir. gewürdigt worden, fol 
dle den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es iji deshalb ein peremtoriſcher 

eltattons Termin auf 
N den 20, September a, c. Vormittags 9 Uhr 
ugeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
6: 1957. Jauer den Iten Juni 1833 Zum öffentlichen Verkaufe des auf 
wie didi adgeſchaͤtzten Ignatz D ominikfchen Angerhauſes Ne. 64. in Kuh nern 
einem Gaͤrichen iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin guf 


den 


239,” 


in der Gerlchtsſtube zu Kubnern anberaumt worden, zu welchem beſig- un 
Sungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Das Gerichisamt von Kuhnern. Stuppe . ; 
1928. Sranfenflein den zien Anıt 1833. Zum noth wendigen Verkauf dee 
auf 1008 Ned, tarirten Freiſtelle und Schmiede sub No. 11. zu Duͤrrbro oll 
»Mimptſcher Kreiſes, iſt ein Termin in daſiger Gerichiskanzlei auf % 
den 16, Sepeember d. J. Nachmittags 2 Uhr 1 
anberaumt, und werden zahlungsfaͤbige Raufluſtige hierdurch eingeladen, dabel I, 
erſcheinen, und den Zuſchlag an den Metfibierenden zu gewaͤrtigen, falls u 
demſelben geſetzliche Anſtände entgegen treten. 
Das Dürrdrodotts Siegrother Gerlchtsamt. ö 
1926. Nimmerfarh den 2. Juli 1833. Die sub Nr 21. zu Neu⸗Kun““ 
zendorf belegene . wozu zehn Scheffel vier Metzen Ackerland, ein Schließ 
vier Metzen Wieſe And. acht Metzen Garten-Einfall, alles nach ſchleſ. Maas 
gehoͤren und welche nach Abzug aller Abgaben bereits unterm 20. Februar 183 f 
ortsgerichtlich auf 238 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. ohne Anrechnung des Werthes 5 
Hauſes, welches immittelſt eingefallen, geschätzt worden, ſoll wegen nicht gezahl, 0 
ter Kaufgelder auf den Antrag der Creditoren reſubhaſtirt werden, und iſt zu dies“ 
ſem Behufe terminus licitationis peremtorius auf N 7 
Be : den aten October 1833. = 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Nimmerſath anberaumt worden. Beſitz- und za 
lungsfähige Kaufluſtige werden vorgeladen, In dief ſem Termine zu erſchelnen 
und ihre Gebote abzugeben, auch den Zuſchlag lofort an den Meiſtbietenden “ 
wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegeutreten, zu gewartigen. 
Das Patrimonialı Gericht der Nimmerſather Guͤter. 5 Vogt. 
1813. Katſcher den 30. Mat 1853. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſil, N 
ren wir die sub No, 25. zu Rackau belegene Freigaͤrtnerſtelle, auf 214 Rthlr. ab“ 
gewuͤrdige, in dem auf \ 
den 16ten September d. J. 
loco Rackau anberaumten peremtoriſchen Liettattons⸗Termine, und laden bie 
durch zum Ankauf mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag an den Meiſtdiete 
den erfolgen fol, inſofern die Geſetze keine Ausnahme herbeiführen. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. Jonas“ N 
1683, Schweid niz den 4ten Juni 1833. Das in der hieſigen Vorſtabl 
gelegene, der geſchtedenen Faͤrber Dlebel gehoͤrige and auf 1206 Rib. 10 SH 
gewürdigte Haus nebſt Färberel wird im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon 
verſteigert und ſteht der letzte peremtoriſche Termin auf 5 a 
den ı5ten Octoder c. 5 f 
an, welches beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen, die die Taxe im Amts, 
hauſe des unterzeichneten Gerlchts elnſehen koͤnnen, hierdurch bekannt gemach 
wird. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
1806. Fürſtenſtein den IAten Mai 1833. Das anf 476 Rthlr. 3 Sg, 


10 Pf. taxirte Auenbaus der Suſanna Marla verehl. Winkler geborne Kunze 3 
Vario ; Nienerr 


den 16. September c. a. Nachmittags um 3 uhr 5 zh 4 g 


„ 
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Meder⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, ſoll im Wege der Reſubhaſtation in dem 
in auf den 13. September 1. J. Nachmittags 3 Uhr 
5 Gerichtskreiſcham zu Rieder-Giersdorß, anberaumten einzigen Bletungstermine 
erkauft werden, wozu wir Kaufluſtige biermit einladen. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſkock. 1 55 
if 1612, Ohlau den sten Mal 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
die Subhaſtation des Fleiſcher Winklerſchen Hauſes Nro. 134. zur Stadt 
lan nebſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 695 Rth. 21 Sgr. 8 Pf. abs 
0 chaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlnngsfaͤhige Kaufluſtige 
lerdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 
5 am 26 Auguſt c, Vormittags um 10 Uhr 
or dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins⸗ 
mmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrtg informirten und mit ges 
Adler Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
es Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
Augen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Au ſtande eintreten, erfolgen wird. 5 
N Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
\ 1629. Strehlen den 22 May 1333 Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 
dand⸗ und Stadtgerichte wird hiermit dekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe 
des Gottlob Keller gehoͤrtge sub Nro. 10. zu Deutſch Tſchammendorf hleſigen 
Kreſſes gelegene Frelerbſcholtiſey , gerichtlich auf 3040 Rihlr. 25 fgr- 4 pf. ge⸗ 


Wurdi im Termine 
; er a 2 5. September, 
den 57. November 1833. und 
5 den 19. Februar 1834. : 
dor dem Ober ⸗ Landesgerichts „ Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 
ege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden wird. — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2082, Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Guͤter-Abtretung des 
Mallermeiſier Gottfried Kuhnt, ſoll deſſen zu Michelsdorf, Waldendurger Kreis 
ſes, sub No. 57. belegene, gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 2641 Kthl. 
0 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechnung des Matertalien⸗Werthes der Grund⸗ 

üde von 1866 Rthlr., ſowie des Beilaſſes von 66 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf., zuſam⸗ 
men auf 4574 Rthlr. 13 Sgr. 3 Pf. toxirte Mehlmühle nedſt Brandtweln⸗Bren⸗ 
nerti und Schankgerechligkeit, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 
f den 11. September 1833) 


gelsdor b N e Lieltattons- Terminen „von denen der letztere peremtoriſch 
10 an den Mete e verkauft werden, wozu wir beſit⸗ 
ind zahlun uflige biermit einladen. 
ud kaßtungsfäztge Kavſtuß es Gerlchtsamt Wichelsdorf. f 
77 * 
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778. Brieg den g. Februar 1833. Es ſoll das sub No. 289. hierſelbſt i 
gelegene, zu dem Nachlaß des Bäckermeiſter Daniel Milde gebörige, auf 2413 
Rthlr. 29 Sgr. gerichilich tarirte Haus, Behufs Auseinanderjegung der Erben 
im Wege der Subhaſtation in termino N 

den 30. April a. c., = 

den 1. Juli a. c., und in termino peremtorio 

den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 3 
an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhigk 
vorgeladen werden, 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 
1997. Hir ſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hlerdurch bekannt 
daß die sub No. 32, zu Neu-Stechos brirgene, auf 940 Rth. 23 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Koloniſtenſtellt des Cheiſtian Gottlob Dittrich in termino Di. 


den 23. September c. Vormittags 11 Uhr 27 
als dem einzigen Bietungstermine in der Gerlchtskanzley zu Schoͤnwaldau lm 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatton Öffentlich verkauft werden fol, 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 
1894. Breslau den sten Juni 1833. Das auf dem Sande in der Muͤhl⸗ 4 
gaſſe Nro. 38. des Hypothekenbuͤchs, neue No, 17. belegene Haus, der Wittwe 
Kohut gebornen Voͤlkel gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betragt nach dem Ma? 
terialienwerthe 1575 Rihlr. 12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 2416 Rih. 4 Sgr. 54 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 1995 Rthlie⸗ 
23 Sgr. 23 Pf. Der Bietungs termin ſteht 
am 19. Septen ber c. Vormittags um 11 Uhr 
por dem Herrn Juſtizrath Ber im Partheienzimmer Pro, 1. des Könige, Stadt 
gerichts an. Zihlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor? 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und 
zu gewartigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
ushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 v. Wedel, 
1895 Breslau den aten Junf 1833. Das auf der Unken Seite der Schuß 
gaſſe in Neuſcheitnig No. 36. des Hppothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus 
nebſt Garten, der vereblichten Putzhaͤndler Hoffmann gehörig, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sabhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1833. betragt nach dem Materialienwerthe 823 Rthl. 24 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber 577 Rth. 2 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 700 Rth. 13 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 
am 20. September a. c. Nachmittags um 4 Uhr : 
vor dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Klüver im Partheienzimmer No, 1. des Koͤnigl⸗ 
Stadtgerichts an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf? 
gefordert, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 1 
u 


* 
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und 


kein zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden, wenn 
e geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. ü 
Das Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 

» 9. Wedel. 


Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 
bel 1762. Schömberg den 16. Juni 1833 Die sub No. 42, zu Voigtsderf 
egene, ortsgerichtlich auf 68 Kehle, 20 fgr. geſchaͤtzte Anton Stlefſche Klein⸗ 
1 Kneritelle , wird im Wege ver Execution auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ermino peremtorio 
an den 9. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
ſih den Mei, und Beſtblerennen öffentlich verkauft, wozu befg» und kahlungs» 
ige Kanflufige hiermit vorgeladen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
che an die ex instrumento vom s 
fü 17. September 1781. f 
r die Bernhard Krauſeſche Vormundſchaft haftenden Fuͤnf und zwanzig 
blr. ſchleſ. und das Inſtrument, als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
baldige Briefs Inhaber Anſpruͤche haben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
ald möglichſt, tpäteflens aber im obigen Termine anzudringen und zu beſcheini⸗ 
eh widrigenfalls ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt, fe mit ihren For⸗ 
rungen an das Grundſtüͤck praͤcludirt, das Inſtrument amortiſirt, und die „of 
Oppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Oels ner. 
1036. Glogau den ıgıen März 1833. Zur Bietung auf das in via exe 
Mionis sub hasta geftellie, in dem Königlich Preuß. Anthben der Ober⸗ Lauſitz 
Ad deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, den Graf Breßlerſchen Erden gehörige, 
kelsjuſtizräthlich nach landſchftlichen Prinzipien auf 49,607 Rthl. 28 gr, 9 pf. 
bewuͤrdigte Mannlehngut Nieder- Reugersdorf mit Kleln-⸗Krauſche ſind die Ter⸗ 
Mine, von denen der letzte peremtor ſch if, auf: 
den ı9ten Jul e 
den 18ten October c., und 
ander a den alſten Januar 1834. 5 
ſorbeaumt worden. Zub ungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher nufge⸗ 
Br ert, ſich in dieſen Terminen vor dem Drputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath 
b 80 auf dem Schloſſe bierſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Ge⸗ 
den abzugeben und demnächſt die Adjudication an den Mei und Beſtbicteu⸗ 
ER gewärtign. Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe koͤnnen während der 
0 le alichen Amtsſtunden in unſerer Concurs - Regiſtratur eingeſchen werden. 
eng eich werden folgende bei gedachtem Gute angenommene, ihrem jetzigen Auf⸗ 
alte nach unbekannte Mitbelehnte, als: i ; 
1) der Kammerjamfer und Kloſtervogt Carl Eruft Georg von Ziegler uud 
5 Klipphauſen, ohnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; R 
* der Wilhelm Peter Carl Theodor Graf zu Solms⸗ Tecklenburg oder deſ⸗ 
en Erben, s 8 
auf 
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aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termine, einzufinden nnd ihre Rechte 
wabrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erthellt werden wird. 
Koͤnſal. Preuß. Ober „Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 

Lauſitz. v. Goͤtze. 

2074, Hirſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 

daß die sub No. 6. zu Sandreczky belegene, auf 691 Reh. 15 Sgr. abgeſchaͤbte, 
zum Nachlaß des Johann Gotilleb Mattauſch gehörige Kolonleſtelle in ter- 
mino den 23. September & Nachmittags 5 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine im der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. a 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle undekannten Glaͤubiger des Koloniſten 
Johann Gottlieb Mattauſch zu Sandretzkt, über deſſen Nachlaß per decretum 
dom 18. Mat d. J. der erbſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet iſt, mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden aller ihrer eiwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. i 5 f 
i x Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne⸗ 

1675. Neumarkt den sten Juni 1833. Die zum Nachlaß des Gottfrled 
Sauer gehörige, zu Jacobsdorf, hieſigen Kreiſes, sub Nro. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene, gerichtlich auf 677 Rth. 15 Sgr. gewürdigte Sreiftelle , beſtehend 
aus Wohngoebaͤude, Scheuer, Gtallung, einem beſonders erbauten Auszugshauſe, 
einem Garten und ſunfzehn Schl. fünfzehn Metzen Ausſaat Feldacker joll Schuls 
denhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. Es ſteht 
hlerzu ein einziger peremtoxiſcher Bietungstermin auf 

den 29. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

im Schloſſe zu Jacobsdorf vor dem unterzeichneten Juſtitiario an, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten ein⸗ 
geladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag des feilgebote⸗ 
nen Grundſtcks gegen Erlegung eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes und wenn 
nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen obwalten, ertheilt werden wird. Die Tare 
des Grundſtuͤcks iſt in den Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterſchriebenen 
Juſtitiarii einzuſehen. Zugleich werden die unbekannten Erben des zu Zülz vers 
ſtorbenen Koch Sauer, für welchen auf diefer Frelſtelle eine Forderung von gooNth» 
ex instrumento vom aten und gten October 1823. bypothekariſch eingetragen 
ſtehet, oder deren Ceſſtonarien und alle, weiche an dieſe Forderung einen Uns 


ſpruch haben, hiermit aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in 


den angeſetzten und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Bietungstermine den 
29. Auguſt d. J. zu melden, oder bey ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß 


dennoch mit der Subbaſtatten der ihnen verpfändeten Sauerſchen Freiſtelle ver⸗ 


fahren, dem Meiſtbletenden nicht nur der Zuſchlab ertheilt, ſondern auch nach 
richtiicher Erlegung des Kaufgeldes die doͤſchung der für fie eingetragenen For? 
erung, ſelbſt wenn ſie leer ausgehen ſollte, und zwar, ohne daß es der Produc⸗ 
tion des Hypotheken- Inſtruments bedarf, verfügt werden wird. 
5 Das Gerichtsamt Jacobs dorf. Fiſcher. 


Ge 
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1620. Katſcher den 16ten April 1833. Die zu dem Rachlaſſe des Franz 
Holeczeck gehörige Freigartnerſtelle sub Nro. 45. zu Roſchowitzer Plone, Eos 


feler Kreiſes, zu der circa 6 Morgen Ackerland gehören, und die gerichtlich auf 


259 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll Behufs defintefver Erbtheiſung im Wege der frei⸗ 
willigen Subhäuctten errkauft werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen 


Licitationstermin auf 5 
i ven 26, Auguſt c. d. 5 8 = 
loco Rochanieg anberaumt, uno laden Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfäntge 


mit dem Bemerk nein, daß der Zuſchlag dem Meiſt- und Beſtbietenden mit Ges 


nehmigung der Holleczeckſchen Erden, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, ertheilt werden fol, Eben fo werden alle unbekannte Realprätenden⸗ 
ten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen ans. 
zumelden und geltend zu machen; widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Real Anſpruͤchen auf dieſe Poſſeſſion präcludirt, und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird 


Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Roſchowig. i 8 Jonas. 
Edietalb Citationen. 

320. Liegnitz den 22. December 1832. Die gar nicht bekannten Erben, 
deren Erben, oder nächſte Verwandie des für todt erklärten Bataillions⸗Tambour 
Anton (Franz) Brizewsky, oder Briſecke, vom vorwaligen dritten ſchleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterle-Regtment aus Lublin in Pohlen gebürtig, und des Johann 
George Kolſch witz von Wuͤrtſch-Helle, fo wie die ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Erben des hieſelbſt verflordenen Rathsdiener Schenck, 
namentlich feiner vor ihm verſtorbenen Söhne des Zlegelſtrelcher Gottfried Schenk 
zu Kaliſch, des Soldaten Johann Gettlob Schenk zu Breslau, und des Einwoh- 
ner Johann Henrich Schenk zu Camin, deren Erben, oder naͤchſte Verwandte 
werden hiermit vorgeladen, in Termin 

den 4. November 1833. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Frliſch auf hleſigem 
Land ⸗ und Stadtgericht einzufinden, um ihre Anſpruͤche auf den Nachlaß nachzu⸗ 
weiſen, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Erſchetnen fie in demſelben nicht, 
ſo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut reſp. dem Fiscus zugeſprochen, oder 
dem ſich gemeldeten und legttimirten Erben zur freten Verfuͤgung überlaffen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ’ 
1950. Greiffenberg den 3ten Juli 1833. Nachdem über das Vermögen 


des Hichigen Tuchmach rmeiſters Gottfried Rudolph Nro,, 82 per decretumi 


vom ıflen d. M. Concurs eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger 
deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich ſchtiftlich, perſoͤnlich oder durch zulaͤßlge 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtlz⸗ Commiſſarius Bolz und Dittrich 
hierſelbſt vorgeſchlagen werden, ſpaͤteſtens aber in termino N 1 8 
den 17. September c. Vormittags 11 Uhr 


bei hieſigem Gericht zu melden, ihre Forderungen zn liquidiren und zu verifieiven, 
a ent⸗ 


entgegengeſetzten Falls diefelben zu erwarten haben, daß fie mit ihren Anſoruͤchen 
an die Maſſe gaͤnzlich praͤcludirt und ihnen Bteferhalb ein ewiges Still ſchwelgen 
gegen die übrigen Credttoren auferlegt werden wird. 
Koͤnigliches Stadtgericht. Streckenbach. 

1925. Nimmerſath den zien Juli 1833. Alle unbekannten Gläubiger, 
welche an die Nachlaßmaſſe des am 26, April 1832. verſtorbenen Auenhaͤuslers 
Gottfrled Lehder zu Streckenbach einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, denſelben bei dem unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem auf 
a den 2. October d. J. 
in Nimmerſath anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls die Präcluſton mit dem ihrer Forderung etwa beicpohnenden Vorzugsrechte, 
jo wie dle Vertbellung der Maſſe an die Gläubiger zu gewartigen. Uebrigens 
wird hierdurch zugleich die bevorſtehende Vertheilung der Erbſchaftsmaſſe an die 
Crben gleichmaͤßig bekannt gemacht. 

Das Patrimonial-Gericht der Nimmerſather Guͤter. Vogt. 

1652. Rams lau den 13. Mah 1833. Nachdem auf den Antrag des Les 
tuarit Hart über die Kaufgelder des sub hasta gestellten, zu Wikau unter No. 15. 
des Hypothekenbuches gelegene, dem Traugott Gartner gehoͤrige Kretſcham, 
der Lequtdatlons- Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
%%% aha oder Def 

aufge en, un rer die e 
iu Ermeife der Nichtigkeit derſelben zu dem auf un ulprüche und 

a m 27. September c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller anſtehenden Termine unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erlegt werden. Denjenigen, welche wegen Entfernung dleſen Termin perſoͤnlich 
abzuhalten verhindert werden, wird der Herr Juſtizcommiſſarlus Strügkt zum 
Mandatariud in Vorſchlag gedracht, der mit der noͤthigen Information und 
Vollmacht verſehen werden muß, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


e ge 

2184. Oppeln den 12. Juli 1833. Auf den 2often Auguſt 1833. von Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr an wird unterzeichneter im Auftrage ees biefigen Koͤnigl. 
wohllͤͤbl. Stadtwerſchts verſchtedenes Moblliare, Ringe, Übten, diverſe Pfelſen⸗ 
koͤpfe, 2 Schützen » Säbel, drey Floͤren, eine Gemälde Lampe, Gemählde, Lands 
Cbarten, wle auch verſchiedene Bücher, worunter 54 Bände Walter⸗Skotts 
und 3 Bände Pianoforte » Schule von J. N. Hummel, im biefigen Rathhauſe 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


Dynnebier. 
Anhang 


— — 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz-Blattes. 


vom 5. Auguſt 1833. 
— — —-— — 7 EEG 
Edictal Citation en. 

1580. Glogau den 14. Mai 1833. Ueber den Nachlaß des am 18. Sep⸗ 
tember 1831. zu Poſen verstorbenen Majors von Kamptz im sten Linien Zus 
fanterir- Regiments iſt am Sten März cr der erbſchaftliche Liquldattous- Prozeß 
eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des x. von Kamptz haben ihre 

orderungen ju termino 0 - 
ER den 7. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober» Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Ku now auf hiefigem 
Schloß anzumelden und zu beſcheingen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte für verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Mare noch übrig bleiben moͤchte. 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſten und der 5. 810 
v. e. 

1902. Schloß Ratibor den zten Jun 1833. Nachdem per Decretum 
vom 6. März c. über das Vermögen des Kaufmanns Johann Ludwig Franz zu 
Brunken, welches circa in 120 Rthlr. beſteht und vorläufig mit einer Schulden- 
maſſe von beinahe 700 Rth. belaſtet iſt, der Concurs eröffnet worden, wird die. 
ſes hierdurch den ſaͤmmtlichen Creditoren bekannt gemacht, und Termin zur Aus 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller unbekaunten Gläubiger auf 

den 23. Auguſt c. früh um 10 Uhr 
lu hieſiger Gerichtsamts⸗ Kanzlei angeſetzt, wozu hiermit alle diejenigen, welche 
"gend einen Anspruch geltend zu machen Willens find, in Perſon oder durch ei⸗ 
un zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige Sufliz « Commifjarius 
'anjeck vorgeſchlagen werden, unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
bleibenden mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
alb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Derzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

17:5. Liegnitz den sten Juni 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
zub hasta berkauften Kräuter Johann Gottfried Schnie b er ſchen Gartens 

10, 198, der Vorſtadt auf den Antrag des Handelsmanns Johann Gottlieb 
Melzer zu Bunzlar per Decretum vom Sten Juni 1833. der Liquidations⸗Pro⸗ 
et eroͤffnet und zur Liquldation und Vertfication ſaͤmmtlicher W an 

0 5 e 
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die Maſſe auf den 19. Aug uſt c. Vormittags um lo Uhr 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekaunten Gläubiger hierdurch vorz 
geladen, in dem gedachten Tage vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Roſeno zu 
erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
mit denſelden an das Grundſtück pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden würde. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 

1753. Brieg den 31. Mai 1833. Zur Anmeldung der Anſpruͤche der ums 
bekannten Gläubiger des am 22. November 1551, hierſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns M. Leopfohn, über deſſen Nachlaß der erhſchaftliche Liguldatlons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, iſt ein Termin auf 

den 7. Oetober d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrath Thiel anberaumt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Gläubiger, denen der Zuftiz> Commiffarius Niclowißz zum Mandatario 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß die ausbleiben⸗ 
den Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤret, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Dabei 
wird bemerkt, daß der ohngefähre Betrag der Acttomaſſe ſich auf 5539 Rthlr. 
1 Sgr., und der der Paſſiomaſſe auf 2549 Rtb. 7 Sgr. 8 Pf, belauft. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

2121. Breslau den 16. Juli 1833. Auf der dieſſeits der Senftenberger 
Straße zwiſchen der Vorſtadt von Hoyerswerda und der ſogenannten Trubne bele⸗ 
genen Feldflur, Haupt⸗Zollamts Beirks Hoyetswerdg find am 10. d. M. ſechs 
Collt, enthaltend 1 Centner 35 Pfund baumwollene Struͤmpfe und 14 Pfund 
leinenes Band angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringr diefer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fo wie bie 
Cigenthuͤmer derſelben undekannt find, fo werden dleſelben hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerbald 4 Wochen und fpäteftens 

am 2. September dieſes. Jahres 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Hoberswerda zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch perüdten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) s 
Der Geheime Ober Finanzrath und Provinzial Steuer 2 Director, 
5 s v. Bigeleben. 
2120, Breslau den ı6ten Jull 1833. In der Nacht vom zoſten Jun 
um ıften Juli d. J. find auf einem Rebenwege in der Naͤhe des Gränzfteined 
o. 122. im Bezirke des Haupt⸗Zollamts Hoyerswerda 105 Pfd. leinene Baͤnder 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen und dieſe, ſo ae die 
i 


E 


Eigenthümer derfelben unbekannt find, fo werden dfefelben hierdurch oͤffentlch 

vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 

den 2. September d. J. 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt, Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigen: 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Defraudotion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß 
die Eonfiseation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober-Finamzrath und Provinzial-Steuer⸗Olrector. 
75 v. Bigeleben. 

1352. Breslau den 23. April 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6723 Rthlr. 5 for. ers 
mittelten, mit einer Schuldenſumme von 4874 Rthlr. 8 ſor. belaſteten Nachlaß 
des verfiorbenen Barbters Johann Heinrich Friedrich am 23flen April d. J. 
eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeſſe ein Termin zuͤr Anmeldung und 

Mach welſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 3. September Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, v. Uckermann, Krull und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fihriftlihen Beweismittel 
beizubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


perwieſen werden,. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
p. Blankenſee. 


1507, Hirſchberg den ten Mai 1833. Nachdem über die Kaufgelder 
für die im Wege der nothwendigen Subhaftatton verkauften, zu Herriſchdorf, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, delegenen und dem Johann George Ernſt Bachſteln gehörig gewe⸗ 
ſenen, sub Nro. 192. wegen Unzulänglichkeit der Maſſe der Liquidatjons⸗ Prozeß 
eroͤffnet worden if, und wir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſpruͤche der 
Glaͤudiger an die Kaufgeldermaſſe einen Termin auf 

den 26. Auguſt e. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendarlus Herrn Juſtitiarius Fliegel auf hiefis 
gem Gerichtslokale angeſetzt haben, fo werden hierzu alle diejenigen, welche an die 
aſſe Anfprüche zu haben glauden, mit der Aufforderung vorgeladen, in demſel⸗ 
den perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen und gebörig informirten Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten, wozu wir die Herten Juſtiz⸗Commiſſarlen Wott und Robe in Vorſchlag brin⸗ 
gen, 


- 
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gen, zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe und das 
veraͤußerte Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Thomas. 
1645 Breslau den 21ſten Mai 1833. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des der Johanna Eli⸗ 
ſabeth verw. Hoffmann geborne Hold gehoͤrigen, am Neumarkt Nro. 1633: 
bi-rfsIbft belegenen Hauſes heut eröffneten Liquldations-⸗Prozeſſe ein Termin zu 
Ar meldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger 
auf den 17 September c. Nachmittags um 4 Uhr . 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Klüver angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Inſtiz Commiſſarien Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleltung der 
ache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit allen ihren Anſprüchen 
an das gedachte Haus werden ausgeſchloſſen, und damit zu einem ewigen Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, werden verwieſen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
7 v. Blankenſee. 
— — — ÄÄWÖÄWWWwWLLEER 


a tt. 

2185. Brieg den 16. Juli 1833. Von unterzeichnetem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht iſt uͤber den Nachlaß des Freigaͤrtners Gottfried Schlag zu Groß⸗ 
Leubuſch auf Antrag der Erben am 8. Juli d. J. der erbſchaftliche Aquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Daher werden alle diejenigen, welche von dem Verſtor— 
benen etwas an Geldern, Effecten und andern Sachen, Brlefſchaften und ders 
gleichen, hinter ſich haben, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu Ieifien ver⸗ 
pflichtet ſind, hierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erben noch ſonſt Jemand 
das Mindeſte zu werabſolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichre fofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte an das gerichiliche Depoſitum elnzullefern. Wer dieſem Befehl zu⸗ 
wieder handelt, hat zu gesaͤrtiß en, daß eine an die Erben oder ſonſt Jemand 
erfolgte Zahlung als nicht geſchehen erachter, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben werden ſoll. Auch ſoll derjenige, welcher etwas verſchweigt 
oder zuruͤckhaͤlt, außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes- und andern 


Rechts verluſtig gehn. 
it Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Oteaſtag den 6. Aug uſt 1833. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXXIL . 


Subhaſtations » Patente, 


2192, Kloſter Laudan den 30. Juni 1833. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtation der dem vormaligen Poſtboten Joh. Gottlieb Schmidt 
zu Kerzdorf geboͤrigen sub Nro. 37. daſelbſt belegenen und in der gerichtlichen 
Taxe vom aaſten Auguſt 1833. auf 351 Rtht. Courant gewürdigten Häuslerſtelle, 
verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem auf i 

den 23. October d. J. 
angeſetzten peremtoriſchen Lieitationstermine Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzley hleſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden 
Meifts und Beſtbtetenden das Grund ſtück abzudlcirt, auf fpäter eingehende Ges 
bote aber, wenn nicht rechtliche Umſiaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht 


enommen wird. 
s Das Stifts Gerichtsamt. Möſer. 


2097. Neumarkt den 2. Juli 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver: 
kauf des dem Lohgerbermelſter Paul Auguſt Schleids gehörigen sub No. 335. 
biefelbft vor dem Liegnitzer Thore beiegenen, nach dem Materlalwerthe auf 
1315 Rthlr., nach dem Nußzungsertrage aber auf 1785 Nthlr. 25 fgr. 4 pf. ge⸗ 
rſchtlich gewuͤrdtgten Hauſes nebſt Zubehoͤrungen haben wir drei Bietungs termine 
und zwar: i 

a. auf den 27. Auguſt d. J. Nachmittags um a Uhr, 

b. auf den 28. September d. J. Nachmittags um a Uhr und 

c. peremtorle den 29. October d. J. Nachmitkags 3 Uhr 
vor dem Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher anderaumt. Es wer⸗ 
den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflufiige bierdurch eingeladen, in diefen Der⸗ 
minen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen entweder perſoͤnlich oder 
durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vol macht verſehenen Mandatarien zu erſcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und ee 

n 


- 


anberaumt worden. 


1 ö 
in ſofern nicht geſetliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag an 
den Meifidietenden zu gewaͤrtigen. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
2202. Muͤuſterberg den 26. Inli 1833, Auf den Antrag eines Realgläus 
bigers ſoll die Brandſtelle des Hauſes No. 6, hleſelbſt ſubhaſtirt werden, und es 
iſt daher auf den 4. October c. Vormittags um 11 Ubr ein peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe des 
Gtundſtuͤckes kann in unſerer Regtſtratur täglich eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Gaͤrtner. 


2199. Ober- Glogau den aoflen Juli 1833. Da ſich in dem am aoſten 
Juni c. zum oͤffentlichen Verkauf der sub Neo. 38. des Schweſterwitzer Hypothe⸗ 
kenbuchs delegenen Muͤller Ignatz Heiſigſchen Freigaͤrtnerſlelle und Waſſermuͤhle, 
die auf 922 Rthlr. 1 fgr. mit den dazu gehörigen circa 28 big 30 Morgen betra⸗ 
genden Acker, Wieſen und Gebüfch geſchaͤtzt iſt, angeſtandenen Termine keln Ble⸗ 
ter eingefunden, ſo wird ein neuer peremtoriſcher Termin N 

den 3. September c. früh 8 Uhr N 
im Orte Schweſterwitz zur Fortſetzung der Feilbietung anberaumt, und dazu 
beſitz» und zahlungsfaͤbhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots vorgeladen, 
und wird dem Melſf⸗ und Beſtbietenden und Zahlungsfaͤhigſten der Zuſchlag, 
in ſofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme verſtatten, mit Zuftimmung 
der Intereſſepten geſchehn. s * 
Gerichtsamt der Herrſchaft Rosnochau. 


2168. Habelſchwerdt den 25ften Jull 1833. Die zu Conrads waldau bei 
Landeck, Habelſchwerdter Kreiſes, belegene, im Hypothekenbuche sub Neo, 28 
verzeichnete, und auf 428 Rth. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Ober⸗ 
Mehlmuͤhle des Ignatz Weigang, ſoll Schuldenhalber in dem auf 

ö g den 7ten October d. J. 
in dem Gerichtslokale zu Neuwaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bletung⸗Ter⸗ 
n. ine meiſtbietend verkauft werden. a 
f Das Gerichtsamt für Conradswaldau. Schoͤnermark. 


Jauer den 14. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub No, 5, 


in Hennersdorf gelegenen, zum Nachlaſſe des Carl Joſeph Arnold gehoͤrlgen, 


und auf 1895 Rth. 16 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Bauerguts ſind drei Bietungs⸗ 
Termine auf: f 
den 26. Auguſt, ER 
den 26. September, 
den 28. October 1833. Vormittags um 10 Uhr 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2197. Los lau den 5. Juli 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


wird das, in dem Dorfe Nieder⸗Radlin, Rybniker Kreiſes, gelegene Bauergut 
s sub 


sub No. 1., welches nach der Material: Tare auf 200 Rthlr., und nach der 
Ertrags- Taxe auf 315 Ntblr, gewürdigt worden, ſudhaſtirt Es wird biermit 
ein peremtoriſcher Bietungs-Termin angeſetzt, und laden alle beſitzfaͤhige Kanf⸗ 
luſtige hierdurch vor, im Termine f 

den 7. October 1833. Vormittags 9 Uhr 1 
im Orte Loslau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag dann 
zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. 
Die Taxe kann jederzeit an unſerm ſchwarzen Brette nachgeſehen werden. 

Das Kamerals Gerichtsamt, Wrochem. 


2093. Zobten den ꝛc0ten Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der dem 
verſtorbenen Häusler Carl Petrauſch gehörig geweſenen, sub Nro. 10, zu Klein⸗ 
Sülſterwitz gelegenen, dorfgerichtlich auf 173 Rtb. 20 Sgr. abgeſchatzten Haͤus⸗ 
lerſtelle, beſtehend aus einem Wohn- und Nebenhauſe und einem Garten von 
etwa 14 Morgen an den Meiſt- und Beſibietenden im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation und zugleich zur Anmeldung und Verificirung aller Anfprüche an 
die Kaufgelder und den Nachlaß, worüber heute Coneurs eröffnet worden, ſteht 
ein peremtoriſcher Praͤcluſions⸗Termin auf DR 
; den 24. September c. Nachmittags um 2 Uhr 5 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, zu welchem Kaufluſtige Behufs Abgabe ihrer 
Gebote und Gewaͤrtigung des Zuſchlags, wenn Fein geſetzliches Hinderniß entge⸗ 
genſteht, fo wie alle unbekannten Glaͤubiger unter der Warnung, daß die Aus⸗ 
bleibehden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, hierdurch vorgeladen werden. 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 


2195. Sohrau In Oberſchleſten den 30. Juli 1833. Der unbekannte Ei⸗ 
enthumer der am 30. Mai d. J. unweit der Stadt Sohrau auf der Straße von 
Riegersdorf nach Pallowitz, als wahrfheinlich geſtohlen angehaltener zwei Pferde, 
nämlich eines braunen und eines Fuchs⸗Wallachs mit welßem Satteldeck⸗Flecken, 

wird bierdurch aufgeforder, feine Unfprüche innerhalb 14 Tagen bei Venluſt feis 
nes Rechts, bel uns geltend zu machen. \ 8 
f Koͤnigl. Stadtgericht. 


2210, Reichenbach den 25. Jull 1833. Wir haben in Ueberelnſtimmung 
mit der Stadtverordneten Verſammlung beſchloſſen, das in hieſiger Stadt zwi⸗ 
ſchen dem Schweidnigers und Trankthore an der Mauer gelegene, der ſtädtſchen 
Kommune gehoͤrlge, ſogenannte alte LazarethGebaͤude wegen der mit deſſen Ver⸗ 
waltung verbundenen Schwlertgkeiten in zwei, feinem Baue nach ſchon beſtehende 
Theile zu trennen, und jeden Theil nebſt dazu gehoͤrtgem Gartenfleckchen abgeſon⸗ 
dert an den Meifibietenden zu verkaufen. Es iſt daher zum Verkaufe der oͤſtli⸗ 
chen Hälfte auf den sten, und zum Verkaufe der weſtlichen auf den öten Septem⸗ 
ber d. J. eln peremtoriſcher Bletungstermin anberaumt worden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen täglich von 11 bis 12 Uhr in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden,. Der Maglſtrat. 

2265. 
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‚2165. Strehlen den ısten Juli 1833. Das dem Siegismund Hagedorn 
gehörige sub No. 19. zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes gelegene alpüdige Bauer⸗ 
gut, gerichtlich auf 4930 Rthlr. 6 far. 6 pf. gewürdigt, fol im Termine 

den 8. Oetober 1833. Vormittags 11 Uhr, 
den 17. December 1833. Vormittags 11 Uhr, 
deu 7. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr, 
wovon der letzte peremtorif iſt, dor dem ernannten Commiſſarius, Herrn 
Der s Landesgerichts „Aſſeſſor Sommerdrodt zu Strehlen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton verkauft werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2196, Frankenſtein den 12. Juli 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das sub No. 118. des Hypothekenbuches von Schoͤnwalde belegene, 
und auf 199 Rtblr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Ih mann ſche Haus melftbietend vers 
kauft werden, und es werden befigs und zaͤhlundsfaͤhige Kauſtuſtige bierdurch ein⸗ 
geladen, in dem dleſerhalb auf 

den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 
In unſerem Amtslokale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Reſrendarius Herrn 
Teichmann anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und falls 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

i 1989. Breslau den 2. Zuli 1855. Auf den Antrag der Rolleſchen Erben 
iſt im Wege des erbſchaftlichen Eiquidactons, Prozeſſes die Subhaſtatlon des zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kretſchiner Joſeph Rolle gehörigen sub No. 77. 
zu Althoff gelegenen Acker- und Wieſen⸗Grundſtuͤcks, aus 15 Morgen 82 Ruthen 
Acker und 3 Morgen 148 Ruthen Wie ſenland beſtehend, welches nach der in un⸗ 
ſecer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 423 Reple. 8 pf. abgeſchaͤtzt ir, von 
uns verfüge worden. Es werden daher alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine f a 


a P 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche lin bleſtgen kandgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig intormirten und mit Voumacht verfehenen zulaßigen Manda⸗ 
farium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote 
zum Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten ‚ erfolgen wird. 
8 Koͤnigl. Landgericht i 
1941. Goͤrlitz den 65 Juni 1833. Auf den Antrag einer Realglaͤubige⸗ 
rin ſoll das dem Johann Gottlieb Behe gehoͤrige, auf 200 Rthl. abgefchäßte 
Bauergut Nr. 8, zu Neuſorge ſubhaſtirt werden. Hierzu iſt ein einzige Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf 
den 24. September d. J. Nachmittags 2 Uhr . 
an Gerichtsſtelle zu Lodenau angeſetzt, was be ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht wird. 
Gerichts amt von Lodenau und Neuſorge. 
1709, 
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1700, Reichenbach den 9. Juni 1833. Auf Antrag elnes Realgläubigers 
ſoll die auf 60 Rth. abgeſchaͤtzte Zoͤllnerſche Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit Nro. XII. 
allhier, in termino f 5 
den 30. Au guſt 1833. Nachmittags 3 Uhr 
an Stadtgerichts⸗Amtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, welches hiermit bekanntt 
gemacht wird. Das v. Kleſewetterſche Stadt⸗Gerichtsamt. 


2047. Strehlen den 9. Juli 1833. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das sub Ro. 58. zu Bohrau im Strehlenſchen Krelſe belegene Töpfer Slorowlez⸗ 
kiſche Auenhaus mit Zubehör, welches auf 60 Riblr. taxirt worden, in dem pe⸗ 
remtoriſchen Lieitationg = Termine | - 

den 28 ſten September d. J. 
in der Gerichtskanzlei zu Bohrau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft und 
zugeſchlagen werden. Das Juſtizamt Bobrau. 

2026. Goͤrlitz den 14. Jun 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe des zum 
Chriſtian Bertelmann ſchen Nachlafle geboͤrigen, unter Nr. 55, zu Hohkirch 
Pommerſelte gelegenen und auf 299 Rthl. 25 Sgr. Capltals- und 682 Riblr. 
Grundwerth Preuß. Courant gerichtlich abgefhägten Halbbauerguts im Wege 
freiwilliger Sabbaſtation iſt ein eznziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 21. September 1833. Vormittags um io Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Auscuftator Eichholz ange⸗ 
ſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhlge Kaußuſtige werden zum Mitgebot mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
dietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtrutur in 
den gewöhnliched Geſchaͤftsſtunden eineſehen werden kann. b 
2 f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

1394. Oels deu 29. April 1833. Die den Johann Chriſtoph Wende⸗ 
(dem Erben g boͤrige auf 327 Rthl. 19 Sgr. taxirte Freiſtelle No. 14. Schicker⸗ 
witz, Oelser Kreiſes, ſall im Termine l 

den 3. September 1833. Vormittag 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz nb hasta verkauft werden. Zu demſelben Ter⸗ 
mine werden alle etwanſgen unbekannten Gläubiger der Wendeſchen Erben hier⸗ 
mit zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen des halb 
eln ewiges Stillfchweigen gegen die übrigen Kreditoren wird auferlegt werden. 
i Gerichtsamt von Schickerwitz. Tiede. 

1630. Waldenburg den 10. Map 1833. Das dem Zimmermann Opitz 
gebörige, gerichtlich auf 200 Rthlr. taxirte Haus Nro, 180. zu Gottes derg wird 
auf Antrag eines Nealgläubigers in dem hiezu auf 

den 29 Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Gottesberg angefegten Termine ſubbaſtirt, welches hier» 
mit bekannt gemacht wird. N Hr 
Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
i 9 190g. 
* 
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1905. Heinrichau den 8. Junl 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
Heinrichau verſtorbenen Franz und Thereſta Blaſchkeſchen Eheleute baden wir 
zum oͤffentlichen Verkauf des zu deren Nachlaß gehoͤrlgen, sub No. 23. zu Heinri⸗ 
chau belegenen Hauſes, welches dorfgerichtlich auf 439 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, einen Termin auf a ; 

den 20. September d. J. Morgens 9 Uhr 

anberaumt, zu welchem beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſiige Hiermit eingeladen 
werden. Das Patrimonial s Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herr⸗ 
B ſchaften Heinrichan und Schoͤnjonsdorff. 


1947. Sagan den 12. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendlgen Ver⸗ 
kauf des dem Zimmergeſellen, Bürger Samuel Franke zugehoͤrige sub No. 77. zu 
Naumburg a. V. belegenen Wohnhauſes, welches auf 65 Rihlr. 14 gr. taxirt 
iſt, wird ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 23. September Vormittags ro Uhr N 
in Naumburg an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im daſigen herrſchaftlichen Schloſſe 
angeſetzt, und hierzu iablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meifidictegden erfolgt, fofern nicht gefegliche Anſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaͤßig machen. f f 
Das Juſtlzamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 


1724. Breslau den 2oflen Map 1833. Ueber den Nachlaß der zu Au⸗ 
ras vetſtordenen Schlfferwittwe Zimmer, Eßrlſttane geborne Schwauch, iſt der 
erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß unterm aten April e. a. eroͤffnet und es ſol⸗ 
len die den Zimmerſchen Erben zugehoͤrigen, vom Dominto Auras diemembrirs 
ten, im Muͤhlenfelde an der Straße nach Walke belegenen, Vol. II. No. 95. 
des Hppothekenbuchs verzeichneten 6 Morgen Land, taxirt zu 91 Rth. 20 Sgr., 
in dem auf den 28. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
auf Schloß Auras angefegten peremtoriſchen Bietungstermine an den Meiſlble⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtlge werden hierdurch eingeladen, im Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, ſofort 
erfolgen wird. Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤublger, welche an 
den Nachlaß und au das Gr noſtück aus irgend nem Grunde Anſpruͤche zu 
machen baben, insbeſondere die Ceſſtonarlen des General⸗Depoſttorii des Pu⸗ 
pillen Eollegli zu Breslau aus der von Koſchuͤtzkyſchen Oollgatton vom zoften . 
Oktober 1796. hierdurch aufgefordert, fpätefleng in dem angeſetzten Termine zu 
Lrſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubl⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden muͤſſen, woge⸗ 
gen die gedachten Ceſſionarlen im Ausbleibensfalle überdies zu gewärtigen ba⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 

1 trage⸗ 
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tragenen, ſelbſt der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne : 
daß es der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſolIl. 
Das Gerſchtsamt des freien Burglebns Auras. g 


816. Breslau den 2. Maͤrz 1833. Die im Waldenburger Kreiſe gelege⸗ 
nen ritterlichen Erdlehngüter Tannhauſen, Marktflecken Charlottenbrunn, 
Ober⸗Vorwerk zu Blumenau, Erlenbuſch, Kolonie Sophienau und deren 
Appertinentien, zur erbſchaftlichen Liqutdatlonsmaſſe des Koͤnigl. Kammerherrn 
Erdmann Auguft,Spivins Grafen von Puͤckler gehoͤrig, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe derfelden vom 
Jahre 1831, beträgt 54570 Rıbir. 15 fgr. Die Bietungstermine ſtehen 
den 3. Juli 1833, 
den 4. Detober 1833. und der letzte peremtoriſche Termin 
den 6. Januar 1834 Vormitags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober > Laudesgerichtsrarb Herrn Mandel im Parthetenzimmer 
des hleſigen Ober- Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden biers. 
durch vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehört, daß die Pächter der einzelnen Realitäten bis zum Ab⸗ 
laufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaſſen find, oder Käufer ich mit ihnen bes 
ſonders zu einigen hat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklärrn, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Von diefer Subhaſtatlon 
dleiben jedoch ausgeſchloſſen: \ . 8 > 
1) ſaͤmmtliche Dienſt⸗Relutlons⸗Gelderreſte; 1 3 
2) die auf der ſogenannten Schaaflebde zur Zelt der Subhaſtatlon etwa noch 
befindlichen Holzbeſtände, fo wie die unter der Jurisdiftion des Gerichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Besitzungen; : 
3) die Leinwand, Waſſermangel No. 86. zu Mittel⸗Tannhauſen; 13 
40 das Großbauergut No. 12. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das Frauengut;“ 
5) das Klein ⸗Bauergut Nro. 16, zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das 
Mantelgut; . a 
6) das Acker- und Wleſenſtuͤck No. 109. zu Charlottenbrunn, fo wie 
7) die unter der Jurtsdtetion des Koͤnigl. Berggerichts zu Waldenburg bes 
findlichen drei Kohlengruben: Sophte, Carl und Auguſt Gluͤck, welche 
von den betreffenden Gerichten beſonders ſubhaſtirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


ER Lemmer. 

1924. Brieg den 25. Juni 1833. Zur Fortſetzung der Sub haſtatlon der 
Groß⸗Leubuſch 200 Nro. 27, belegenen, dem Gottfried Hellmich gebörenden, 
auf 135 Rthlr. 9 for. gerichtlich abgeſchaͤtzten Auenhauslerſtelle iſt ein Termin auf 

f den 28. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle vor dem Deren Juſtizrath Fritſch angeſetzt worden, welches 
Kaufluſtigen und Beſitz und Zahlungsfählgen bekannt gemacht wird. 
Königl. Preuß. und Land» Stadtgericht. 1 
1828. 


1828. Warthau den aoſten Juni 1833. Das Reichsgraͤflich von Fran⸗ 
kendergſche Gerichtsamt Groß ⸗Hartmanns dorf ſubhaſtirt das zu Ober⸗Großbart⸗ 
mannsdorf sub No. 42. belegene, auf 6851 Rth. 1 Sgr. 8 Pf. gerlchtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauergut des Gottfried Kuhn, und fordert Bletungsluſttge auf, in ter- 
minis: den ag ſten Auguſt, s s — 

den 3 riien October, peremtorie aber 
$ g den igten December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Gerichtsamte in deffen hieſiger Kanzlei ihre Gebote abzugeden, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu 
gewaͤrtigen. Reichsgraͤfl. von Frankenbergſches te bieefeihß. 
: treckenbach. 
771. Trachenberg den aßſten Februar 1833. Zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation des im hieſigen Fuͤrſtenthum belegenen, landſchaftlich auf 17,126. Rthlr 
20 Sgr. 7 Pf. taxirten Carl Treutlerſchen Rittergutes Alexandetwitz find drei 
Licitatlons⸗Termine auf 
den 1. Juli, 
den 3. October 1933., und peremtoriſch auf 
den 3. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr ; 
vor hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht anderaumt worden ‚wozu zahlungsfähige Kauf 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen wird, fofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme 
herbeiführen. Die Taxe dieſes Gutes nebſt den Kaufbedingungen koͤnnen bei dem 
Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichte zu Breslau und an hieſiger Gerichts 
ſtaͤtte eingeſehen werden. 5 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Furſtenthums⸗Gericht. 


1482. Breslau den 19ten April 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtatlon der dem Frelgaͤrtner Ignatz Scholz gehörigen, zu Bogusla⸗ 
witz sub No. 8. gelegenen Freigaͤrtuerſtelle, welche nach der in unſerer Registratur 
einzuſehenden Taxe nach dem Ertrage auf 1393 Rih. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 
8 am a. Juli 1833. 
am a. Auguſt 1833. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am 7. September 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Lan dgerlchtshauſe In Perſon 
oder durch einen gehörig. informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn Feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
i Ah, Königl, Preuß, Landgericht. 
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Subhafations » Patente. 


2046. Strehlen den gten Juli 1833. Zum Öffenilichen freiwilligen Were 
kauf des den Erben der zu Petrikau bei Nimptſch verſtorbenen Auna Rofina 
Scholz gebornen Evler gehörigen, unter der Nr. 1. daſelbſt belegenen, gericht⸗ 
lich auf 158 Rth. abgeſchaͤtzten Kretibams ficht ein einziger Bietungstermin auf 

a den aten October d. J. 
in Petrikau an, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 5 Das Juſtizamt für Petrikau. 
(gez.) Koch. 
2039. kandeshut den 11. Juli 1833. Das dem Carl Gottfried Berndt 
zeither gehörige, ortsgerichtlich auf 150 Rihlr. abgeſchaͤtzte Freihaus sub Nr. 8. 
zu Märzdorf ſoll nach dem Autrage eines Realgläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem auf 2 
Br den 17. September c. a. Vormittags um 10% Uhr 
im Amte lokale zu Märzdorf angeſetzten einzigen Bletungstermine oͤffentlich vers 
kauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen, 
Gerichtsamt des Sbriſt-Lieutnant von Buſſeſchen Gutes Märzdorf. 


2049. Schweldnig den 28. Juni 1855. Die No. 2. zu Leuthmannsdorf 
Bergjeite belegene, zum Nachlaß des Gottfried Fiedler gehoͤrige, auf 600 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle ſoll auf Antrag der Erben in dem peremtorlſchen Termine 
am 1zten September c. Nachmittags 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbletenden vers 
auft werden. Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, ſich in dem gedachten 
Termine vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Referen⸗ 
dario Pätzold an unſerer Gerichtsſtelle zu melden, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewärtigen, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 

2050. Neiſſe den 4ten Mai 1833. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
ſell das zu Friedland sub Nro, 24, gelegene ſtaͤdtlſche Haus, wozu circa zehn 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker gehören, und welches auf 687 Rthlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem auf 

den 18. September a. c Nachmittags 2 Uhr 
anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bietungstermine im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation verkauft werben, wozu wir alle bietungs⸗ und se P 
A x < uſtige 
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luſtig einladen, erwähnten Tages in der Gexichtskanzley zu Friedland zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ W Beſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die Taxe 
kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Gerichts⸗Regiſtratur zu Friedland eins 
geſehen werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft . ge 
; u . 
1985. Eandeshut den r. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des von 
dem verſtordenen Ehrtſtian Gottlied Heilmann nachgelaſfenen, orts gerichtlich 
aul 99 Athlr. 25 Sgr abgeſchatzten Hauſes sub No. 141. zu Fiſchbach iſt ein pe⸗ 
Femtorifcher Bietungs termin auf 
den loten September c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtslocale zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſiige eingeladen werden. 
2 Seiner Koͤnigl. Hohelt des Prinzen Wilhelm von Preuſſen Gerichts 
amt uͤber Fiſchbach. 7 
1599. Fürſtenſtein den a3ſten Mai 1833. Der auf 1585 Rth. 23 Sgr. 
4 Pf. tarirte Carl Gottlieb Fehlt ſche F eigarken nebſt Windmühle Nro. 16. zu 
Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, fol in nokhwendiger Subhaſtation in dem 
auf den 29 Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
fa der Scholtiſei zu Conradsthal anberaumten peremtoriſchen Bletungs + Termine 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Neichögräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
5 ſtein und Robnſtock. f 
1684. Neuro de den 20. Map 833. Die zu Ober⸗Rathen sub Nro. 11. 
legende, auf 622 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtnerſtelle nebſt dazu ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcken ſoll in dem auf 
* den 28. Auguſt c a. Vormittags um 10 Uhr a N 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Rathen angeſetzten Termine oͤffentlich vers 
kauft werden. Das Gerichtsamt fuͤr Rathen. Held. 


1701. Reichenbach den zoflen Map 1833. Die auf 308 Rth. gewuͤrdigte 
Buͤrgernahrung No. § 1. allhter, fol auf Antrag der Erden in dem Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine den eln und dreißigſten Aug uſt 1833. 

Nachmittags 3 Uhr an Stadrgerichts,Amtsſtelle alhler meifibietend verkauft wer⸗ 
den, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Die Tax Verhand⸗ 
lung kann in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur täglich elngeſe⸗ 
ben werden. Das von Kieſewetterſche Stadt⸗Gerichts amt. 

5 Pfennigwerth. 

1610. Trachenberg den zaſten Mai 1833. Zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
Hon des dem Chr iſt o pb Steinborn zugehörigen, auf Prausnitzer ſtaͤdtiſchen 
Territorio belegene und auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Graͤnz⸗Mühlen⸗ N 

rundſtuͤcks von circa 24 Morgen ſſt ein Termin auf 
: den 30. Auguſt 1833. Vormittags 9 Uhr 5 
bierſelbſt anberuumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen 
botgeladen werden, daß die Taxe des qu. Grundſtuͤcks in den e in 
5 


= 30 = 3 


bleſiger Regiſtratur eingeſehen werben kann, und der Juſchlag an den Mefſt⸗ und 
Beſtbietengen erfolgen wird, in ſofern keine geſetzlichen Vinderniſſe entgegen ſte⸗ 
hen. Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fürſtentbums⸗ Bericht, ö 
1715. Frankenſtein den 10. Junt 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der sub Nro. 7. zu Greß⸗ Peterwitz biefigen Kretſes belegenen und 
ortsgerichtlich auf 429 Rthlr. 16 [gr. 8 of. gewürdigten Joſeph Geller ich ſchen 
Dreſchgaͤrtnerſtelle haben wir einen Termin auf 
den 4. September c. Nachmittags um 2 Uhr en 
im Schloſſe zu Groß Peterwitz anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Graͤflich von Strachwitz Groß⸗Peterwitzer Gerlchtsamt. 5 
Groͤgor. 
2055. Naumburg a. Q. den 4. Juli 1833. Unterzeichnetes Gerichts amt 
ſubhaſtirt ad instantiam der Erben das sub No. 106. zu Herzogswaldau delege⸗ 
ne, auf 83 Rthlr. 24 Sgr. gewürdigte George John ſche Nachlaßhaus in ter 
mino licitationis den 13. September c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzlel auf dem herrschaftlichen Hofe zu Herzogswaldau, und 
ladet zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierzu ein. 
Dias Gerichtsamt Herzogswaldau. Anderſeck, Juſt. 
1779. Sagan den 15. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realgiäubigtrs 
ſoll die dem Maurermeifter Ignatz Grunig, in dem Dorfe Rieder⸗Briesnitz bier 
ſigen Saganſchen Kreifes sub No. 36. zugehörige Sreihäusler: Nahrung, mit dem 
dazu neuerdings acquirirten vormaligen Domintal- Ackerſtuͤck, zuſammen auf 
330 Rthl. taxirt, in dem peremtoriſchen einzigen Bietungstermine den Vierten 
September d. J. Vormittags um 3 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Ger 
richts Öffentlich ſubhaſtiret werden, wozu beſih ⸗ und zahl ungsfaͤhige Kaufluſßtige 
hiermit unter dem Bemerken eingeloden werden, daß der kͤnftige Erwerber zur 
Sicherung ſeines Meiſigebots im Termin eine Caution von 30 Rehir. zu erlegen 
dat. Tn eh ee we 
te 1 1 rachen den ı4ten Juni ı 33. Zur nothwendigen Sub 1 
tion b ben Gotlieb Nitſchmannſchen Erben gehörenden, Ri Nro. 2 875 
Neudorf belegene, auf 314 Rihl. 22 Sgr. abgefchägten robotſamen Haus lerſt lle 
iſt ein Dierungstermin auf 5 
ö den 20. September 1833. Vormittags 9 Uhr N 
hierſelbſt anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
keu vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger Regiſtra⸗ 
ur einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen foll, 
in ſofern nicht geſegiche Umſtände eine Ansnahme zulaſſen. 
Fuͤrſti. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
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Subhaſtation und Edictal: Eitationen. 
1522, Katſcher den 1öten April 1833. Die zu Noſchowitzer Ploule, Co⸗ 
feler Kreiſes, gelegene, nach dem verstorbenen Johann Wisgoll be ALIle 
gaͤrt⸗ 


8 Br, 2 2352 . 


gaͤrtnerſtelle sub Nro. 45., zu der 13 Morgen Land gehoͤren und die gerichtlich 


auf 74 Rth. abgewuͤrdigt iſt, ſoll im Wege der uothwendigen Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden. Der diesfallſige Bletungstermin iſt auf 
den 27 ſten Auguſt c. a. 


loco Kochanietz anberaumt, zu dem zahlungs- und beſitzfaͤbige Kaufluſtiue mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande einkreten, erfolgen wird. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Freigärtners Anton Wisgoll auf⸗ 
gefordert, ſpteſtens in dem oben angeſetzten Termine ihre etwanigen Anſprüche 
an dieſe Ruſticalſtelle oder deren Kaufpreis anzumelden und nach zuweiſen, unter 
der Verwarnigung, daß dle ſich nicht Meldendeu mit ihren Anſpruͤchen und Vor⸗ 
rechten an die Poſſeſſion verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowltz. Jonas. 

1466. Hirſchberg den 15. Mai 1833. Das vermoͤge der von dem Orts⸗ 

ericht zu Steinfeiffen unterm 18. Auguſt 1832, aufgenommenen, und am ı4ten 

at d. J. zum gerichtlichen Protokoll anerkannten Taxe auf Hoͤhe von 1024 Rth. 

12 Sgr. 6 Pf. geſchätzte, zum Handel ſehr wohl eingerichtete, in gutem Bau⸗ 

ſtande ſich befindende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ciſenhaͤndlers Benjamin 

Pfaffe gehörige, sub No. go. zu Steinſeiffen im Hirſchbergſchen Kreiſe belegene 

Haus nebſt Gärtel ſoll in termino 

8 den 22 ſten Juny EN 
den z0ſten July ) dieſes Jahres, 

x den 26ſten Augufi) 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich vers 
kauft werden, wozu wir befißs und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte hierdurch vorlas 
den, um in denselben zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, auch 
nöthigen Falls Sicherheit fur ſelbige zu beſtellen, wonach der Meiſt- oder Bells 
bietende, wenn kein geſetzliches Hivderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Eiſenhaͤndlers Benjamin Pfaffe eine Anforderung zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen, ihre Forderungen zugleich im peremtorifchen Termine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. Desgleichen werden alle diejenlgen, welche an 
Gelde, Geldeswerth oder ſonſt von dem Vermögen des Gemeinſchuldners binter 
ſich haben, aufgefordert, ſolches binnen 4 Wochen an unfer Depoſitorium abzu⸗ 
liefern, oder zu erwarten, daß fie mit Ablauf dieſer Friſt ihres etwa daran ha⸗ 
benden Unterpfandrechts für verluſtig erklart werden ſollen. 

Das ee e 5 Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arnsdorf. f 

2050. Schoͤmberg den 12. Jul 1833. Auf den Antrag der Erben, wird 

das sub Ro. 87. zu Traulliebersdorf belegene Friedrich Ra a de ſche 0 2 
e 


noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
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ches ortsgerichtlich auf 108 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. tarirt worden, im Wege der 
erbſchaftlichen Auselnanderſetzung ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Karflu⸗ 
ſtige werden dader aufgefordert, in dem auf N 8 

den sgten October c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtotiſchen Licitotionstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zufchlig zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die unbekannten Nachlaß⸗ 
Gläubiger des Häusler Friedrich Rabe zu obigem Termine zur Anmeldung und 


zum Ermeife ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Anſprüchen nur au 


dasjenige, was nach Beſrirdigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 


\ 


Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. Oelsner. 


Ediet al ⸗ tationen. 


1564. Breslau den 26. April 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen, dem Königlichen Lieutnant Carl Grafen von 
Maltzan gehoͤrigen freien Koͤufgl. Burglehns Liſſa nebſt Pertinenz Muckerau, der 
demſelben gehörigen, ebendaſelbſt belegenen Ritterguͤter Ober- und Nieder ⸗Ra⸗ 
then nebſt Pertinenz Klein-Heide iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Commerzien⸗ 


Raths Löfch bierſelbſt beute der Liguidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Ter⸗ 


min zur Anmeldung aller Anſpruͤche an vorbenannte Grundſtuͤcke und deren Kaufe 
gelder ſteht am 11. September d. J. Vormittags um ro Uhr. 
an, vor dem Königl. Ober-Landesgerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit jeinen Anſprüchen an die Grundſtücke und deren Kaufgelder aus⸗ 
geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. 
Königl, Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
Lemmer. 


1770. Breslau den aten April 1833. Ueber den Nachlaß der am 1 ten 
September 1831. verſtorbenen Charlotte Henriette vereblichten Landesaͤlteſter von 
Lemberg gebornen Schüler Baudiſſon, zu welchem das im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Gut Jacobsdorf nebſt Platſchkottendorf gehört, iſt unterm 
Ziſten Auguſt 1822 der erbſchaftliche Ltquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
TLermin zur Anmeldung ſteht 

den 7. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤntglichen Ober- Landesgerichts s Affeffor Hrn. Wach ler im Par⸗ 
theienzimmer des biefigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſtons⸗Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 


derluſtig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was * Vefrie⸗ 
gung 
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digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaß maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. 5 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Lemmer. 
1175. Glogau den 2. April 1832. Alle unbekannten Gläubiger des am 
24: Auguſt v. J. bier verſtorbenen Kriminal⸗Raths Hartmann, über deſſen 
Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß per Decretum vom 18. Decem⸗ 
ber v. J. eröffnet worden iſt, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
i en 26. Auguſt d. J. Vormittags um Io Uhr 
anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober Landesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor von Griesheim auf dem hieſigen Ober Landesgericht zu erſcheinen und ihre 
Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen. Die Ausdleibenden haben zu gez 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 
LKoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht don Nlederſchleſien und der Lauſltz. 


; v. Goͤtze. 


Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 


149. Winz 1g den aoſten Mai 1833. Auf den Antrag des Mit il⸗ 
helm Hirle zu Schmoͤgerle, Wohlauer Kreiſes, rn en nl 
Prätendenten, welche auf die sub Nro. 6, zu Schmoͤgerle belegene Kreis und 
Mühlennahrung, die im Hppothekenbuche noch auf den Namen des Müllers 
George Friedrich Schultz eingetragen ſteht, und welche von deſſen Erben an den 
Müller Samuel Gottlob Krug und von dieſem an den ꝛc. Hlrle verkauft wor⸗ 
den, Realanſprüche zu haben glauben, namentlich alſo die unbekannten Schulz⸗ 
ſchen Erben, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in deut auf 


den 31. Auguſt Vormittags um 9 Uhr 


im herrſchafllichen Schloſſe zu Schmoͤgerle anſtehenden Termine perſoͤnlich oder 
per Mandatarium, wozu wir Unbekannten bei dem Mangel an Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien hlerſelbſt den Actuarlus Pelz und Regiſtrator Conrad vorſchlagen, anzumel⸗ 
den, Ferner wird die ehemalige Beſitzerin tiefes Fundo, Anna Eliſabeth Ih 
niſchſchen geborne Ueberfeld aus Tſchileſen, für welche sub Rubr. III. des Hy⸗ 
pothekenbuchs auf gedachtem Fundo 95 Rth. jedoch ohne Inſtrument und ohne 
Datum eines Intabulations⸗Dekrets eingetragen ſtehen, und uͤber welche Poſt 
wei Erben der Jaͤniſch berelts unterm 27. März 1832. jedoch ohne ein Erbes⸗ 
eglumatlont⸗Atteſt beſchaffen zu konnen, gerichtfich quittirt baben, — oder des 
ren Erben, Ceſſionarien, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, 
ihr Realrecht ſpaͤteſtens in jenem Terinſge geltend zu machen. Die Ausbleiben⸗ 
den werden mit allen ihren Realrechten auf das Grundſcuͤck praͤeludirt, es wird 
8 ; 1 a ihnen 


B 


ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber als getilgt angeſe⸗ 


hen und im Hppothekeubuche geloͤſcht werden. 
Das Gerlchtsamt für Schmoͤgerle. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1331. Glogau den 19. April 1833. Von Seiten des unterzeichneten Re 
niglichen Ober » Landesgerichts werden auf den Antrag des Gutsbeſitzers Zinke 
auf Stroppen alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute 
Stroppen, Guhrauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 8. in folgender Art intabu⸗ 
lirte Caution: 5 

„208 Rthl. 1 for. 2 pf. als eine von dem Beſitzer denen von Wülffen » Steine 

„boͤſelſchen Agnaten, namentlich dem General- Major von Wulffen und Cor⸗ 

„net Balthaſar Friedrich von Wulffen, wegen der ihm zugefallnen von 

„Wulffen⸗Steinboͤfelſchen kehnſtammgelder obigen Betrags, laut Cautionds 

„Inſtruments de Dato Stroppen den loten May 1780, beflelite Coution, 

„wodey nach dem zugleich mit eingereichtem Protocoll des Juſtiz⸗Raths von 

„Marlitz und Juſtitiarii d. d. Stroppau den 23. Mai 1780, des Poſſeſſoris 

„Ehe⸗Corſortin Friedericke Dorothea Gottliebe geborne von Lucke diefen 

„Lehnſtammgeldern die Priorität vor ihrem in dem Gute ſtehenden 6666 Rih. 

„20 Sgr. betragenden Vermoͤgen eingeräumt hat;“ als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ oder fonfiige Brieſs-Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen 
bier durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine a 5 


den a zſlen Au guſt 1833 Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober» Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legttimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizräthe Zickur ſch und Foͤrſter und 
die Juſtizcommiſſarten Juͤngel und Werner vorgefchlagen werden, ad Protocol“ 
lum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jeboch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ih⸗ 
nen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und die Caution in 
dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten 
wirklich geloͤſcht werden. N 5 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz, 
el v. Goͤtze. 


Ders 


Verpachtung. \ 


2186. Breslau den 30. Juli 7835, Da mit ultimo December d. J. dle 
Pacht der wilden Fiſcherel in einem Theile des Weideſluſſes, der alten Oder und 
anderer Lachen auf dem Stadtgut Cawallen ablaͤuft, ſo haben wir zu deren ander⸗ 
weltigen Varpachtung einen Termin auf 

den 3. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem rathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaale augeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen. Die Bedingungen koͤnnen vom 16. Auguſt c. an, bei dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Kiug eingeſehen werden. 
Zum Magıfirate bleſiger Haupt- und Refidenzftadt verordnete Ober⸗Bär⸗ 
germeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— — 


5 Bekanntmachung. a 
2188. Tarn owitz den 29, Juli 1833. Die für den Zeitraum vom 1. Oc⸗ 
tober 1833. bis dahin 1834. benothigten Quanta an Ruͤbſenol für die Koͤnigliche 
Oberſchleſiſche Berg⸗-Factoreten, und zwar: 2 
1) 5 Friedrichsgruben Factorei bei Tarnowitz 45 Cte. raffinirt und 245 Cte. 
or dinatr; 4 . 2 . 
2) 11 Aönlosgruben« Gactorel zu Koͤnigshuͤtte 45 Ctr. raffinirt und 410 Ctr. 
ordinair; un N 
3) die Zabrzet : Factorei zu Zabrze 15 Etr. rafftnirt und 145 Gtr ordinair, 
ſollen, vorbeha tlich der Ober-Bergamtlichen Genehmigung an ten Minderfors 
dernden verdungen werden, weshalb unterzeichnetes Königl. Bergomt Angebote 
zu Lieferungen im Ganzen oder einzelnen Quantitäten verſigelt in Empfang neh⸗ 


men, in termino ER 
den 27. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in bergamtlicher Sitzung ſolche Öffnen und mit den Mindeſtfordernden nach Um⸗ 
ſtaͤnden welter verhandeln wird. Die nähern, dieſem Gefchäfte zu Grunde lie⸗ 
genden Bedingungen find in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober⸗Bergamts zu 
Brieg, des Koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗Comtotrs zu Breslau und des un: 
zeichneten Königl. Bergamtes bier in Ternowitz nachzuſe hen, werden auch auf 
deſonddres Anſuchen ab ſchriſtlich von hier mitgetheilt. 

x Koͤnigl. Preuß Oberſchleſiſches Bergamt. 
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tt on 3 
2187 Breslau den 2ten Auguſt 1833. Am ten d. M. Vormittags von 
9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe ro. 49. am Raſch⸗ 
markte verſchledene Effecten, als Stiberzeug, nämlich: 2 Leuchter, eine Zucker⸗ 
doſe und mehrere Eß⸗ und Koffeelöffel; ferner Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
Nüde, Meubles und allerhand Vorrath zum Gebrauch an den Melſtbletenden vers 
ſteigert werden. Mannig, Auetlons⸗Commiſſarius. 
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Mittwoch den 7. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXII. 


Subhaſtations Patente. 


2198. Ober⸗Glogau den 12. Juli 1833. Zur Fortſetzung der nothwen⸗ 
digen Subbaſtatton des dem Tuchmachermeiſter Franz Frobet gehoͤrtgen, hieſelbſt 
in der Waſſervorſtadt unter Nro. 23. gelegenen, auf 561 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaätzten Hauſes, auf welches in dem am asſten Mat c, angeſtande⸗ 
nen Termine ein Gebot von 405 Rthl, gethan worden, haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf den 16. September a. t. Vormittags 9 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Vlola im gerichtlis 
chen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe angefigt, zu welchem wir zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kauffuſtige hiermit einladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag 
dem Meiſtbietenden ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinoerniſſe eine 
Ausnahme zulaſſen. . N wa 
Koͤnigl Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. f 
2117. Schoͤmberg den 20. Jult 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird das dem Weber Franz Demuth geboͤrtge sub No. 92. zu Berthelsdorf 
delegene, ortsgerichtlich auf 26 Rthlr. 20 gr. taxirte Auenhaus, im Wege der 
Execution ſubhaſtirt. Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu 
dem auf ben 24. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtortſcan Llcitationstermine zur Abgabe ihrer Gebote vorge 
laden, wornächſt fie den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haden. 

Koͤnigl. Land = und Stadt- Gericht. 
ö Oelsner. 


2205. Bernſtadt den 30, Juli 1833. Die zur Burgartzſchen Cencursmaſſe 
gehörigen Wollſpiun⸗Fabrickgeraͤthſchaften, und zwar: ein großer Wolf, drey 
dergleichen Fellſtreichen, zwey dergleichen Bandſtreichen, zwey Vorſpinnmaſchinen, 
ſechs Feinſpinnmaſchtenen, und zwey dergleichen ganz neue, zuſammen auf 
992 Rihl. 15 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen nebſt 7 Stech, Schneide, und Schleife 
Maſchtenen und Schloſſerhandwerkzeug auf den Antrag des Concurs Curators und 
der Glaͤubigerſchaft im Wege der Subhaſtation im Ganzen, oder auch im Einzel⸗ 
nen verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin au 

den 26. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
an Serlchtsſtelle anberaumt, und fordern zahlungsſaͤhige Kaufluſtige i auf, 
ofor 


5 


in diefem Termine zu erſchelnen und ihre Gebote abzugeben, mit dem Belfügen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen, und auf ſpaͤter eingebende Nach⸗ 
gebote keine Ruͤckſicht weiter genommen werden wird. 
8 SR Herzogliches Stadtgericht. 8 > 
2103. Breslau den 7. Juli 1833. Die sub No. 2, zu Groß⸗Nädlitz, bie⸗ 
ſigen Kreiſes, belegene, ortsgerichtuich auf 200 Rth. abgeſchätzte Freigärtnerſtelle, 
oll auf den 7. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
m Gerihtszimmer zu- Groß⸗ Rädlıg oͤffentich an den Meiſtbietenden verſteigert 


‚Werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen, und wird, wenn 
keine geſetzliche Hinderungen eintreten, der Zuichlag lofort dem Meiſtdtetenden er⸗ 


thellt werden. ; Das Gerichtsamt für Grdß⸗Naͤdlitz. 
ö a Wanke. 

. 2118. Militſch den 13. Juli 1833. Auf den Antrag des Extrahenten iſt 
in der Subhaſtatlensſache des sub No. 110. hierſelbſt am Ringe beiegenen Hau⸗ 
ſes, welches 1833. auf 934 Athlr. 21 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, da ein annehmli⸗ 
ches Gebot in dem peremtoriſchen Lichtationg » Termine nicht abgegeben, von uns 
ein neuer Lieitationstermin auf i f 

den 2. September c. Vormittags um ro Uhr 
im Terminzimmer des Gerichts anberaumt worden, wozu Kaufluftige nochmals 
eingeladen werden, 8 f 
f ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 
2200. Came nz den 16. Juli 1833. Da ſich in dem am 15. Juli d. J. 
angeſtandenen Term ne zum offentlichen nothwendigen Verkaufe der Maria Pat⸗ 
felt ſchen, sub Nro. 42. zu Pilz gelegenen Haͤuslerſtelle kein Kaufluſtiger einge⸗ 


funden hat, fo wird zum öffentlichen Verkaufe dieſer Haͤuslerſtelle ein anderweikle 


ger peremtoriſcher Lieitations Termin auf i 
en 19. September d. J. Vormittags um ro Uhr 


a d 
angeſetzt, in welchem Kaufluftige alldier zu erſcheinen, ibte Gedote abzugeben, 


und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu erwarten, hiermit aufge⸗ 
fordert werden. Das Patrtiontal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
ae. Herrſchaft Camenz. 
2161. Sohrau den sten Juli 1833. Die zur Verlaſſenſchaft der Cajetan 
Feſſer ſchen Eheleute gehörigen Realitäten, und zwar: * 
1) das sub No. 162. dlerſelbſt belegene vorſtaͤdtiſche Haus; 
2) das sub No. 288. belegene Ackerſtuͤck; und a In 
3) bie sub Ro. 287 beiegene Scheuer, welche auf 264 Rth 10 Sgr. gerlcht⸗ 
lich abgeihäge worden worden ſind, ſollen erdrheilungshalber in dem hierzu in une 
ſerm Gerichtslokale auf 2 
en 10. Oetober c. Vormittags co Uhr 


ur d i 4 
anderaumten peremtorl chen Termine öffentlich an den Meiſibletenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige und Zablungsfaͤbtge bierdurch einladen. i 


ö Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. : 

4,1993. Oels den 5. Jull 1824. Die auf ar Ktblr. 22 Sgr. 6 Pf. dorfge⸗ 
tichtuuch abgeſchätzte Angerdauslerſtele sub No. 1. zu Poftelwig, fol auf den Ans 
trag eines Real- Ereditors in ler mino 


8 | in 


K 


den 29. Aug uſt e. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Poſtelwitz an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f f 
N Das Gerichtsamt zu Poſtelwis = 

1988. Reichenbach den sten Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll die 
sub Nr. 26. im Hypothekenbuche uber die Gemeinde Ders Mittels Peilau, Rei⸗ 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Carl Ehrenfried Puͤſchel gehörige und ih⸗ 
rem Nutzungsertrage nach auf 1096 Rihlr., die Gebaͤude aber auf 318 Rthkr. 
15 Sgr. und der Beilaß auf 18 Rth. 4 Sgr. gerichtlich abgeſchatzte Freiſtelle und 
Waſſermühle, wozu außer den nöthigen Wohne, Mahle und Wiehſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden ein Obſt⸗ und Graſegarten und ohngefaͤhr 5 Morgen Acker und Mies 
ſenland im Felde gehören, anf den Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

5 den 28. September d. J. i 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Petilau verkauft erden, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufftellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären, und fol der Zuschlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Kuſtaͤnde eine Ausnahine zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtuͤck, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unferer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Ober» Mittel s Peilan eingeſe⸗ 
hen werden. Das v. Tſchlerſchty Ober Mittel- Peilauer ee 
Wichura. 
1778. Sagan den 15 Juni 1833. Im Wege der Execution ſoll die dem 
Joſepb Lange in dem Dorfe Neuwalvan, bifigen Kteiſes sub Ro. 72. zugehs⸗ 
tige Häuslernahrung neh ſt dem dazu acquirtrten Stück Gartenlande, zuſammen 
auf 85 Rthl. 23 Sgr. taxirt, in dein peremtoriſchen einzigen Bietun termine 
den zweiten September d. J. Vormittags um 8 Uyr ö 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts oͤffentlich ſubhaſtirt werden, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. Erd 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

1287. Breslau den 5. März 1833. Das sub Nro. 70,, 71. des Hypo⸗ 
thekenduchs von Hundsfeld daſelbſt gelegene Haus nedſt Garten, deckern und 
Wleſen, auf 5769 Rihlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll nothwendig 
verkauft werden. Kauſtuſtige werden zu den Bletungs terminen 

5 den igten July, a 

: — Sten September, Yan 

177 — ten November „ — 1 
letzterer peremtoriſch, Nachmittags 5 Uhr, an die ordentliche Gerichts ſtene zu 
Hundsfeld eingeladen. 3 Gericht Hundsfeld. f 

1355. Löwenberg den 21, Junk 1833. Das Reichegräflich von Franken⸗ 
bergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf ſubhaſttret sas zu Ober ⸗Großhart⸗ 
manns dorf sub No. 184 delegene, auf 120 Rthlr. gerichtlich 1 Gottes 
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keſed Hobbergſche Verlaſſenſchaftshauſes, desglelchen das Domiutal⸗Ackerſtück 

eub No. 45. auf 50 Rihlr. taxirt, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

peremiorio den 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

in der Gerichts⸗Kanzley zu Warthau ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 

Zuſtimmung der Intereſfenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. i 
Das Gerichtsamt Großharkmanusdorf. Streckenbach. 

2078. Ober Glogau den zıflen Jun 1833. Es wird hlerdurch bes 
annt gemacht, daß die dem Flelſcher Janatz Schramm gehörige, in Schoͤ⸗ 
nau sub No. 200. belegene Ackerparzelle von 2 Scheffeln 2 Metzen Breslauer 
Maas Ausſaat, welche auf 100 Rth. geſchätzt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden ſoll, 
und der einzige und peremtoriſche Bietungstermin auf 

den 18. September c. Vormittags 9 ubr 
vor dem Commiſſarlo, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im ges 
richtlichen Seſſionszimmer auf dem hiefigen Rathhauſe anſteht. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1909. Trebnitz den 21, Junt 1833. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf 
der sub Nro. 4. des Hypothekenbuchs zu Bentkon gelegenen, gerichtlich auf 
1120 Atblr. 6 fgr. 8 pf. abgefchäßte Dreſchgaͤrtnerſtelle iſt der einzige peremtorl⸗ 
che Bietungstermin auf 

N den a4. September e. Vormittags 10 uhr ; 
in unferem Parthetenzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Kauflufligen wird dies mit dem Bemerken hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Taxe in unſerer Registratur eingeſehen werden 
kann. Koͤnigl. Preuß. Land- und eee 8 


637. Hirſchberg den 10. ebruar 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub Ro, Bag Dierfeibe en auf 5061 Rth. 29 Sgr. 4 Pf. abge 
ſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Kattunfabrikanten Johann Jacob Hutter gehörige 
Bleiche nebſt Bleichplanen in terminis 5 

den 1 7. Mai . 5 
j den 19. Juli c., und 7 
den 16. September c, i i 8 
als dem letzten Bietungstermine vor dem Commiſſarſus, Kreis⸗Juſtizrath Hertu 
von Roͤnne im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werd en 
ſoll. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. u 
F von Roͤnne. 
2048. Strehlen den oten Juli 1833. Erbtheilungshalber ſoll das sub 
Nt. 11. zu Bohrau, Strehlenſchen Kreiſes, gelegene Bürgerhaus des verſtorbe⸗ 
nen Schneiders Joh. Gottl. Köhler mit Zubehör, ortsgerichtlich auf 192 Rth. 
abgeſchaͤtzt, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
N den 28ffen September d. J. 
in unſerem Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, wozu hierdurch kaufluſtige Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. i 
Das Juſtizamt Bohrau, (gez.) 8 
987 · 
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1987. Reichenbach den ten Juli 1833. Im Wege der Eresution ſoll 
das sub No. 17. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Girlachsderf, Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, eingetragene, der Johanne Eliſabeth verwitweten Linduer ge⸗ 
bornen Hellmich gehörige und feinem Natzungsertrage nach auf 947 Rihlr, 
6 Sgr. 8 Pf., die Gebäude aber auf 505 Ahle. 15 Sgr. und der Beilaß auf 
16 Nth. 25 Sgr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibaus nebſt Waſſermühle, wozu aus 
Ger den nöchigen Wohn-, Mahl- und Wirthſchafisgebaͤuden ein Obſt⸗ und Gra⸗ 
ſegarten und 1 Morgen Acker, Wieſen und Buſchland gehören, auf den Aus 
trag mehrerer Gläuviger öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in dem hierzu 
anberaumten peremtoriſchen Termine ir 
den 27. September c. a. 
auf dem Schloſſe zu Girlachsdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu ers 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gehote zum 
Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl In uns 
ſerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Girlachsdorf eingeſehen werden. 
Das Majorin v. Polenz Girlachsdorfer Gerichtsamt. 
5 Wichura. 


Edictal⸗ Citation. 15 
1539. Hirſchberg den 6. Mai 1833. In dem über den Nachlaß des hier 
ſelbſt verſtordenen Brauermetſter Michael Gottfried Puſchmann eroͤffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liqutdations Prozeß⸗ Verfahren, haden wir einen Termin zur Liquis 
dation der Forderungen eiwaniger unbekannter Gläubiger, auf 
den aten September c. Vormittags 9 Uhr 3 
im biefigen Gerichislocafe vor dem Herrn Ober⸗Lanedsgerichts⸗Auscultator Caps 
anberaumt, wozu wir alle etwantgen unbekannten Gläudiger des Verſtordenen 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden, aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich melsenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
möchte, verwieſen werden ſollen. f 
u Roͤnigl. Land und Stadtgericht. 
; von Roͤnne. 
— 


Aufgebot unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger. 
1058. Auf den Antrag der Koͤnigl Intendantur des ten Armee: 
Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubiger 
verfügt worden, welche aus dem Jahre 1832. an nachſtehende Truppen⸗ 
theile und Inſtitute, als: . 
1) das 2te Bataillon (Breslauer) zten Garde» Landwehr» Regiments 
zu Breslau; 
2) das iſte, 2te und Fuͤſelier Bataillon des roten Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Breslau und Glatz; 3) 
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3) die Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomle⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 
giments zu Breslau und Glatz; 5 . 
4) das ıfle, 2te und Fuͤfelier⸗Batafllon des ı ıten Linien ⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Breslau und Glatz; FR 

5) die Regiments. und Bataillons Deconomies Gommiffionen dieſes 
Regiments zu Breslau und Glatz; 

6) die drei Garniſon⸗Compagnien des roten und 1rten Linien: Ins 
fanterie Regiments und der uten Diviſtan zu Silberberg; 

7) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Linien » Infanterie. Regi⸗ 
ments zu Glatz; i i 5 

8) das zſte Kutraſſier⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion 
zu Breslau; 6 

9) das vierte Huſaren-Regiment und deffea Oeconomie, Commiſſion 
und Lazarethe zu Ohlau uad Strehlen; 8 

10) die zweite Schuͤtzen⸗Abtheilung und deren Oeconomie-Commiſſion 
zu Breslau; f er : 

11) daß rte und ate Bataillon 38ften Infanterie: Regiments und deſ⸗ 
fen Regiments- und Bataillons Oeconomie-Commiſſionen zu Gla 
für die Zeit vom 1ſten Januar bis zu dem im Sctober 1832. 
erfolgten Abmarſch des Regiments an den Rhein z 

12) die 6. Artillerie Brigade und deren Haupt- und Special⸗Oecono⸗ 
mie: Commiſſionen, zu Breslau, Glatz, Frankenſtein und Silberbergz 

13) die itte Invaliden ⸗ Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 
Wuͤnſchelburg; | 

14) das Detachement der 12. Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 

25) das tte, 2te und Zte Bataillon des ıoten Landwehr : Regiments 

; zu Breslau, Hels und Neumarkt; 5 ; 

16) das fte, 2te und Zte Bataillon des zıten Lanwehr⸗ Regiments 
zu Glat, Brieg und Frankenſtein; ME, 9 5 
17) das Artillerie- Depot zu Breslau, Glatz und Silberberg; g 
18) die unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth ⸗Commiſſion 
ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
10] die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberderg, Brieg, 
Frankenſteiu und Habelſchwerdt; . 
20 das Montirungs⸗Depot g i 

) das Terrain Depot zu Breslau; 

38) das Proviantamt re Ra 


U 
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23) die Reſerve Magazin: Verwaltung zu Brieg; f 
24) die Feſtungs Magazin: Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
25) die Garniſon⸗Veiwaltungen, zu Breslau, Brieg, Glatz und 
Silberbergz ; at 
26) das Füfelier » Bataillon des 23ſten Infanterie⸗Regiments und 
deſſen Bataillons Oeconomie-Commiſſion zu Schweidnig; 
27) die lite Diviſions⸗ Schule zu Breslauz N 
28) die öte Land-Gensdarmerie Brigade zu Breslau für die Zeit 
ſeit Reorganiſation des Corps der Gensdarmerie vom ıflen März 
1821. anz f . 
29) die magiſtratualiſchen Barnifon-Verwaltungen zu Frankenſtein, Reis 
chenſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und 
Wuͤnſchelburg; f £ 
30) bie Feftungs , Dotirungd - oder ordinaire Feſtungsbau und eiſerne 
Beſtandskaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 
31) die extraordinairen Fortifitations⸗ und Artillerie Baukaſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg; 
32) die Faſtungs Revenüenkaſſen in Glatz und Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen. Der 
Termin zur Anmeldung deſſelben ſteht ee | 


am 27. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ Gebäude vor dem Königl. Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Wachler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


aller feiner Anſprͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklärt, und mit ſei⸗ 


nen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, 


verwieſen werden. g) a 
Brestau den 28. Marz 1833. i . 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

; Lemmer. 


— — — — 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
138%. Grünberg den Sten May 1833. Folgende angeblich verloren ge⸗ 
gangene Dokumente werden bierdurch öffentlich aufgeboten: 
1) das von der Tuchmacherwittwe Paͤtzold gebornen Bürger, dem verſtorbe⸗ 
nen Commerzlenratb Foͤrſter über 786 Rth. unterm 1 öten Januat 1806. 
ausgeſtellte, und auf das Wohnhaus unter der No. 171. des 2, Stadt⸗ 
viertels eingetragene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument; 
5 5 2) 


2) das von dem Tuchmacher Johann Friedrich Lange dem verſtorb, Kauf⸗ 
mann Gieſel über 150 th. unterm sten Januar 1807. ausgeſtellte, auf 
das Wohnhaus unter der Nro. 167. deſſelben Viertels eingetragene 
Schuld- und Hypotheken-Inſtrument; 

3) das von dem Tuchmacher Chriſtian Richter dem verſtorbenen Tuchhands 
lungs-Aelteſten Gottlob Mannſgel uͤber 100 Rth. unterm 2. Juni 1802. 
ausgeſtellte, auf das Wohnhaus unter der Nro. 301, deſſelben Viertels 
eingetragene Schuld» und Hypotheken-Inſtrument; 

4) das von dem Bauer Chriſtoph Schulz zu Kuͤhnau dem Ausgedinger 
Martin Rumler über 200 Rih. unterm 6. December 1817. ausgeſtellte 
und auf das Bauergut Nro. 6. zu Kuͤhnau eingetragene Schuld- und 
Hypotheken⸗Inſtrument; \ 

5) das von dem Joh. Klahr dem verſtorb. Tiſchler Franz Berger über 400 Rth. 
unterm 24ten Juli 3787. ausgeſtellte, und auf die zu Klein-Heiners dorf 
gehörige Obermuͤhle eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument. 

In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Pos 

ſten und obige Dokumente als Eigeuthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens 

N den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftszimmer perſoͤnlich zu melden, oder dem hieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſar Herrn Neumann Vollmacht zu geben. Nach Ablauf des Termins und 
wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Dokumente amottifiren 
und in den Hypothekenbuͤchern loͤſchen. Bei der Gelegenheit ruſen wir auch die 
unbekannten Erben der laͤngſt hier am Ort verſtorb. Tuchmacherwittwe Schön» 
born für die ein angeblich bezahlter Kaufgelderreſt von 120 Rth. unterm 19. Ja⸗ 
uuar 1773. auf das Wohnhaus unter der Nro. 160. des 2. Stadtoſertels intas 
bulirt worden iſt, oder deren Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
ſind, hierdurch auf, ſich gleichfals in dem Termine zu melden, widrigenfalls 
wir fie mit ihren Anſprüchen präcludiren, und das alte Intabulat loͤſchen wer⸗ 
den. Erz Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 

Ser vit ut Abldfung. N 

z021. Liegnitz den 8. Juli 1833. In Folg der F. §. 11. und 1a, des Ges 
ſetzes über die Ausführung der Gemeinheits- Theilungs- und Abloͤſnugs⸗Ord⸗ 
nungen vom 7. Juni 1821. wird die auf dem freiherrlich von Rothkirch Trach⸗ 
ſchen Maſoraths⸗Gute Doberſchau, Goldberg⸗Hainauſchen Kreiſes, von dem 
Bauergute sub Hyp. No. 1. daſelbſt ſtattgefundenen Abloͤſung der Dienſte und 
kaudemien hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, wel⸗ 
che hierbel ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, zu dem auf 
a den igten Auguſt c. 
in dem Kommiſſlons⸗Lokale, Petti Gaſſe No. 537. blerſelbſt, anſtehenden Ter⸗ 
mine einzuflnden. Die Nichterſchelnenden haben jedoch zu gewaͤrtigen, daß onge⸗ 
nommen wird, als laſſen fie dieſe Auseinanderſetzung gegen ſich gelten, und koͤn⸗ 
nen daher mit Einwendungen dagegen nicht gebörf werden. 
Koͤnigliche Speclal⸗Oeconomie⸗Kommiſſion des Liegnitzer Bezirks. 


Donnerſtag den 8. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXII. 


Bekanntmachung. 

8 2227. Auf den Antrag des Magiſtrats in Dyhrnfurth iſt geſtattet wors 

den, an den dort beftehenden jährlichen 4 Krammaͤrkten auch einen Roß⸗ und 
Viehmarkt abzuhalten. Der noch in dieſem Jahre daſelbſt abzuhaltende 
Krammarkt trifft auf den 22ften October und wird mit demſelben der erſte 
Roß und Viehmarkt abgehalten werden, als welches hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau den 23. Juli 1833. 8.) 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations „ Patente. 

2065. Sprottau den 15, Juni 1833. Die zum Nachlaß des Maurermel⸗ 
ſter Johann Siegismund Rothe gehoͤrlge, auf 191 Rthlr. 20 for. taxirte Frei⸗ 
haͤuslernahrung No. 31. in Kunzendorf, Sprottauer Kreiſes, ſoll in termino 

den 23. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Mallmitz im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft 
wrden, wozu wir Kaufluflige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 

727. Breslau den as ſten Februar 1833. Das im Bolkenhein⸗Landshu⸗ 
ker Kreiſe gelegene Rittergut Rittergut Datzdorf, dem Grafen v. Hochberg ge⸗ 
boͤrig, ſoll im Wege der nothwenigen Subhaſtation verkauft werden. Die lands 
5 a deſſelben beträgt 30,913 Rthlr. 13 Sgr. 44 Pf. Die Bietungs⸗ 
ermine ſtehen: . 
am 6. Juli 1833. ei ; 

am ı2. October 1833., und der letzte Termin 
am 13. Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partheiens 
immer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauft 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
er Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird. 8 = 
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Die Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat vorläufig die Abloͤ⸗ 
fung eines Pfandbrifs⸗Credits von 920 Rth. als Bedingung aufgeſtellt. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
. Lemmer, 
2096, Tebnitz den 12. Full 1833. Zum Verkaufe der Kretſcham⸗Stelle 
Mo. 6. zu Klein⸗Zauche, ertsgerichtlich auf 205 Rihlr taxirt, worauf go Rthlr⸗ 
geboten find, ſteht den 19. September d. J. Nachmitta 38 um 2 Uhr 


ein neuer Bietungstermin an, wozu Kauflufiige wie die Realglaͤubiger vorgela⸗ 


den werden, und letztere mit der Warnung, daß der Aus bleibende als in den 
Zuſchlag einwilligend, wird geachtet werden, 8 
Das Gerichtsamt fuͤr Klein⸗Zauche. 

) Slogan den 29. Juli 1833. Die auf 52 Athlr. 15 Sgr. dorfgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Doͤhring ſche Häuslerfiele No. 24. zu Alt⸗Strunz, wird sheis 
lungshalber in termino 

den 10. October c. Nachmittags um 4 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Alt⸗Strunz meifibietend verkauft, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. \ 
Das Gerichtsamt von Strunz. 


2163. Landeshut den 14. Juli 1833. Das dem Herrmann Bartſch ger 


börige, sub Mo. To. in Pfaffendorf, Landeshuter Kreiſes, delegene Bauergut 
welches auf 1106 Rth. 25 Sgr. 6 Fr. gerichtlich -abgefchäge a ift, on im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden. Es ſind daher 


drei Elcitatlons Termine als: 

auf den 13. September 

auf den 18. Oetober und der peremtoriſche 

auf den 15, November d. J. Vormittags 10 uhr 


in der Gerichtsſtube im herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angefegt worden, 


zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 

2219. Friedeberg a. Q. den 22. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkauft 
des im Wege der Execution sub hasta geffellten Gottlob Lachmannſchen Bauer⸗ 
guts, No. 260. zu Mittel⸗ Schosdorf, welches unterm 20. Juli d. J. gerichtlich auf 
1438 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. tarirt worden tft, haben wir 3 Btetungs termine auf) 

den 24. Augnf, 
ben 5 N ber, Au peremtorie auf 
en 31. Oetober d. J. Nachmitta 
an Gerichtsſtelle zu Schosdorf anberaumt. 5 5 1 
Das v. Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 

2229, Ottwachau den ag. Juli 1833. Die sub No, 1. zu Nieder⸗Poms⸗ 
dorf, Muͤuſterberger Krelſes, an der Straße von Frankenſtein nach Nelſſe bele⸗ 
gene, aus 76 Morgen 168 Q. R Acker⸗, Wiefen » und Forſtland beſtehende, ge⸗ 
richtlich auf 6478 Rihlr. 20 Sgr. geſchatzte Jofeph Chriſtoph ſche Erbſchol⸗ 
tiſei und Kret chams⸗Poſſeſſion mit der darauf haftenden Brandtwein- Brenn’ 
sei, foll auf Antrag eines Realereditors im Wege der Executlon sub Rasta ver 
kauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungstermine: d 


des 
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deu 26. September - 

den 28. November d. J. und peremkorie 
{ den 30. Jannar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
u unſerer Amtskanzlei zu Nieder + Pomsdorf anberaumt. Kaufluſtige werden 
dazu, und beſonderk zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag nach dem Meiſtgebot, wenn nicht geſetzliche Umflände dagegen ſte⸗ 
en, in ter mino peremtorie erfolgen fol, Die Taxe des qu. Grundſtücks kaun 
übrigens zu jeder Zeit in der Regiſtratur zu Nieder ⸗ Pomsdorf, als in dem im 
Schloſſe dafelbſt afflairten Proklama eingeſehen werden. d 

Das Rıichögräflih Schaffgotſchſches Juſtlzamt der Herrſchaft 

Rieder Pomsdorf. 

2051. Schloß Rotlbor den 28. Junt 1833 Im Wege der nothwendt⸗ 
gen Su: haſtatlon haden wir zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der sub, No. 18. 
zu Bogunitz hieſiger Herrſchaft belegenen, auf 300 Rthlr. gewuͤrdtgten Johann 
Wolnikſchen Freibauerſtelle, einen peremtoriſchen Termin auf 

den 30. September c. Vormittags 10 uhr i 
hieſelbſt angeſezt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken hierdurch einladen, doß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden ſofort erfols 
gen folk, in fofern nicht Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme zu laſſen. Die Taxe 
dieſer Stelle kann in den Amtsfiunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Gerlchtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

410, Falkenberg den 20. Januar 1833. Der am 24. November 1764. 
geborne Johann Reinhard, welcher vor circa 30 Jahren als Rauch fangkeh⸗ 
rer von Breslau nach Rußland gewandert, hat ſeit jener Zeit von ſeinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. Derſelbe wird demnach auf den Antrag 
feines Bruders, des Jaͤgers Bernhard Reinhard, nebſt feinen etwa zurüͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 8. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in unferer gewöhnlichen Gerichtsamts « Kanzley zu Tillowitz anberaumten Termine 
per ſoͤnlich oder ſchrlftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, unter 
der Warnung, daß er, der Johann Reinhard, ſonſt fuͤr todt erklart, und deſſen 
Vermögen feinem obengenannten Bruder, als einzigen Erben, uͤberwieſen werden 
ſoll. Das Reichsgraͤflich von Praſchma Tillowitzer „ 
orke, Juſtit. 

823. Liegnitz den gten März 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des sul 
Nero. 9, zu Prinkendorf belegenen Krauſeſchen Bauergutes, welches auf 
5340 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von 
welchen der letzte peremtoriſch it, 7 n 

auf den 8. Juni c. Vormittags um ıı uhr, 
auf den 8. Auguſt e. Vormittags um 1 uhr 
auf den 7. September c. Vor, und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1 669. 


1669. Grünberg den 4. Juni 1833. Die zum Rachlaſſe der Wittwe 
Maria Beate Winderlich gebornen Fiedler gehörigen Grundſtuͤcke: x 
1) das Wohnhaus No, 326. im 2. Viertel, Silberberg, taxirt 393 Rth, 
29 Sgr. 8 Pf.; 
2) der Weingarten No. 297. auf Rothesberg mit Acker, taxirt 378 Rth. 


| 7) der Schmidt Herrmann jetzt Wagnerſche Weingarten Nro, 1004. in 


den 31. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Er— 
klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 
Koͤnigl, Land: und Stadtgericht. 

1710. Strehlen den 4. Juni 1333. Die sub No. 18. des Hypothekenbu⸗ 
ches zu Warkotſch gelegene, dem Johann Gottfried Gerbardt gehoͤrlge, nach 
der gerichtlichen Taxe auf 512 Rthlr. 26 ſgr. 10 pf. gewuͤrdigte Freiſtelle ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Dazu haden wir einen 
peremtoriſchen Dietungstermin auf 


ſch 
anberaumt; wozu Kaufluſtige, Beſſe und Zaplungsfäpige N werden. 


1838. Rybnick den izten Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers foll das zur Verlaſſenſchaft des zu Jaſt verſtorbenen Nebenzoll⸗Einuehmers 
Neuß gehoͤrige, auf der Gleiwitzer Straße hierſelbſt delegene, sub Nero. 113. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete maſſibe Haus nedft Hofraum und Zubehoͤr, welches 
auf 604 Rihlr. gewürbigt worden, im Wege der Exeeution an den Melſt⸗ und 
Deftbietenden veräußert werden. Dierzu haben wir einen einzigen peremtorifchen 
Bietungstermin auf 

den 3. September c. Vormittags 9 uhr 
in unſerem Geſchaͤftsſokale anberaumt, zu welchem alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs faͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den 


Mei 
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Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, In ſofern nicht geſetzliche Anfände eine 
Ausnahme zuläßig machen. . ; 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
von Lariſch. 


1823. Goͤrlitz den 11. Juni 890 Ueber den Nachlaß des Schuhmacher 
Ernſt Wilhelm Koͤhn zu Nieder» Schönbrunn iſt eln erbſchaftliches Kreditweſen 
eroͤffnet worden, und haben wir reſp zum offentlichen nothwendigen Verkaufe 

der zu dieſem Nachlaſſe gehoͤrigen unter Nro. 122. daſelbſt belegenen, und auf 
120 Rthlr. tarirten Haͤuslerſtelle, fo wie zur Anmeldung der Nachlaß⸗Forderun⸗ 
gen einen Termin auf 

n den 24. Auguſt e. Vormittags ro Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzt, was wir hierdurch öoͤf⸗ 
fentlich bekannt machen, indem wir alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger zur An⸗ 
meldung und Beſchelnigung ihrer Forderungen zu dieſem Termine unter der 
Warnung vorladen, daß die Außenbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. 

Das Adlich ven Schindelſche Gerichtsamt von Schönbrunn. 
8 Schmidt, Juſtlt. 
1833. Primken au den 12. Juni 1838. Nachdem über den Nachlaß der 
hierſelbſt verſchuldet verſtorbenen Gaſtwirth Thiel geb. Knobloch der Concuis ek⸗ 
oͤffnet worden, fo haben wir zum Verkauf des nachgelaſſenen, auf 194 Rthlr. 
22 Igr. 6 pf. gerichtlich taxirten, in der hieſigen Vorſtadt sub No. 116. belegenen, 
ſchankberechtigten Hauſes einen einzigen peremtoriſchen Termin auf 
e den 16. September d. J. früh ro Uhr 
in ber hieſigen Gerichtdamts = Kanzley anberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge Kauf— 
luſtige hiermit eingeladen, die unbekannten Glaͤubiger der ꝛc. Thiel aber zugleich 
hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages und Stunde hierſeldſi zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu liqnid ren und zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß der 
Ausbleidende mit ſeiner Forderung an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen dieſe, als die Übrigen Glaͤubiger auferlegt 
werden wird. f 
b Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. Boͤttcher. 
1334. Glogau den sten May 1833. Die den Bauer Hanns George Hoff⸗ 
mannſchen Erben in Pohrſchütz gehoͤrige sub No. 20. des Hypothekenbuchs belegene 
und gerichtlich auf 808 Rthlr. 5 ſgr, taxirte Bauernahrung ſoll auf den Antrag 
der Erben in dret en a zwar: 197 
den 25. Ju ormittags um 11 r N 
den 25. Juli Vormittags um 11 Ubr ) n 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftszimmer zu Barſchau öffentlich verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflunige eingeladen werden. 1 
Das Gerichtsamt der Barſchauer Stiftsguͤter. Saidl. 
1660. 
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‚1660, Reihenftein den zten Juni 1933, Im Wege der Erecution au, 
den Antrag des Domlnti Koſel iſt die nothwendige Sudhaſtatton der zu Koſel 
Neiſſer Kreiſes, sub No. 13. und No. 5 gelegenen Frelgaͤrtnerſtellen, und die 
sub Pro. 3., 4. und 31. gelegenen Häu ferfteilen, dorfgerichtlich laut der zu 
Koſel aushaͤngenden Taxe auf reſp. 60 Rth., 130 Rth., 110 Rthl., zı Rthl. 
und 85 Rth. abgeſchaͤtzt, verfügt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſlu⸗ 
ſtige werden daher hiermit eingeladen, in dem auf 

den 27. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kofel anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Tetrmine zu 
erſcheinen ihre Gedote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag, Wenn keine an, 
dere Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auch ſollen nach Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings alle, ſowohl die eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, letztere ohne Produktion der Inſtrumente, geloͤſcht werden. 
Das Frelherrlich von Hundt Kofeler Gerichtsamt. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

2621. Kat ſcher den ı6ten April 1833. Die zu dem Nachlaſſe des Franz 
Gwolsdz gehörige Freigaͤrtnerſtelle sub Neo, a4. zu Dziergowitz, Coſeler 
Kreiſes, zu der circa 17 Morgen Land gehoͤren, und die gerichtlich auf 218 Rthl. 
abgeſchätzt iſt, fol Behufs definitiver Erbtheilung, im Wege der frelwilligen 
Sudhaſtatton verkauft werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 

den 29. Auguſt o. a. loco Kochanietz . 
anberaumt, und laden Kaufluſtige, Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken eln, daß der Zufchlag dem Meiſt⸗ und Beſtdietenten mit Genehmigung der 
Gwoisdzſchen Erben, und wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe eintreten, er⸗ 
theilt werden fol. 

Eben fo werden alle unbekannte Real, Prätendenfen aufgefordert, in dem 
anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen anzumelden und geliend zu 
machen, widrigenfalls die Ausbleidenden mit ihren etwanigen RealsAnfprüden 

auf dieſe Poſſeſſton praͤclu⸗ irt, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. N 

Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gerichtsamt 2 Herrſchaft 
onas. 


Roſchowitz. 


Edietal >» Eitationenm 

2232. Frankenſtein den 2. Juli 1833. Mittelſt Verfuͤgung vom heutt⸗ 
gen Tage iſt über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Stadtbrauers Carl Traͤn⸗ 
ker der erbſchaftliche Liguldatlens⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Liquldate auf 

den 23ften September c. 
vor dem Koͤnigl. Kreis, Juſtijrath und Bands und Stedtgerichts⸗Director Hrn. 
Neſſel Vormittags um 18 Uhr in unferm Partheienzimmer anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſen Nachlaß zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordert, vor oder doch ſpaͤteſtens in dem bezeichneten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, um ihre Forde⸗ 

: runs 
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rungen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls die außen⸗ 
bleldenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 

Allen denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder durch andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
am biefigen Orte an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarlen 
Kanther in Nimiſch und Rüppel hierſelbſt als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 

Adͤnigl. Lande und Stadtgericht. f 0 

1858. Breslau den 11. Juni 1833. Ueber die nach der Adjudicatoria de 
publicato aten März 1830, zu zahlenden noch ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Bes 
trage von 1000 Rth. des ſubhaſtirten Johann Chriſtoph Scholtzſchen Bauerguts 
sub Nro. 2. zu Radwanſtz iſt der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet und zur Anweldung 
und Nachweifung der Forderungen der Gläubiger ein Termin auf den 4ten Juli 
c. angeſetzt worden. Die auf gedachtem Grundſtücke für den Ober-Amtmann 
Materne Rubr. III. Nro. 3. eine Caution per 400 Rthlr. eingetragen iſt, und 
der Aufenthalt dieſes Gläubigers oder ſeiner Erben nicht hat ermittelt und die 
Vorladung nicht bat inſinuirk werden konnen, fo wird der Ober-Amtmann Ma⸗ 
terne oder deſſen Erben hiermit aufgefordert, in dem für ihn anderweitig auf 

. den 16. October 1.833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Schmiedel angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
feine Forderung zu liguidiren, die Art und das Vorzugsrecht derſelben nachzu⸗ 
weiſen und das weitere Rechtliche, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er 
mit feinen Anfprüchen an das Grundſtuck praͤcludirt und ihm damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbeu, als gegen die Gläubiger, une 
ter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. y 
1 hr 

2223. Glogau den 2. Auguſt 1833. Nachdem die Elifaberh verehl. Jun⸗ 
lieger Hirſchfeld geb. Delnert zu Schmarſau auf die Todes» Be 1 27 je 
weſenden Bruders Carl Joſeph Deinert, welcher ſich als Muͤllergeſelle im Jahre 
1811. oder 12. von Retikau entfernt, angetragen, fo werden derſelbe oder deſſen 
etivanige unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens den zzſten May 1834. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem 
Schloſſe zu Retikau Nachmittags um 3 Uhr zu melden, ihre Anträge zu machen, 
und die Verfuͤgung darauf zu gewaͤrtigen. Sollte ſich aber weder der Carl Jo⸗ 
ſepb Deinert noch Jemand von ſeinen etwanigen unbekannten Erben melden, ſo 
wird der Deinert fuͤr todt erklaͤrt und ſein Vermoͤgen an ſeine hieſigen Erden aus⸗ 
geantwortet werden. 8 

Das Gräaͤflich v. Hardenberg Rettkauer Gerichtsamt. 


—— — —ü— — —-— — — 
Aufgebot ines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

1384. Pleß den 3. Mai 1833. Auf der unter unſerer Jurisdiction im 
Pleßer Kreiſe belegenen Herrſchaft Kopciowitz und Sciern ſtehen für die Frau 
von Jäniſch geborne von Goretzki aus einem gerichtlichen Abkommen mit 

ihrem 
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ihrem Ehemann Johann Ernſt von Jani ſch vom 31. Auguſt 180. sub 
Rubr, III No. 4. 2000 Rthl. ex decreto vom 30. Januar 1802. hypotheka⸗ 
riſch eingetragen, welche nunmehr zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung auf 
deren Stieftochter die verwittwete Freyin von Durant geborue von Czar⸗ 
netzky zu Baranowitz in Ober⸗Schleſien übergegangen ſind. Da nun das 
darüber ſprechende Inſtrument verloren gegangen iſt, und nunmehr auf den 
Antrag der Frau Glaͤubigerin ein neues ausgefertigt, das verloren gegangne 
aber oͤffentlich aufgeboten werden ſoll, ſo werden alle diejenigen, welche auf 
die gedachte intabulirte Kapitalsforderung aus irgend einem Grunde als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 5 
den 2. September c. Vormittags 10 uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Refrendarius Juͤttner an gewöhnlicher. Gerichts, 
ſtelle hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihren Anſpüchen an die eingetagene Forderung werden 
gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den, auch nach ergangenem Präcluſions-Erkenntniſſe ein neues Inſtrument 
ausgefertigt werden wird. i 8 
Fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen⸗Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
FTC P. ˙ ↄ——i- 8 
Erbihafts Theilun geen N 
1934. Ratibor den 25ſten Juni 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen Collegium ſoll der Nachlaß des am 13. Juni 1813. zu Beuthen verſtor⸗ 
benen Hofraths und Kreisphyſikus Ludwigmayr unter feine Kinder getheilt wer⸗ 
den. Die unbekannten Gläubiger deſſelben werden daher bierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzue 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der 
Anmeldung cbt Glaͤubiger nur berechtigt ſein werden, ſich an jeden 
einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils zu halten. 
5 Koͤnigl. Pupillen- Collegium von Oderſchleſten. 


ack. 
2222. Hirſchberg den 2. Auguſt 1833. Die unbekannten Gläubiger der 
hieſelbſt verſtorbenen Frau Hedwige vermit, Wegebau Inſpector Heller geb. Ren⸗ 
ner werden bierdurch aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüͤche an die Rachlaßmaſſe 
binnen heut und drey Monaten geltend zu machen „ widrigenfalg fie ſich nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt und nach erfolgter Verthellung der Nachlaß maſſe an jeden Erben 
nur für feinen Antheil zu halten berechtigt fein werden. 
i Der Koͤnlgl. Kreis⸗Juſtizrath Thomas. 


VE 
Freitag den 9. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXII. 


Verbrannter oder abhanden gekommener Pfandbriefe. 


2247. Breslau den 6. Auguſt 1833. Die bey uns erfolgte Anzeige, daß 
der Jungfrau Joſepha Horn zu Grottkau bey dem daſigen Brande am 24ſten 
Juni d. J. die Pfandbrieſe: 2 

a Falkenberg O S. No. 71, über 100 Rthlr. 

Glaͤſen = = — — 70. — 100 — 

Auras » s B B. — 44. — 300 — 

Schmochwitz L W. — 26. — 100 — 

Niclas dorf NG. — 107. — 200 — | 
verbrannt oder abhanden gekommen, wied hiermit nach §. 125. Tit. 31. Thl. I. 
der Gerichts Ordnung dekannt gemacht. 

Schleſiſche Generals Zandfchaftes Direcrion, 


5 — — 
Subhaſtations » Patente. 


2144. Grünberg den 20. Juli 1833. Die dem Johann Chriſtian Jaͤ 
gehörige Frelkutſchner, Rabrung No. 14 zu Mittel⸗Ochelhermsdorf Bere 
bör und nach Abzug der Öffentlichen Laſten und Adgaben auf 356 Rthlr. 20 fer. 
tosirt, ſoll Schuldenhalber im einzigen Bletungstermine 3 15ten October c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Mutel⸗Ochelbermsdorf verkauft werden. 

Das Gerichtsamt von Mittel Ochelhermsdorf. 


1416. Neuro de den 20. Februar 1833. Nachdem auf den Antrag des Ks 
nigl. Stadtgerichts von Reiner und Lewin als Ober vormundſchafts⸗Behoͤrde der 
minderjährigen Kinder der verſtorbenen verwittweten Fleiſcher Moſchner der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, ſo 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 
Monaten, laͤngſtens aber in dem auf f 
den 23. Auguſt Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Referendar Pohris an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 

Ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, n dies 

2 g . x wärs 
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umterlaſſen, trifft der Nachthell, daß fie aller ihser etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. Unbekannte oder perſöͤnlich zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich an die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Leyfer und Wocke zu Glatz wenden, und ſelbige mit 
Vollmacht und Information der ſe hen. 

Koͤnigl. Stadtgericht von Reurode und Wünſchelburg. 


eld. 
2174. Greiffenſtein den 24. Juli 1833. Die sub Nro. 268. zu Rabis⸗ 
hau belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 42 Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf, 
taxitte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Gottlieb Nerger, fol in termino 
den 25ften September c, Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des Concurſes ſubhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaülfluſtige, ſondern 
auch die Nachlaßglaubiger ad liquidandum sub comminatione bes $.99. Tit. 50, 
Thl. J. der Ger. Ord. vordeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


2067. Schmiedeberg den 18. Jull 1833. Das der virehlicht geweſenen 
Richter Kambach, Beate geb. Loͤſch e gehörige, nach der in unferer Regifiras 
tur einzuſehenden Taxe auf 1277 Rıbl. 23 Sgr. 2 Pf. geſchaͤtzte, zu Ober⸗ Haſel⸗ 
bach unter No. 68. belegene Srund ſtuͤck, fol in den Terminen: 
den 10. September, 

den 10. October, 5 f 
beſonders aber in dem peremtortſchen Termine 3 

den 10. November a, c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nothwendlgen Sud haſtatlon öffentlich vers 
kauft werden, und fol nach Erlegung des Kaufgeldes die koͤſchung der Hppothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedarf, verfügt werden. 

a Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


. 2243, Wirſchkowitz den 1. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Rrl⸗ 

glͤubtgers haben wir zum Verkaufe der sub No. 13. und 17, zu Klein⸗Wozunt⸗ 

kawe belegenen, dem Brauer Wel 5 gebörige Brenn⸗ und Brauerel und Acker⸗ 

nahrung im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon einen peremtorifchen Bletungs⸗ 

termin auf den 21. October c. 1 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein- Wozuntkawe anberaumt, wozu wir 
befig = und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige einladen 


1 


Antrag des die Subhaſtation extrahirten Realglaͤubigers ein anderwelelger Llel⸗ 
tationstermin auf : 
den 23. September c. Nachmittags 5 Uhr 
im hleſtgen Lands und Stadtgericht vor dem Deputirten Hrn. Ober Landesge⸗ 
richts s Keferendarius und Juſtiztarius Scheler anberaumt worden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen werden, i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

2233 Los lau den 13. Juli 1833. Der früher zur hieſigen Schloß Ges 
meinde geboͤrige sub No. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete, jetzt aber der Ju⸗ 
visdiction des Königl. Stadtgerichts zu Las lau zugeſchlagene der Roſalia verwlt. 
geweſenen Hamburger jetzt verehl. Orzegowsky gehoͤrige ſogenannte Stadtkret⸗ 
ſcham nebſt Zudeboͤr und dazu geböriger Scheuer, zuſammen auf 1707 Rihlr. ges 
richtlich gewürdiget, im im Wege der Execution auf den Antrag einer Realgkaͤu⸗ 
bigerln von uns sub hasta geſtellt, und der einzige peremtoriſche Bietungster⸗ 
min auf den 14 Oetober 1933 Vormittags 10 Uhr 
in unferem Stadtgerlchts⸗Local anberaumt worden. Beſib⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werdeu aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtötetenden, wenn kelne geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 

Die Taxe kann in unſerer Registratur eingeſehen werden. 8 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2217. Goldberg den 24. Jull 2833. Die zu Dunkelwald unter Nro. 9. 
delegene, dem Stellbeſitzer Johann Gotifried Roſemann gehörige Frelhaͤusler⸗ 
ſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 900 Rthlr. gewürdigt worden, zum 
notwendigen offentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden alle Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadige⸗ 

r offmann 
ee es 175 Octod ere e. ug 2 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine im Gerichtskretſcham zu Dunkelwald ein zu⸗ 
. ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ un 
Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewaͤrtigen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1576, Breslau den Taten May 1833. Das auf dem Reumarkte hie ſelbſt 
No. 1633. des Hypotheleubuches neue Ro. 38. belegene Haus, zum weißen Storch 
genannt, der verwit. Kretſchmer Hoffmann geboͤrig, fell im Wege der notb- 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Fahre, 1832. 
beträgt nach dem Materialienwerthe 9878 Rthl. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nug 
zungsertrage zu 5 pro Cent 11474 Rth. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 10676 Ribl. 25 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs termine ſtehen; 

am 10. Augu ſt, f 

am 10. October, und der letzte a 

am 13. December d. J. Vormittags 10 Uhr, 8 
dor dem Herrn Juſtizratbe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an, Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤyige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 


ab⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 


ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wennn 
keine a Unftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichliche Tare kann 
beim Aushange an der Gerichssftdtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 
2 v. Blankenſee. N 
1839. Schweidnitz den 14t n Juni 1833. Datz sub Nro. 369. blerſelbſt 
belegene, dem Schmidtmeiſter Carl Heinrich Epperlein zugehörige, und gerichtlich 
auf 983 Kthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, foll auf den Antrag eines Nealgländis 
gers in dem auf den a 
5 den 11. September Vormittags 11 Uhr f 
Peremkoriſch anſtehenden Termine oͤffentlich verſteigert werden, und werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige aufgefordert, gedachten Tages an unſerer Gerichts⸗ 
elle vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Berger zu erſcheinen, 
ibre Gebote zu Gerichts ⸗ Protocol zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in 
ſofern nicht die Umſtände eine Aus nahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadkgericht. N 
2098. Koſchentin den 12. Juli 1833 Die zum Nachlaß des in Boro⸗ 
now verſtorbenen Scholzen Pieloth gehoͤrige, im VBoronewer Hypothekenduche 
unter No. az. eingetragene Häuslerſielle, deren Werth dorfgerichtlich auf 100 Rth. 
ausgemiitelt worden iſt, wird in dem einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine 
den 24. Septbr. a. e. Nachmittags 2 Uhr in hisfiger Gerichtsſiude freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 
Gerichtsamt Koſchentin, 5 Adametz. 
1975. Strehlen den zien Jun 1833. Die zu Schönfeld bet Bohrau im 
Strehſenſchen Kreiſes an der Lohe belegenen, auf 2030 Rih. im Jahr 1827. ges 
ſchätzte Waſſermüble mit 10 Scheffeln Acker, Garten, Wleſen und Holznugung, 
ſoll auf Antrag eines Realglaubigers in denen hierzu auf 
i den ıgten September, 
den 16. November und 
den 31. Januar 1834. angeſetzten Terminen, von 
denen der letztere geremtoriſch iſt, im Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meile 
bietenden Öffentlich verkauft und zuge chlagen werden, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
fände eine Ausnahme zuläßig machen, 
Das Juſtizamt für Schönfeld. 


— nn — nee. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
1509. 3 16ten Mai 1833. Der sub Nro, 29. zu Hammer bele⸗ 
gene und auf 2027 Reh. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kreiſcham des Johann Gottfried 
Lange ſoll im Wege der Execution in den dazu anberaumten Bietungsterminen: 
den 29ſten Zutt, x ee 
den Zoften September, und 5 N 
den aten Decemder Vormittags um 9 Uhr 
5 wo⸗ 
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wovon der letzte peremt oriſch iſt, im berrſchaftlichen Schloſſe zu Vorbaus, öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Zablungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, in 
demſelben zu erscheinen, ihre Gebote abzugeden und zu gewaͤrttgen, daß, in fo» 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meifls und Beſt⸗ 
dietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird über das fünftige Kaufgeld 
der Liquidations-⸗ Prozeß eröffnet und werden alle diejenigen, welche einen An⸗ 
ſpruch an das Grundſtück und deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, btermit vor⸗ 
geladen, ihre Anſprüche in dem dazu auf den 2ten December c. Vormittags um 
8 Uhr im Schloſſe zu Vorhaus angeſetzten Termine zu liquldiren uud die etwa in 
Händen hadenden Urkunden mitzubringen. Die Aus bleldenden werden mit thren 
Anſprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgeld präcludirt und es wird ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stilſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden fol, aufs 
erlegt werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft zn j 
Lorenz. 


— 


Edietal-Citationen. 


2238. Neumarkt den 25. Juni 1833. Im Depoſitorio des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts befinden ſich für nachgenannte 
Gläubiger des Soldaten Johann Chriſtoph Muche aus Wilxen hieſigen Kreir 
ſes, deren Forderungen, als? . 

1) für die verehl. Periſſen 17 fgr. 2 pf. 2) für den Grenadier Kuſatz 
1 Rthix. 11 gr 9 pf. ; 3) für den dito Schramke 4 Rthlr. 8 far. 9 pf.; 4) 
für den dito Müller II 17 fgr. 2 pf; 5) für den dito Köͤchholz 12 fgr: 10 pf. 
6) für den dito Rackow 4 Rthl. 8 far. 9 pf.; 7) für den dito Schöwe 25 far. 
9 pf.; 8) für den dito Zimmermann 8 für 7 pf.5 9) für den dito Wowlitzke 
17 fgr 2 pf.; 10) für die perehl Periſſen 25 ſgr. 9 pf.z 11) für den Haus⸗ 
kuecht Blau 37 Rthle.; 12) für den Unteroffizier Boͤhnke 1 Rthlr. 21 for. 
6pf.; 13) für den dito Engler 4 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf.; 14) für den dito 
Springer 4 Rthlr 21 for. 8 pf; 15) für den dito Grünke 25 für. 9 pf. 
26) für den dito Willweſt 1 Rthtr. 4 ſgr. 4 pf.3 17) für den dito Hoͤhne 
2 Nthie, 23 fgr ; 18) für den dito Kotzke 28 ſgr. 9 pf 5 10) für den Grena⸗ 
dier Diedrich 5 Riblr. 16 für. 7 pf. 3 20) für den dito Kleih 25 or 9 Pi; 
21), für den dito Rochow 25 for. 9 pf. 3 22) für den dito Koppnick 2 Rthlr. 
4 ſgr 5 pf.; 23) für den dito Brehmer 1 Rthl. 26 far.; 24) für den dito 
Helmke 25 gr. 9 pf.; 25 für den dito Pilz 25 far, 9 pfe; 26) für der dito 
Ruſcher 4 Rthlr. 8 fgr. 9 pf; 27) für den dito Kühn 1 Riehl. 4 ſgr. 4 pf; 
28) für den dito Gerall 3 Rth. 25 ſgr.; 29) für den eee 

16 ſgt. 


a 2 a 

16 fgr. 3 pf. 30) für den dito Will 1 Rthlr. 8 ſgr. 8 pf. 31) für den dito 
Studt 1 Rthl. 14 ſgr.; 32) für den dito Botezewsky 1 Rthl 21 für. 6 pf; 
33) für den dito Maruck 12 fgr. 10 pf.; 34) für den dito Moͤbes 1 Rthlr. 

8 for. 8 pf.; 35 für den dito Hornig 1 Rthl 4 far. 4 pf.; 36 fuͤr den dito 
Glasmacher 1 Rthl. 9 fgr. 2 pf.; 37) für den dito Roͤbes 2 Rthl. 16 for. 
3 pf.; 38) für den dito Koch 2 Rthlr 4 [gr 3 pf; 39) fuͤr den dito Nieſe⸗ 
wandt 6 Rthl. 3 ſgr. Da der Aufenthalt der gedachten Gläubiger bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen iſt, fo werden fie, oder deren etwanige Erben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme ihrer Antheile in dem vor dem Hen, 
Aſſeſſor Gentz auf 0 

- den 14. Septbr. Vormitags 10 Uhr 
hierſelbſt in unſerm Gerichtslokale angeſetzten Termine einzufinden, und nach 
ihrer Legitimation die Auszahlung ihrer Forderungen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß dieſe Gelder zur allgemeinen Zuftiz + Offiziantens 
Wittwen⸗Caſſe werden abgeliefert werden, und wenn ſie ſich kuͤnftig zur Ems 
phangnahme melden ſollten, ſie dennoch der inzwiſchen von der Wittwenkaſſe 
erhobenen Zinſen werden verluſtig gehen. i 1 
En Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


—— 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

1547. Oels den a. März 1833. Es haftet auf der in der Herrſchaft Med⸗ 
zlbor, Wartenbergſchen Kreſſes, belegenen, jetzt von einem gewiſſen Friedrich 
Wilhelm Kurſawe beſeſſenen Freiſtelle Nro. 5. des Hypothekenbuchs zu Niewken 
Rubr. III. No, 2. eine Hypothek von 200 Rthl. zu 5 pro Cent von Weihnach⸗ 
ten 1823. zinsbar, aus einem gerichtlichen Schuld⸗Inſtrument, das vom dama⸗ 
ligen Beſitzer der Stelle, Gottlieb Moſch, für den Schullehrer Friedrich Withelm 

urſawe aus Riewken unterm 23. December 1823. ausgeſtellt iſt, und lautet das 
Hypotheken⸗Inſtrument über dieſe Forderung vom 2. Januar 1824. Es ward 
dieſe Forderung vom befägten Friedrich Wilhelm Kurſawe dem Groß? und Klein⸗ 
Taborſchen Schulfonds nach dem Eeſſions⸗Inſtrument vom 27 Februar 1826, 
cedirt, und iſt das über dleſe Ceſſion für den Groß? und Klein Taborſchen 
Schulfonds ausgefertigte Ceſſions⸗Inſtrument vom 3. März 1826. datirt, Das 
über obige Forderungen ausgefertigte Schuld» und Hypotheken- Inſtrument vom 
2. Januar 1824. und 3. März 1826, iſt verloren gegangen, und wird auf Ans 
trag der Taborſchen Schule hiermit aufgeboten. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, die an die beſagte hypothbekariſche Forderung und das beſagte Hypotheken ⸗ 
und Seſſions⸗Inſtrument als Eigentbümer, Eelflonarien, Piega oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben follten, hiermit orgeladen, in dem 
hierzu vor unſerer Local⸗Commiſſion auf ene : 


—— —-—-— 
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5379. 
den 24, September 1833. Bormittags um 9 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor angeſetzten Termine ſich A, er und ihre An⸗ 
ſprüche anzugeben, Der ſich nicht Meldende hat zu gewärtigen, daß er mit fele 
nen etwaulgen Anrechten präcludirt und das oben bezeichnete Schuld» und Hy⸗ 
potheken-Juſtrument wird für amortiſirt erklart, ſodann aber für den Schulfonds 
von Groß» und Klein- Tabor ein neues Inſtrument über die beſagte Forderung 


wird auferlegt werden. g.) 
Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


1786. Reichtbal den 4. Jun 1833. Es werden alle diejenigen, welche 

an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 

1) das vom 24 Januar und 8. May 1820. Über 400 Rihlr. lautende, ein⸗ 
getragen auf dem zu Schimmerau Iten Antheils sub No. 2, gelegenen 
Kretſcham Rubr. III. No. 3. für den ehemaligen Beſitzer Gottfried Zlrpel, 
und welches ein Duplicat des Kaufcontractes, geſchloſſen zwiſchen Johann 


Gottlieb Muͤller und Gottfried Zirpel, iſt 
2) das vom 24. und 27. Juni 1806. über 120 Mibir. lautende, ausgeſtellt 


auf das Pupillen ⸗Depoſitorium Simmenau, und eingetragen auf der zu 
Simmenan IIten Anthells No. 4. gelegenen Windmühle Rubr. III. No. 3. 
wovon jedoch unterm 28. April 1812. dem Revierjaͤger Gottlieb Gart h⸗ 
ner 60 Rihlr. abgezweigt worden, der aber unterm 21ſten Juli 1819. den 
ihm davon abgezweigten Antheil dem Simmenauer Depoſitorio wieder 
zuruͤck cedirt hat, und welche 120 Rthlr. noch unbezahlt ſind, : 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inbaber Anſprüͤche 
zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre dies faͤltgen Anſprüche binnen 
drei Monaten, fpäteflens aber in dem auf i 
den 9 Derober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Simmenau angefegten Termine anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, im Außenbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an obſtehend gedachte Poſien präcludirt, und ibnen damit ein 
ewiges Stilſchweigen auferlegt, die bezeichneten Inſtrumente nebſt Hypotheken⸗ 
Scheine für amortiſſrt erklärt, dann die 400 Rtblr. in dem Hypotbekenbuche des 
Kretſchams gelöfcht, über die 120 Rthlr., welche auf der Muͤhle ſtehen bleiben, 
aber ſtatt des verloren gegangenen, ein neues Hypotheken- Inſtrument ausgefer⸗ 
tiget werden wird. He 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Simmenau. Trespke. 


1687. Reichthal den 4. Junl 1833. Von dem Unterzeichneten Könlgl. 
Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an nachſtehende verlohren gegangene 


Hppotheken⸗Inſtrumente, nämlich; N n 
1) das vom ıoten und ı5fen Juni 180 r. über 150 Mihlr. lautende, einges 
tragen; a. auf den sub Pro. 17. und 26. gelegenen Zebn⸗ beethigen Przy⸗ 
dztalleck, fo wie b. den sub Nro. 28. gelegenen Sieben ⸗deethigen Przy⸗ 
ditalleck, für den hier verſtordenen Caſpar Korus und reſp. das hieſige 


Kirchen ⸗Aerarlum; 
2) das 


— 20 — 


a) das vom 19, Septbr. 1811. über 50 Rthlr. lautend, und eingetragen auf 
dem hieſelbſt sul, No. 60 gelegenen Haufe, für den Mundkoch Carl Pawlas, 
als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anfprüce 
zu haben vermeinen, Hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 
drei Monaten, längſtens aber in dem auf 
den 8. October d. J. Vormittags um ro Uhr 

auf dem hieſigen Stabtgerichtszimmer angeſetzten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, im Anterlaſſungs falle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an vorſtebend genannte Poſten werden präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Über gedachte Poſten 
ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente nebſt Hypothekenſchelnen vom 23. Septtr. 
1805. und 19. Septbr. N eG Bann aber die Capita⸗ 
Ben ſelbſt in den othekenbuͤchern ge werden werden. 
eigen. a Koͤnigl. Preuß. Stadtaericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

2086. Landeshut den roten Juli 1833. Der Freigutsdeſitzer Ehrliſtian 
Reimann zu Vogelsdorf und di: verwittwete Kleutnant Binke, Friedericke ge⸗ 
borne Henſel haben kraft des vor dem unterzeichneten Koͤnlgl. Lande und Stadt⸗ 
gericht unterm 27ſten Juni 1833 geſchloſſenen Ehegeloͤbniſſes und Ehevertrages 
die zu Vogelsdorf unter Eheteuten beſtehende Gürergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
welches in Gemäßbett des §. 422. Tit. 1. Thl. II. des Allgemeinen Lan drechts 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntutß gebracht wird, i f 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
— 
| VBormundfhafts: Verlängerung. 

2080. Strehlen den 9. Juli 1833: Daß auf Grund der vorgenommenen Pruͤfung 
die Fortſetzung der Vormundſchaft auf unbeſtimmte Zelt über den Johann Gottlieb, 
Johann Chriſtoph und die Anna Helena, Geſchwiſter Schwarzer, Kinder des am 
6. März 1800 zu Jordansmühle geſtorbenen Baners Johann Gottlieb Schwarzer 
angeordnet worden, wird zu dem Zwecke bekannt gemacht, daß Niemand mit den 
genannten Curanden rechtsguͤltige Vertrage abſchlleßen darf. 

Das Juſtizamt Jordansmüͤhle. 
— ni 


_ Sub ha gat ions Patent. 

2190, Rauden den 22. Jult 1833. Zum Verkauf im Ganzen oder auch 

im Einzelnen der Ignatz Koſchellaſchen Haͤuslerſtelle sub No. 1. in Dobrodiamie 
ſteht ein nochmallger Lieltattonstermin auf a 

den 16. September d. J. am Orte Dobroslawitz an; 5 

zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meile. 

bletenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 

abwalten. Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Randen. 


— 
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Sonnabend den 10. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXII. 


Subhaſtations⸗ Patente 


1932. Namslau den tigten Junt 1833. Das sub Nro. 159, hierſelbſt ges 
legene, zum Wittwe Syllaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 906 Kıblr. 23 far. 4 pf. 
taxirte Haus, fo: wie die in der deutſchen Vorſtadt hierſelbſt gelegene, zum ehe⸗ 
maligen Kaͤmmerey⸗ Vorwerk geboͤrige, im Hypothekenbuche sub Ro. 1. eingetra⸗ 
gene, auf 82 Rthlr. 15 ſgr. 52 pf. geſchaͤtzte Scheune, ſollen im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation an den Melſtbletenden verkauft werden, Hierzu find die 


Btetungs termine auf 


den 2. September d. J., i f 
den 2. October d. J., und : 
den 4. November d. J., wovon der letzte der peremtoriſche 
iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Muller anberaumt worden, 
und werden dazu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige unter der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ger 
ſtatten, der Zuſchlag an den Befbietenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
2225. Glogau den aiſten Juni 1833. Zum öffentlichen Verkauf des im 


Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Goldberger Kreiſes gelegenen Ritterguts Mo⸗ 
ſchendorf, welche nach der landſchaftlichen Taxe auf 8690 Rthlr. gewuͤrdigt 


worden iſt, ſind drey Bietungstermine: 

auf den 5. November 18334 

auf den 5. Februar 1834 

auf den 7. May 1854. . 
vor dem Deputlrten Oder⸗Landesgerichtsrath von Pfoͤrtner auberaumt worden. 
Es werden daher alle dlejeulgen, weiche dleſes Gut zu kaufen geſonnen Kraft 
dieſes Proclamates aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungsterminen, von 
denen der dritte und letzte peremtortſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem, 
Schloſſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnachſt aber die Adju⸗ 
diratorla an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. f . 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und der a 

v. Jarige. 


2239. 


* 
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2249. Schmiedeberg den 24ften Zuli 1833. Das dem Häusler Beier 
gehörige, nach der in unſerer Negiſtratur einzufebenden Taxe auf 21 Riblr. ges 
ſchaͤtzte zu Michelsdorf unter No. 48. belegene Grundſtuͤck ſoll in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den 12. October c. Vormittags um 10 Uhr : 
in unferm Gerlchtsſokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich vers 
kauft werden, und ſoll nach Erlegang des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documante 


bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Gotthold. 

2252, Hirſchberg den 1. Auguſt 1833. Zu dem auf den 2. Ocrober c. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf, Hirſchbergſchen Kreis 
ſes, zum oͤffentlichen Verkaufe des auf 10 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten 
Johann Gottfried Anſorgeſchen Dienſtbauſes No. 9. alldort, in gleichen zur 
Anmeldung und Beſcheinigung aller Anforderungen an den Anſorgeſchen Nachlaß 
anſtehenden einzigen Termine werden zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluſtige mit 
dem Belfuͤgen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll, falls nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
biger aber unter der Warnung geladen: daß fie beim Ausbleiben ihrer Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den ſollen, was nach Befriedigung der erſchlenenen Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, 

Das Gerichtsamt der Tſchoͤrtner und Gerbhardſchen Herrſchaft 
Berthelsdorf. 2 . 

1965. Landsberg den kiten Juni 1833. Ueber den Buͤrgermeiſter Carl 
Knorr ſchen Nachlaß tft auf Antrag feiner. Gläubiger und Erben Concurs eroͤff⸗ 
net und haben bekannte und unbekannte Glaͤubiger binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 

aber in dem peremtorifchen Connotatlonstermine 
i den a1. October in loco Landsberg 

in der Kanzlei des Unterzelchaeten ihre Anſprüche gehörig anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fle ihrer Vorrechte verlunig geben und an den Ueberreſt des 
Nachtaſſes, welcher nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verbleibt, 
verwieſen werden ſollen. Hirſch, vigore delegationis. 
2211. Namslau den 7. Juli 1833. Die sub No, 1. zu Krlckau belegene, 
aus einem Wohnhauſe, elnem Garten von 2 Scheffel Aus ſagt und 22 Scheffel 
Preuß. Maas guten Korn- und Weizenboden beſiebende dorfgerichtlich auf 300 Rth. 
abgeſchaͤtzte Arrende ſoll wegen Schulden in termino - 

8 den 20. Oetober 1833. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Ktickau an den Meifl« und Beſibietenden verkauft werden, 

Das Gerichtsamt von Krickau. 

2248. Beerslau den Glen Auguſt 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hedwige 
Mittmannſchen Erben, die zu Jaͤſchgättel, Breslauſchen Kreiſes delegene, dem 
Franz Mittmann gehörige Freigaͤrtnerſteue und Schmiede, welche nach Hs in 

unſerer 


„ N 


unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu laſpicirenden Taxe, or tsgerichtlich auf 251 Rih. 
27 far. 9 pf. Courant geſchätzt iſt, ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle 
Bei und Zahlungsfählge durch gegenwartiges Proclama oͤſſentlich vorgeladen, 
in dem zum Verkauf angeſetzten petemtoriſchen Lieitattonstermine den 23. October 


d. J. früh um 10 Uhr in dem beerſchaſtllchen Schloſſe zu Pohlniſch⸗Gandau in 


Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen die beſondern Bedin⸗ 
gungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 


zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge. Auf die nach 


Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine 
weitere Ruͤckſicht genommen, als $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Getichts⸗ 
Ordnung ſtatt finder, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchilligs die Laͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 


Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. 


Das Gerichtsamt von Pohlniſch⸗Gandau und Jäſchgüttel. 
2251. Peuſtädtel den 29. Jult 1833. Die zu Neuſtäd el gelegenen und 
zum Ehrenfried Borsdorfſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtucke, als: 
1) ein Gemüſegarten, taxirt 29 Rthlr. 10 ſgr.; 
2) ein Acker und Graſegarten, taxirt 72 Rthlr. 8 ſgr. A pf. 
3) fuͤnf einzelne keine Ackerflecke, Neugüter genannt, unter folgenden Hy⸗ 
potheken » Nummern; a. No. 36., iaxirt 10 Rthlr., b Niro. 37. taxlrt 
20 Nthl. 10 ſgr., o. No. 54, , tarirt 29 Rtbl d, No. 55% taxitt 27 Rth., 
2.5 gr.; e. No. 56., taxirt 29 Rihlr. 6 far- 5 IE 
.4) eine hölzerne Scheune, tarirt 68 Rthir. follen in dem einzigen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermine, welcher auf den gien October Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Neuſtädtel angeſetzt iſt, Thellungshalber metiſtbietend ver⸗ N 


kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbierenden der Zuſchlag ſofort geſcheben ſoll, wenn nicht geſetzliche Umjiände 
eine Ausnahme zuläßig machen. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2170. Carolath den 15. Juli 1833. Da die fräherbin fruchtlos verſuchte 
freiwillige Subgaſtatlon der auf 300 Rihlr. Courant gerichtlich abgewürdigten 
Anton Dederkeſche Kutſchernahrung No, 15, zu Gotle, in eine nothwendige 
Veraͤußerung verwandelt worden, wird ein Bietungstermin auf H = 

den 22. October 1833. Vormittags um 10 Uhr 
im Schloſſe zu Schlawa anberaumt. Zu demſelben werden zahlungsfaͤhige Kau f⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Realglaͤubiger unbedingt erfolgen fol, 
Das Gerichtsamt Schlawa. 


2172. Catolath den To, Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der iim 


%: 


Jahre 1825. um 70 Rthl. erkauften Häuslerſtelle No. 33. zu Schlawa, wird ein 


Bietungstermin auf N N 
den 25. October 1855 Vormittags um LO Uhr 
im Schloſſe zu Schlawa anberaumt, und fol nach Einwilligung der Creditoren, 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen. 
3 Das Gerichtsamt Schlawa. 5 
f 8 21169. 
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2169 Breslau den 2. Juli 1833. Das auf der heiligen Gelſtſtraße sub 
No 1536. des Hopothekenduchs, neue No. 1. belegene Haus, der verehl. Kauf⸗ 
mann Giesler gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 3878 Rthlr. 22 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2800 Rthl. und nach dem Durchſchnitte 3339 Rthlr. 11 Sgr. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehen: am 11. Octoder 7. 3, 

am 13. December c. a. und der letzte 

am 15. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
vot dem Herrn Juſtizratde Hahn im Partheienzimmer Neo. 1. des Koͤnigt, 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 


ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 


keine geſeglichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Dle gerichtliche Tage bann 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1971. Ro ſenberg den zien Juli 1833. Die sub No. 75: hierſelbſt beies 
gene ſlaͤdtiche, und auf 522 Rth. 6 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Poſſeſſton, 
fol in termino den 1. October g. a, früh 9 Uhr b 
oͤffentlich und meiſtbletend verkauft werden. 
222 Königk Preuß. Stadtgericht. f 
1520, Görlitz den 7. Mai 1833. Zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe 
des Neu ſchen, zu Hennersdorf unter Nro. 53, gelegenen und auf 5482 Rtbir, 
16 Sgr. 3 Pf. in Preuß. Courant abgeſchaͤtzten Bauerguts im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine aufs f 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an bleſigem Landgericht vor dem Oepu⸗ 
tirten, Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Patſchke Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 


den, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten, nach dem letz⸗ 
ten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regifiratur in den 
N 3 N 


2012, Greiffenſtein den 27, Juni 1833. Die sub No. 24. zu Grelffen⸗ 
thal belegene, orts gerichtlich ohne Abzug der Onera auf 55 Rthlr. 25 Sgr. ta⸗ 
xirte Häusle flelle des verſtorbenen Gottfried Bren del ſoll in termino 

den 28. September c. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations- Prozeſſes ſubhaſtirt werdeu, 
wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum 
suh comminatione des F. 85. Tt. 51. Thl. I. der Ger.⸗Ord. vorgeladen werden, 
Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
i 2005, 


4 
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2003. Liegnitz den aaflen an 1833. Zum öffentlichen Verkaufe dis 
sub Niro. 410. auf der Mittelgaſſe hierſelbſt gelegenen Brand ſchen Hauſes, 
welches auf 8953 Rth. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf 

; den 21. September Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Kügler anberaumt. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
2028 Liegnitz den zeſten Juni 1855. Nachdem über die künftigen Kauf⸗ 
gelder des der Johanna Eltſabeth Brand zugehörigen Hauſes Nr. 410. hieſige⸗ 
tadt auf den Antrag des Magiſtrats hierſelbſt per Decretum vom ıflen Juni 
1833. der Liquidatious- Prozeß eröffnet, und zur Liquidatlon und Verification 


ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf 


den 21. September a, c. Nachmittags um 3 Uhr 
Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kuͤg⸗ 
ler zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein 
eriges Stillſchweigen, ſomwohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter weiche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden muß. Den 
am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Wenzel und von Beyer als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 

2831, Grünberg den 20. Juni 1833. Die zu Deuiſchkeſſel, Gruͤnberg⸗ 
(ben Kreiſes sub Ro. 25. belegene, den Martin Arnoldſchen Ebeleuten gehoͤrige 
Waſſermühle (die Mittel⸗ Mühle) nebſt zugehörigen Grundſtücken, auf 590 Kıh, 
30 gr. sarirt, ſol im Wege der nolhniendigen Subhaſtatton in den Terminen: 

i . den 27. Juli, ) N 
den 27. Auguſt, J bier in Grünberg und 
5 den 27. September d. J., 
welcher letztere peremtorif iſt, auf dem Schloſſe zu Deutſchkeſſel öffentlich an 
den Meiſtdietenden verkauft werden. N Br 
8 Das Gerichtsamt von Deutſchkeſſel. 

1376. leg nitz den 10. April 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des sub 
No. 5or, der Stadt belegenen, zum Nachlaſſe des Schornſteinfeger Laſſmann 
gehoͤrigen Hauſes, welches auf 2885 Rthlr. 21 Sgr. 53 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 19. Juli c., 8 8 n 
: auf den 20, September e., 5 
auf den 29. November c. Vor⸗ und Nachmittags bis 
6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarlus Relmann anberaumt, 


„ in Lands und Stabtgericht. | 
Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
1678. Namslau den 51ſten Map 1833. Auf den Antrag des Extrahenten 
iſt zum abermaligen Verkaufe der auf 153 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten S 
rund⸗ 


N 
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Grundſchen Stelle No. 3. in der deutſchen Vorſtadt hierſelbſt ein Bietungster? 
min auf den 2. Septemder c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlunzs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Hierbey werden auch zugleich nachfter | 
hende Realglaͤubiger: b 
a, dle Erben der Aus zuͤgler Maria Barſig geb. Scheibe, 5 
b. die Erden der Roſina Galle geb. Bar ſig, ; 
e. der Franz Barſig, Sohn des Auszuglers Johann George Barſig vor⸗ 
geladen, ſich in dem obigen Termine einzufinden, beim Ausbleiben aber zu - 
waͤrtigen, daß dennoch mit der Licitation vor ſich gegangen, dem Meift- oder a 
Beſtbietenden der Zuſchlag nicht nur erthellt, ſondern auch bei Diſtribution ber 
Kaufgelder auf ihre etwanigen Ferderungen nicht welter Rückſicht genommen 


werden wird, - 
Koͤnigl. Land » und Stadt⸗ Gericht. = \ 
1970. Rofenberg den ıften Full 1833. Die zu dem Nachlaß des Schuh 
machers Andreas Wisgalla geboͤrigen Grundſluͤcke: * 
a, ein Bürgerhaus, geſchaͤtzt auf 531 Rthlr.; 
b. eine Scheuer und Garten, geſchaͤtzt auf zo Rthlr.; f 
o, ein ganzer Acker, geſchaͤtzt auf 380 Rihlr., werden einzeln oder i 
Ganzen in Termins 1 
EN den 2. October c, a. früh 11 Uhr “An 
allhler verkauft, und kann man ſich zur Einſicht der Taxe und Beſichtigung 1 
der Grundſluͤcke zu jeder Zeit melden. Ueber denſelben Nachlaß ff auch der erb“ 
ſchaftliche Erquidationd = Prozeß eröffnet, und für denfelben Termin die Anmel 
dung beſtimmt worden. Alle unbekannte Glaͤubiger werden vorgeladen, ihre 
Forderung bis dahin zu liquldiren, falls fie damit praͤcludirt, und nur an da® I 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich Angemeldeten 
übrig bleiben dürfte, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ne 


Edicetal, Eitationen 5 

2109. Ratibor den 7. Juli 1833. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 

der Hieronimus Wrona aus Polniſch⸗Weichſel, Pleſſer Kreiſes „ welcher einen 
Anfenthaltsort in Königl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert „ ſich n 
dem auf d den 25. October c. Vormittags 10 Uhr 1 
vor deim Herrn Ober, Landesgerichts⸗Referendarlus Beck ongeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung fi zu verantworten, und 
feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift ber 
Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa b 
lenden Ecbfchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Regterungs⸗Haupfkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) s 505 
Könige Preuß Oder Landesgericht von Oberſchleſten. 


„ 21445 


Die 5; 
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2145. Ratibor den ten Juli 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 


der Woitek Steuzel aus Jaroſchowitz, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthalts⸗ 


ort in Königl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 9 November c. Vormittags um 18 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts » Neferendarind Beck angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluftig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 


lugeſprochen werden wird. 


g.) 
Könige. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


s ack. 

2151. Ratibor den sten Februar 1833. Auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus 
wird der Jacob (Kuba) Goh aus Gurkau, Pleſſer Kreiſes, welcher ſeinen Aufent⸗ 
altsort in Königl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
—— den 11. November 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa 


zufallenden Erbſchaſten verlustig erklärt und ſolches alles der Regierungs- Haupt⸗ 


kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 


a „ 

2140. Natibor den 7ten Juli 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Polniſch⸗ Weichſel, Pleſſer Kreiſes, gebürtige Johenn Zupa, auch 
Widlock genannt, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
- den 4. November 1833. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Seiffert augeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, uber ſeine geſetzwidege Entfernung ſich zu verantworten 
und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrft 


der Geſetze ſeines ſaͤuemtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa 


zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Reglerungs⸗ Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wurd. 8.) f | 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. „c 
a 


2106. Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf den Antrag des Könige. Fiscus 
wird der Johann Zbanuſchek aus Rudoltowitz, Pleſſer Kreiſes, welcher ſeinen 
Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf > 

den 6. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder- Landesgerichts = Referendarlus Beck angeſetzten Termine 
allhier zu geſtelten, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurück kunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift . 5 
- etze 
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fee feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
fprochen werden wird, 2 


) 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Ober- Schleſien. 


Sa ck. 
2108, Ratibor den 7. July 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Gaͤrtuersſohn Bartholomäus Hamerlock aus Rudultowitz, Pleſſer Krei⸗ 
ſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf IE 3 
den 30. October c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Beck angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweinſe, widrigenfalls er nach Porſchrift der 
Geſetze feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupikaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. - 


Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


\ e a n 
2182. Glogau den 25. Juni 1833. Nachdem über die sub hasta geſtellten 
im Furſtenthume Wohlau und deſſen Guhrauſchen Kreiſe belegen u, dem Rittmei⸗ 
ſter Maximillan von Berge gehörtgen Güter Schlatzwitz und Sophienthal, fo 
wie deren kuͤnſtigen Kaufgeſder mit der §. 5. Tit 51. Thl. I. der Allg, Ger, Ord. 
bezeichneten Wirkung ber kiquidattonsprozeß eröffnet worden iſt, werden alle et⸗ 
wanige unbekannte Realglaͤubiger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche auf r 
N den 27. Nodember 1833. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe hierſelbſt anſte⸗ 
henden Termine ſich einzufinden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen. Die Ausblel⸗ 
benden werden mit ihren Anſprüchen an die Güter Schlaßwitz und Sophienthal 
und deren kuͤnftigen Kaufgelder in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 16teu Mat 1825. ſofort nach abgehaltenen Liquidationstermine praͤkludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer der 
Guͤter als auch gegen die Gläubiger ‚ unter welche die Kaugelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. g.) f 1 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſſtz. 
. 5 v. Goͤtze 
— [0 
8 Ane k i d n. | 
2250. Loͤwenberg den 19. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt 
verſtorbenen Oekonomie ⸗Commiſſarlus Gutſche gehoͤrigen Effscten, beſtehend in 
einigen Betten, Waͤſche, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsſtücken, Büchern und 
einem Wagen, ſollen in termino den 20. Auguſt d. J. in dem Hinterhauſe 
des Kirſchnermeiſters Pfitzner Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. Kaufluſtige haben ſich daher am gedachten Tage 
fruͤh um 9 und Nachmittags um 2 Uhr daſelbſt elnzufinden. 
Koͤnigl, kand⸗ und Stadtgericht, im Auftrage. 


Bey lage 


— 23899 — 
DD h l aA e 
No, XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 10. Au guſt 1833. 


Edietal : Citationen. 
1845. Ralbor den 4ten Juni 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiseus wird 
der Carl Hedwig, Sohn des Geßners Andreas Hedwig, aus Bladen, welcher 
ſeinen Aufenthaltsort in Koͤniglichen Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 


ſich in den auf N 
den 10. Ostober 1833 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendar Bernhard J. angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
‚feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupikaſſe zuge⸗ 
fprochen werden wird. g.) RER 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht den Oerſchleben. 2 
. 1844. Ober Glogau den ıoten Mat 1833. Von dem unterzeichneten 
Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte iſt über das Vermoͤgen des in Unterſu⸗ 
chung befindlichen Regiſtrators und Depoſital⸗Rendanten Seyfried bei der Uns 
zulaͤnglichkeit der Maſſe zur Befriedigung der bekannten Gläubiger heute der 
Concurs eröffnet und Termin zur Anmeldung der Fornerungen, fo wie zu des 
ren Geltendmachung Seitens ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger auf 
den 31. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola in unſerem Gerichts⸗ 
lokale im hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. Es werden daher fänmtliche 
unbekannte Glaͤubiger, welche einen Anſpruch an das Vermögen des Regiſtra⸗ 
tors Seyſried zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch geſetzliche Bevollmächtigte ſich zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausdleibenden mit 
ihren Anfprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Glaͤndiger ein ewiges Stinfchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
1 1930. Roſenberg den iſten Juli 1833. Bet der heut erfolgten Concurs⸗ 
Eröffnung über den Nachlaß des Kaufmanns Abraham Friedlaͤnder werden alle 
unbekannte Gläubiger zur Anmeldung und Nachweis ihrer Forderungen für 
5 den 
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; den Iten October d. J. vorgeladen, 
den Entfernten der Juſtiz⸗Secretair Fröhlich hlerſelbſt zum Mandatario vorge- 
ſchlagen, und baden die Ausbleidenden die Prätluſton an die Maſſe zu erwarten. 


Eben fo wird Jedermann, welcher Geld, Sachen, Effecten, Brlefſchaften an 


ſich bat, aufgefordert, ſolche an unſer Juditial⸗Depoſitum unter Vorbehalt feiner | 
Rechte abzugeden, bei der Verhelmlichung aber zu gewaͤrtigen, daß jede Verfuͤ. 
gungen daruber als nicht geſchehen geachtet, die Einziehung zum Beſten der Maſſe 
veranlaßt, und der Inhaber aller feiner Rechte zur Strafe verluſtig erklaͤrt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

35758. Glogau den 30. October 1832. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichte werden: 

1) der Tobias Simon London, ehemals Schutzjude in Glogau, 
Sohn des Schutzjuden Simon London, welcher bc feit 38 Jah⸗ 
ren in einem Alter von 30 Jahren von Glogau entfernte, und 
ſeitdem verſcholl; 

2) der Carl Ernfi Krone der, aus Croſſen gebürtig, welcher 
ſich im Jahr 1811. von dort entfernte, ohne weitere Nachricht 
von ſich zu geben; 

3) der Johann Friedrich George, Sohn des Koloniſten Mar⸗ 
tin George aus Alt» Strunz, welcher ſich im Jahre 1818. von 
dort in das Groß Herzogthum Poſen begab, woſelbſt er verſchollz 

4) der Johann Chriſtian Friedrich Klein, Weißgerbergeſelle, 


Sohn des Weißgerbers Johann Chriſtian Klein aus Haynau, 


geboren am Zoſten Januar 1772., welcher Haynau vor mehr 
als 30 Jahren verließ, und ſich ſpaͤterhin in Graubuͤndten auf⸗ 
gehalten haben ſoll: a 

5) Johann Friedrich Brendel, Sohn des Soldaten Gottfried 

Brendel zu Kunzendorf, geboren am 2often Januar 1788., wel⸗ 

cher im Jahre 1812. mit den franzöfifhen Truppen nach Ruß⸗ 

land ging, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

6) Joh ann Gottlieb Merkel aus Heidevorwerk, welcher vor 

20 Jahren nach St. Andreosberg in Hannover ging, um dort 

ſich als Tiſchler nieder zu laſſen, aber ſeitdem keine Nachricht 

von ſich gegeben; : 

7) Andreas Hoffmann, Sohn des Handelsmannes Siegismund 

Hoffmann aus Steidelsdorf, geb. am 3. October 1760., welchet 

als Soldat im Jahre 1821, durch Streidelsdorf ging, angeblich 
nach Berlin oder Potsdam gehen wollte, ſeitdem aber e 

5; nach⸗ N 


nachdem auf Todeserklaͤrung derſelben angetragen iſt, hiermit oͤffentlich vor⸗ 
legladen, dergeſtalt, daß fie oder deren Erben ſich binnen neun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf N 

den 30. September 1833. Vormittags um 11 Uhr 
anſtehendem Termine auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Deputirten, 
Ober Landesgerichts ⸗Referendarius von Wurmb zu melden haben. Wer 
ſich bis zu dem Termine nicht meldet, ſoll für todt erklärt und fein zuruckge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen ſeinen nächſten ſich legitimirenden Erben zuerkannt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von, Niederſchleſien und der 

Lauſitz. v. Goͤtze. 

1373. Liegnitz den 13. April 1833. Alle diejenigen, welche: 

1) an das verloren gegangene Hypotheken, Inſtrument vom 4. July 
1778 nebſt Hypotheken ⸗Schein de eodem über 50 Rthlr. für 
den Rothgerbermeiſter Carl Friedrich Frommelt, auf der Schuh. 
bank No. 656. zu Liegnitz; N 

2) an das etwa aus gefertigte, und nur noch auf Hoͤhe von 40 Rth. 
gültige und verloren gegangene Inſtrument über 80 Rth. Mut⸗ 
tertheil für den Joh. Gottfried und die Anna Roſina Thielſch, 
eingetragen auf dem Kraͤuter Johann Gottfried Thielſchen Haufe 
und Garten Nro. 27. der Vorſtadt Liegnitz laut waiſenamtli⸗ 

. chen Protocoll vom 3. Januar 1793. ex decreto vom 23. No⸗ 
vember 1793-5 

3) an das verloten gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Jar 
nuar und 22. Februar 1817 uͤber 208 Rthlr. loco 4. auf dem 
Wiener ſchen Kretſcham No. 28 in Panten für den Burger und 
Schneidermeiſter Gottfried Mar xz . 

4) an das versoren gegengene Hypotheken⸗Inſtrument vom 30. Maͤrz 
1810 nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem über 200 Rthl. für 
den verſtorbenen Großknecht Johann Gottfried Vogt auf der 
Freigärtnerſtelle No 41. zu Groß» Linz, welches durch Erbgangs⸗ 
recht an die verehlichte Freiſtellenbeſitzer Maria Roſina Nenmann 
geborne Vogt zu Groß ⸗Tinz gediehen iſt; ; a 

5) an die auf der Bartſch ſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 5. zu Nieder⸗ 

Langenwaldau eingetragnen Poſten von go Rih., dem Herrn Mas 
giſter Brieger auf Conſens vom 31. Januar 1789. und von 
40 Rthl. den Roͤderſchen Mündeln, jo wie an die daruber aus⸗ 


tigt umente; 
gefertigten Inſt ; u 
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6) an die auf die Grundstücke Nro. 57. und 39. zu Bienowitz, für 
den Aus zuͤgler Johann Andreas Kugler, ex instrumento vom 
30. Januar 1804. eingetragne Poſt von 150 Kehle, und an das 
darüber ausgefertigte Inſtrument; 5 

7) an das verloren gegangene Hypotheken: und Ceſſions⸗Inſtru⸗ 
ment über 100 Rthl,, welche auf dem Haufe No. 315, der Stadt 
Liegnitz ex instrumento vom 26. July 1797. und 12 July 1800. 
und ex decreto vom 30. Auguſt 1800. für den Chriſtian Gott⸗ 

lieb Benjamin Profe als ein Muttertheil eingetragen, von dies 
ſem unterm 5. April 1809. an den Rathmann Limburger und 
von Letzterem unterm 10. Juni 1871. an den Buchhaͤndler Da⸗ 
vid Siegert abgetreten und zu deſſen Concurs⸗Maſſe bezahlt 
worden find; a 
8) an das verloren gegangene Hypotheken und Ceſſions⸗Inſtrument 
über 200 Rthl., welche ex instrumento vom 14. April 1804. 
auf dem Schuhmacher Ferlſchen Haufe No. 395. der Stadt Lieg⸗ 
nitz für den Nathmann Limburger eingetragen, und von dieſem 
unterem 10. Juni 1811. an den Buchhändler David Siegert 
5 abgetreten worden find; 
als Cigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtigen Briefs ⸗Inhaber aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondere die 
obengenannten unbekannten Eigenthuͤmer der ad 5. und 6, gedachten Poſten, 
deren Erben, Geffiönarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf ; 0 NR 
2 den 29. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nicht blos mit ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
chen an die eingetragenen Poſten, und die verloren gegangenen Docu⸗ 
mente praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
ſondern auch die bezeichneten Documente für amortifirt und ungültig erkaͤrt, 
und mit deren Löfhung im Hypothekenbuche verfahren, für das verloren 
gegangene David Sieger tſche Hypotheken= und Ceſſions⸗Inſtrument über 
200 Rthl, auf dem Haufe No 395 in Liegnitz aber ein neues Inſtru⸗ 
ment ausgefertegt werden wird. 5 i . 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
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